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Ergebnisdokumentation zur Bürgerbeteiligung „Zukunft der 
Theaterlandschaft Augsburg“, Oktober 2015 – April 2016 
(Erster Baustein des Kulturentwicklungskonzepts der Stadt Augsburg) 
 
Analysen, Workshops, Infoveranstaltungen, Experteninterviews, Tagungen 
und Onlinebeteiligung.  
 
Durchgeführt und moderiert von Dr. Bastian Lange, Tina Gadow und Patrick 
Föhl. Im Auftrag der Stadt Augsburg. 

 

 

 

 

Auftrag, Methodik und Ablauf des Beteiligungsprozesses   

 

Der Auftrag  

 

Die Stadt Augsburg erstellt ein Kulturentwicklungskonzept. Die geplante Sanie-
rung des Theaters Augsburg gibt dabei seit Sommer 2015 den Anlass, die Theater-
landschaft mit dem Schwerpunkt Theater Augsburg als ersten Baustein ausführlich 
analytisch, empirisch sowie in Dialogveranstaltungen zur geplanten Sanierung des 
Theaters Augsburg partizipativ in Augenschein zu nehmen.  

Bürgerinnen, Bürger und verschiedene Expertinnen und Experten lieferten Ergeb-
nisse in Dialogveranstaltungen, Workshops und strukturierten Gesprächen. Auf die-
ser Grundlage können  

 

1. Ergebnisse zur geplanten Sanierung des Theaters Augsburg in Szenarien 
vorgestellt sowie 
 

2. Eckpunkte des ersten Bausteins “Theaterlandschaft” benannt werden, der 
in Zukunft im Rahmen der Vervollständigung der Kulturentwicklungskon-
zeption weitergehend ausdifferenziert werden muss.  
 

Die zwischen Oktober 2015 bis April 2016 durchgeführte Bestandsaufnahme der 
Augsburger Theaterlandschaft, die Experteninterviews und –workshops, zusammen-
fassende Analysen und die o.g. Partizipationsprozesse setzen die Stadt Augsburg 
sowie die Kulturschaffenden in die Lage, die Theaterlandschaft differenziert zu be-
trachten, neue Allianzen zu organisieren und Kooperationskonzepte weiter zu präzi-
sieren, so dass eine Stärkung der Theaterlandschaft (Freie Szene, freie Theater und 
Theater Augsburg) möglich wird. 
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Die Methodik  

 

Nach einer ersten umfangreichen aufsuchenden Beteiligung seitens des Modera-
torenteams im Oktober 2015 und einer Informationsveranstaltung für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Theaters Augsburg, konnten die Augsburgerin-
nen und Augsburger im November 2015 ihre Wünsche und Sorgen äußern, die sie 
in Hinblick auf die anstehende Theatersanierung und die zukünftige Gestaltung ihrer 
Theaterlandschaft haben.  

 

Im Januar 2016 nahmen die für die Sanierung des Theaters Augsburg und für 
die Gestaltung des umliegenden Quartiers verantwortlichen Referenten konkrete 
Ideen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger entgegen. Parallel wurden in 
Fokusgruppenworkshops die Zielgruppen Interkultur, Stadtteile (am Beispiel 
Lechhausen), Schülerinnen und Schüler sowie Umland (am Beispiel Fried-
berg) einbezogen, um so eine Diskussion innerhalb vielfältiger Gruppen zu grund-
sätzlichen Fragen zur Theaterlandschaft anzuregen.  
Im März 2016 wurden in einem Workshop mit Gästen aus Mannheim und Mün-
chen Kriterien und Ansätze für eine zukünftige Kulturförderung diskutiert und 
erarbeitet.  
Eine öffentliche Fragerunde rund um das Thema Denkmalschutz und Sanie-
rung mit den Leitungen des Bayerischen Landesamt für Denkmalschutz und des 
Baureferats Augsburg konnte alle vor Ort gestellte Fragen beantworten. Eine an-
schließende Gesprächsrunde zum Thema Theater und Zukunft, mit der amtie-
renden Intendantin und dem zukünftigen Intendanten des Theaters Augsburg so-
wie einer Keynote des belgischen Dramaturgen Ivo Kuyl, schaffte darüber hinaus 
eine zusätzliche Plattform, sich zu informieren und Fragen zu stellen. 
 
Den Abschluss des Gesamtprozesses bildete eine Konferenz und ein Barcamp 
zum Thema “Kooperation”, bei dem die Bürgerinnen und Bürger ihre Themen 
einbrachten und eigenverantwortlich in Kleingruppen moderierten.  
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Beispiele aus anderen Städten (Peter Spuhler, Karlsruhe; Sabine Schirra, Mann-
heim; Marc Gegenfurtner, München; Dr. Tina Hartmann, Karlsruhe; Robin Höning, 
Hannover; Harald Volker Sommer, Lingen; Jürgen Decke, Nürnberg; Ivo Kuyl, Brüs-
sel) reicherten die Diskussion mit den Augsburgerinnen und Augsburgern ab.  
 
Eine dreiwöchige Onlinebeteiligung bot zudem die Gelegenheit, sich auch außer-
halb von Workshops an den Prozess zu beteiligen – dies zwar nicht in der Form ei-
ner Beteiligung, wie sie innerhalb von Workshops möglich ist, sondern als Abfrage 
in Form offener Fragestellungen. 

 

Neben einer Bestandsaufnahme der Augsburger Theaterlandschaft wurde eine 
ausführliche Stärken/Schwächen- und Chancen-Risiken-Analyse (SWOT) erarbeitet, 
komplettiert durch die Ergebnisse aus den öffentlichen Workshops, aus den Fokus-
gruppenworkshops sowie aus 20 Experteninterviews, die in Runden Tischen mit 
den befragten Experten kritisch diskutiert und kommentiert wurden.  

 

Alle genannten Prozessbausteine sind dokumentiert und werden bis zum 02. Juni 
2016 auf der Website der Stadt Augsburg zur Verfügung gestellt 
(www.augsburg.de/theatersanierung). Dort können alle Protokolle, Analysen und 
weitere prozessbezogene Dokumente nachgelesen werden. Diese bilden die Grund-
lage für den vorgelegten Bericht an den Stadtrat am 02. Juni 2016. 

 

 

Kooperationspartner, Beteiligung und Bewerbung des Prozesses 

 
Details zu den Teilnehmerinnen- und Teilnehmerzahlen 

 
 
An den Workshops nahmen jeweils zwischen 60 und 100, an den öffentlichen In-
foveranstaltungen zwischen 60 und 300 Bürgerinnen und Bürger teil.  
Die vier Fokusgruppenworkshops wurden von Multiplikatorinnen und Multiplikato-
ren aus der jeweiligen Zielgruppe beworben und hatten zwischen 8 und 30 Teilneh-
mern. Diese Teilnehmerzahl wurde bewusst so gesetzt, um so in Kleingruppen in-
tensiver und effizienter arbeiten zu können. 
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Darüber hinaus wurden 20 Augsburger Expertinnen und Experten aus den Berei-
chen Freie Theaterszene, Theater Augsburg, Tourismus, Schule und Verwaltung an-
hand von leitfadengestützten Interviews befragt (die Auswahl erfolgte mittels eines 
Kriterienkataloges in Abstimmung mit dem Kulturreferat).  
 
Des Weiteren wurden acht externe Expertinnen und Experten in verschiedenen 
Formaten hinzugezogen. Diese waren u.a. Intendanten, Kulturamtsleiter sowie freie 
Theatermacher aus München, Karlsruhe, Nürnberg und Brüssel.  
 
Einen zusätzlichen Baustein des Beteiligungsprozesses stellte eine Onlinebeteili-
gungsplattform zum Thema “Theaterlandschaft” dar, auf der in offenen Fragestel-
lungen nach Wünschen und Einschätzungen gefragt wurde. An der Befragung, die 
insgesamt drei Wochen im April 2016 lief, beteiligten sich über 700 Bürgerinnen 
und Bürger.  
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Freiwillige Angaben aus der Onlinebeteiligung zur Zukunft der Augsburger Theater-
landschaft „Augsburg macht mit“: 
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Einladungs- und Beteiligungsmanagement 
 
Eingeladen wurden zu den öffentlichen Angeboten jeweils zwischen 1.000 bis 
3.000 Bürgerinnen und Bürger der Stadt Augsburg, und zwar per Post und per 
Mail. Bei den Einladungen wurde versucht, eine allgemein breite, möglichst reprä-
sentative Bevölkerung unterschiedlichster Gruppen aus Datenbestand (Büro für 
Migration, Wirtschaftsförderung, Kulturamt, u.a.) und mit Hilfe von Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren auszuwählen (siehe auch dazu den Punkt Kooperati-
onspartner und Unterstützer). 
 
Schwerpunkt war hierbei auch die Auswahl von Personen, die Beteiligte der Augs-
burger Theaterlandschaft sind, bspw. Amateurtheatergruppen sowie engagierte 
Bürgerinnen und Bürger aus den Stadtteilen. Zusätzlich wurde über Facebook zu 
den Veranstaltungen eingeladen (Facebook-Veranstaltungen). Eine groß angelegte 
öffentliche Bewerbung bildete den Rahmen (siehe auch weiter unten Punkt „Öf-
fentliche Kommunikation und Bewerbung“). 
 
Eine Auflistung nach Stadtgebieten ist hierbei nur über die angegebenen Postleit-
zahlen möglich. Abweichungen gilt es dabei unbedingt zu berücksichtigen, da die 
Postleitzahlen teilweise unabhängig von Stadtgebieten definiert sind. Diese ergibt 
wie folgt: 
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In Phase I wurden ca. 2000 Bürgerinnen und Bürger eingeladen. Bei 6% konnte 
aufgrund eines Adressdatenstamms ausschließlich über E-Mail, die Postleitzahl 
nicht benannt werden (“xxxxx Unbekannt“). Zudem wurden Kooperationspartner 
und Unterstützer gebeten, die Einladungen weiterzuleiten (siehe Punkt weiter un-
ten).  
Wichtig war in dieser Phase, auch die Unterschreiber des Offenen Briefes vom Mai 
2015 mit in die Beteiligung einzubeziehen. 
 

 

 
In Phase II wurden mehr als 3000 Bürgerinnen und Bürger per Post (ca. 1300 Einla-
dungen) und per Mail (ca. 2000 Einladungen) eingeladen. Wieder wurden Koopera-
tionspartner und Unterstützer gebeten, die Einladungen weiterzuleiten (siehe 
Punkt weiter unten). 
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In Phase III wurde nicht mehr in diesem Maße eingeladen, Kooperationspartner 
und Unterstützer aber wie gewohnt eingebunden. Zum einen bedurfte die Online-
beteiligung ausschließlich einer Bewerbung und keiner Einladung. Zum anderen ver-
suchte man die drei letzten öffentlichen Veranstaltungen als offene Konzepte zu be-
werben. So wurden alle ehemaligen Workshopteilnehmerinnen und –teilnehmer so-
wie bereits davor am Prozess Interessierte eingeladen.  

Ebenso versuchte man die Initiatoren des Bürgerbegehrens zur Theatersanie-
rung nochmals bewusst zu einem persönlichen Austausch im Rahmen der öffentli-
chen Veranstaltungen einzuladen – incl. dem Angebot, den letzten großen Workshop 
direkt mitzugestalten und dadurch eine eigene, für sie passende, Bühne zu schaffen. 
Leider wurde dies von den sechs Initiatoren abgelehnt. 

 

Öffentliche Kommunikation und Bewerbung  
 
Für eine großflächige öffentliche Verbreitung wurde das Einladungsmanagement 
ergänzt von einer Bewerbung auf unterschiedlichsten Kommunikationsebenen – 
um Bürgerinnen und Bürger zu informieren und einzuladen, sich aktiv am Prozess 
zu beteiligen. 
Zusätzlich erschienen zahlreiche redaktionelle Beiträge, u.a. in der Stadtzeitung, 
Augsburger Allgemeinen Zeitung, Neuen Szene, A3-Kultur sowie in Rundfunk und 
Fernsehen mit ebenfalls erheblicher Reichweite: 
 

• regelmäßige Pressemitteilungen, Pressekonferenzen sowie zahlreiche 
Hintergrundgespräche mit der Presse  

• regelmäßige Berichte in der Augsburg Direkt und der Theaterzeitung:  
• Internet: Aufbau einer umfangreichen Beteiligungsseite mit Meldungen und 

Terminen sowie Protokollen und Materialien als PDF (unter www.augs-
burg.de/theatersanierung) 

• Facebook: Bewerbung und Information über den Account „Augsburg.de“ 
• ein eigens gesetzter Kulturreferats-Newsletter (aktuell über 800 Abonnen-

ten) 
• Arbeitsmaterialien aus den einzelnen Beteiligungs-Phasen (z.B. eine Bro-

schüre zur vereinfachten Darstellung des Sanierungsplans, Live-Zeitung, 
u.a.): Als Unterlagen für die Workshop-Teilnehmerinnen und Teilnehmer, on-
line auf der Bürgerbeteiligungsseite zum Einsehen und Herunterladen und 
ebenso erhältlich in der Bürgerinfo am Rathausplatz als Druckexemplar zum 
Mitnehmen 

• Kurzvideos zur Bewerbung der Onlinebeteiligung 
 
Für Phase I und II der Bürgerbeteiligung wurden Flyer gedruckt, die im gesamten 
Stadtgebiet (incl. Klinikum, Universität und Bürgerbüros) verteilt wurden. 
 
Anzeigen 
Folgende Anzeigen wurden im Laufe der gesamten Bürgerbeteiligung geschaltet: 
Online: Anzeigen als Online-Banner (mit Hinweis auf die Homepage der Stadt 
Augsburg) auf: 
 

• DAZ 
• A3Kultur Online 

 
Print: Anzeigenserien wurden in folgenden Augsburger Medien geschaltet: 
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• Neue Szene  
(16.000 Frei-Exemplare in über 260 Auslegestellen innerhalb der Stadt 
Augsburg) 
 

• Augsburg Journal  
(15.000 Exemplare, davon 7.500 Abonnenten ) 
 

• A3Kultur  
(12.000 Frei-Exemplare in über 300 Auslegestellen. Die Anzahl der Exemp-
lare beinhaltet neben dem Stadtgebiet auch Augsburg/Land und Wittelsba-
cher Land.) 
 

• Augsburger Allgemeine  
(mit ca. 97.400 Exemplare in der Hauptausgabe) 
 

• Stadtzeitung  
(insgesamt 13.303 Frei-Exemplare, verteilt auf Haushalte in der Stadt Augs-
burg: Süd, Nord/West, Ost, Süd/Ost, City und Haunstetten) 
 

• Neue Sonntagspresse  
(insgesamt 25.800 Exemplare innerhalb der Augsburger Innenstadt sowie 
Stadtteile, plus 10.000 Exemplare in den Sonntags-Filialennetz der Bäckerei 
Ihle)  
 

• Beilage  
 
 
Statistik Medienkontakte:  
 
Die hochgerechnete Zahl der Medienkontakte pro Phase (analog & digital) 

� 400 000 Medienkontakte  
Die Zahl der direkt eingeladenen Bürger 

� Zwischen 1000 und 3000 persönliche Einladungen pro Phase 
Die Zahl der Newsletter-Abonnenten der Beteiligung im Kulturentwicklungskonzept 

� über 800 Abonnenten 

 

 
Kooperationspartner und Unterstützer 

Für die Bewerbung zur Bürgerbeteiligung wurden Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren angesprochen und um Hilfe gebeten. Mit diesen Kooperationspartnern und 
Unterstützern konnten zusätzliche Kommunikationskanäle, wie weitere Newsletter 
und Homepages u.a., bedient werden: 
 
Bereich Wirtschaft 

• IHK - Industrie- und Handelskammer Schwaben 
• Kongress am Park Augsburg 
• Regio Augsburg Wirtschaft GmbH / A3 – Wirtschaftsraum Augsburg 
• Regio Augsburg Tourismus GmbH 
• Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg 
• Wirtschaftsjunioren Augsburg e.V. 
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Bereich Architektur/ Städtebau 
• BDA – Bund deutscher Architekten / Kreisverband Augsburg Schwa-

ben 
• SAIV – Schwäbischer Architekten- und Ingenieuren Verein 

 
Bereich Kultur und Bildung 

• Augsburger Volkshochschule / Augsburger Akademie e.V. 
• Friedensbüro der Stadt Augsburg 
• Hochschule für angewandte Wissenschaften Augsburg  
• INS Theater e.V. 
• Kulturamt der Stadt Augsburg 
• Referat 4 – Bildungsreferat der Stadt Augsburg  
• Referat 5 – Kulturreferat der Stadt Augsburg 
• Stadtbücherei Augsburg 
• Stadtjugendring Augsburg 
• Universität Augsburg 
• Verein der Freunde des Theater Augsburg e.V. 
• Volkshochschule Augsburg 

 
• Theater Augsburg 
• Augsburger Puppenkiste 
• Parktheater im Kurhaus Göggingen 

 
• Bluespots Productions e.V. 
• Das Märchenzelt  
• FaksTheater 
• Junges Theater Augsburg e.V. 
• Klexs Theater 
• Moussong Theater 
• S´ensemble Theater 
• Theater Fritz und Freunde  
• Theaterwerkstatt Augsburg  
• Theater Interkultur 

 
• Anglistentheater Augsburg 
• Augsburger Volkstheater e.V. 
• Bühnenfreunde Augsburg e.V. 
• Fidelio Augsburg Theatergesellschaft Augsburg e.V. 
• Kleine Komödie Augusta e.V.  
• Märchenbühne Don Bosco 
• MUSICAL-XanxVerein Augsburg e.V. 
• Oberstufentheater Gymnasium bei Sankt Stephan 
• Rampenlicht 
• Romanistentheater Augsburg     
• s' Haunstetter Breddle 
• Theater in der Frauentorstraße e.V. 
• TSV Firnhaberau 1926 e.V. 
• TSV Inningen Theaterabteilung 
• Theater IrrReal 
• Tiyatro Biber 
• Volkstheater Thalia Augsburg e.V 
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Bereich Soziales 
• ARGE in den Stadtteilen (über das Referat 3 – Sozialreferat der Stadt Augs-

burg) 
• Bündnis für Augsburg / Geschäftsstelle Büro für Bürgerschaftliches Engage-

ment 
• Büro für Migration, Interkultur und Vielfalt Stadt Augsburg 
• Europabüro 
• Lokale Agenda 21 
• Tür an Tür e.V. 
• Vereine in den Stadtteilen (über das Referat 3 – Sozialreferat der Stadt 

Augsburg und über das Referat 5 – Kulturreferat der Stadt Augsburg) 
 
…und diverse Einzelpersonen. 
 

 

SWOT – Stärken-Schwächenanalyse der Augsburger Theaterlandschaft  

 

Auf Grundlage aller Beteiligungs- und Analyseschritte wurde eine Stärken- und 
Schwächen sowie Chancen- und Risiken-Analyse erarbeitet.  

 

Im Folgenden werden als Exzerpt die Stärken und Schwächen/Herausforderungen 
der Augsburger Theaterlandschaft zusammengefasst: 

 

Stärken des Theaters Augsburg Augsburg Schwächen/Herausforderungen des Theaters 
Augsburg Augsburg 

● Das Theater Augsburg bietet mit den betriebs-
eigenen Spielstätten Raum für unterschiedli-
che große und kleine Veranstaltungsformate. 
Insbesondere die kleineren Spielstätten (Hoff-
mannkeller, Foyer, Brechtbühne) eignen sich 
für Kooperationsprojekte mit Theatergruppen 
der Freien Szene und werden als solche be-
reits genutzt (z. B. Bring Your Own Elephant). 

● In den vergangenen 10 Jahren konnte das 
Theater Augsburg als Folge steigender Förder- 
und Eigenmittel einen deutlichen Anstieg sei-
nes Gesamtbudgets verzeichnen. 

● Die als Interimsspielstätte geplante Brecht-
bühne ist ein Erfolgsprojekt – sie verzeichnet 
eine hohe Platzausnutzung und bietet Raum 
für unterschiedlichste Veranstaltungsformate 
(z. B. Poetry Slam Veranstaltungen). 

● Die künstlerische und kulturelle Qualität des 
Theaters Augsburg wird als hoch bewertet. Es 
weist moderne, kontroverse Inszenierungen 
klassischer und zeitgenössischer Texte und 
Werke auf. 

● Immense bauliche und technische Mängel 
schwächen die Arbeits-, Produktions- und 
künstlerischen Abläufe der Theaterproduktion. 
Hohe arbeitsplatzbezogene Belastungen der 
technischen, künstlerischen und kaufmänni-
schen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
schwächen die operativen und künstlerisch-
kreative Leistungsfähigkeit des Theaters als 
Ganzes. 

● Die Nutzerinnen und Nutzer des Theaters ha-
ben wenig Möglichkeiten, die Theaterproduk-
tionsabläufe (und die jeweiligen Arbeitsbezie-
hungen) detaillierter kennenzulernen. Das 
Theater erscheint auf diesem Gebiet für viele, 
gerade nicht regelmäßige Theatergängerinnen 
und -gänger (Schüler, Jugendliche, etc.) als 
eine Art “Black Box”. 

● Der Gebäudekomplex des Theaters Augsburg 
weist eine relative Unverbundenheit zu dem 
umgebenden Stadtteil sowie den direkt an-
grenzenden Raum- und Nutzungsprogram-
men des direkten Umfeldes auf. Es fehlen at-
traktive funktionale und lebensweltliche An-
bindungen und Verbindungen zu den städte-
baulichen Räumen um das Theater Augsburg 
herum. 

● Das Theatergebäude (Großes Haus) zeigt sich 
außerhalb des Aufführungsbetriebs – wie in 
Großteil der deutschen Stadttheater – eher 
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Stärken des Theaters Augsburg Augsburg Schwächen/Herausforderungen des Theaters 
Augsburg Augsburg 

verschlossen. Es wird etwa ein Café, Cowor-
king Space, zeitgemäße digitale Medienange-
bote und kleinere Ausstellungen vermisst. 

● Zugleich ist das Theater “auf der Straße und 
im Quartier” wenig präsent. 

● Es fehlt an einer direkten und persönlichen 
Kommunikation sowie einer optimierten Zu-
gänglichkeit des Theaters bzw. der Theater-
landschaft und entsprechender Angebote u. a. 
durch eine zeitgemäße Online-Plattform (dies 
ist für den gesamten Kulturbereich relevant) 
und ein abgestimmtes/kooperatives Ticketing-
system. 

● Die schlechte bauliche Situation geht einher 
mit der Angst gerade der regelmäßigen Thea-
ternutzerInnen vor einer Schließung des Thea-
ters. Diese Sorge findet sich auch bei den ca. 
400 Theatermitarbeitern und Angestellten des 
Theaters, die eine Gefährdung ihrer privaten 
und beruflichen Existenz fürchten. 

● Die momentane Art und Weise, wie insbeson-
dere die Diskussion über die bauliche Sanie-
rung des Theaters Augsburg geführt wird, 
schadet dem Theater als kulturelle Institution 
und behindert eine notwendige konstruktive 
Diskussion um die Gesamtentwicklung der 
Theaterlandschaft als Ganzes. Partikularinte-
ressen konterkarieren kooperative Entwicklun-
gen. 

 

 

Stärken der freien und privaten Theater Schwächen/Herausforderungen der freien und 
privaten Theater 

● Augsburg besitzt eine vielfältige Szene an 
freien und privaten Theatern, die sich durch 
eine thematische Diversität an räumlich in der 
Stadt verteilten Veranstaltungsformaten und 
Zielgruppen auszeichnet. 

● Einen Schwerpunkt bildet der Bereich Kinder- 
und Jugendtheater, der neben Sprechtheater 
auch Musiktheater, Erzähltheater und Figuren-
theater umfasst. 
Das Thema Interkultur nimmt ebenfalls zuneh-
mend einen wichtigen Platz ein. 

● Das Kulturhaus Abraxas stellt als Zentrum für 
Kinder- und Jugendtheater einen Nukleus der 
freien Augsburger Theaterlandschaft dar. 

● Mit der Augsburger Puppenkiste ist in Augs-
burg ein international bekanntes und aner-
kanntes Marionettentheater ansässig. 

● Die Qualität vieler freien und privaten Theater 
wird als hoch bewertet, sie weisen ebenfalls 
moderne, kontroverse Inszenierungen klassi-
scher und zeitgenössischer Texte und Werke 
auf.  

● Es zeigt sich eine Sorge bei den VertreterIn-
nen der Freien und privaten Theater, dass das 
Theater Augsburg programmatisch und zu-
schauerbezogen vertraute Anteile und erarbei-
tete Bereiche sowie thematisch erworbene 
Bereiche und Formate domestiziert (z.B. Kin-
dertheater und punktuell experimentelle For-
mate). 

● Die freien und privaten Theater beklagen eine 
fehlende Sicherheit der finanziellen öffentli-
chen Förderung. Dies führt zu einer geringen 
Planbarkeit und fehlenden künstlerischen Ent-
faltungsmöglichkeiten.  

● Die freien und privaten Theater beklagen ins-
gesamt zu geringe Einnahmen, um ihr Perso-
nal langfristig anzustellen und gemäß den 
Vorgaben des Mindestlohns zu entlohnen. 

● Die freien und privaten Theater haben in der 
Gesamtschau der kulturellen Außenwirkung 
der Stadt Augsburg einen eher nachgeordne-
ten Stellenwert und können ihre Profile nicht 
in dem Maße zur Schau stellen. 
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Stärken der freien und privaten Theater Schwächen/Herausforderungen der freien und 
privaten Theater 

● Die freien und privaten Theater „kennen“ sich 
zwar, sind aber nicht oder nur schlecht mitei-
nander vernetzt 

● Die freien und privaten Theater vermissen 
eine ausreichende Wahrnehmung und Schät-
zung von politischer Ebene 

 

 

Stärken der Laientheater und freien Theater-
gruppen 

Schwächen /Herausforderungen der Laienthea-
ter und freien Theatergruppen 

● Gerade im interkulturellen Bereich der Stadt-
gesellschaft geben sich mehrjährig operie-
rende, selbstorganisierte und punktuell regel-
recht semi-professionell agierende Laienthea-
ter und freie Theatergruppen zu erkennen.  

● Einzelne stadtteilbezogene freie Theatergrup-
pen stellen einen wichtigen Aktivitätsraum 
selbstorganisierter Theaterarbeit in den Stadt-
teilen dar.  

● Seitens der Laientheater und der freien Thea-
tergruppen wird beklagt, dass sie tendenziell 
marginalisiert, künstlerisch nur bedingt aner-
kannt und in ihrer zivilgesellschaftlichen Funk-
tion als “sozialer Kit” nicht adäquat gewürdigt 
werden.  

● Die zahlreichen kleinteiligen Aktivitäten finden 
in der erweiterten Perspektive der Stadtgesell-
schaft und ihre Kulturlandschaft noch keine 
adäquate Ansprache und werden seitens der 
etablierten großen Kulturinstitutionen sowie 
Kulturzentren nicht entsprechend ihrer Leis-
tungsfähigkeit gewürdigt.  
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Zusätzlich wurden in der Onlinebeteiligung (bereitgestellt auf der Website der 
Stadt Augsburg unter www.augsburg.de/theatersanierung im Befragungszeitraum 
04 April bis April 2016 in sogenannten „offenen Fragestellungen“ Stärken und 
Schwächen der Augsburger Theaterlandschaft abgefragt.  
 
Es gingen 719 erfassbare, auswertbare Fragebögen ein. Die Zahl der ausge-
werteten Nennungen / Angaben beläuft sich auf 14.456. Die Ergebnisse sind 
folgendermaßen zusammengefasst:  
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Ergebnisse und Empfehlungen inhaltlich 

 

Ausgewählte Empfehlungen aus den Dialogveranstaltungen und den Exper-
tengesprächen für zentrale Handlungsfelder der zukünftigen Kulturentwick-
lungskonzeption (Baustein Theaterlandschaft)  

 

Gegenstand der Beteiligungs- und Analyseschritte war es auch zu erfahren, welche 
konkreten Handlungsmaßnahmen in Zukunft seitens des Theater Augsburg, der 
Freien Szene und der Freien Theater erwartet werden. Wichtig ist dabei in Augen-
schein zu nehmen, dass es nicht primär um monetäre Zuwendung, Verteilungen 
und Neuausrichtungen geht, sondern vielmehr um Steuerungs- und Vermittlungs-
strukturen, die unter dem Strich die Qualität der Kooperationsbeziehungen in der 
Theaterlandschaft sowie der Theaterlandschaft zu anderen künstlerischen, stadtge-
sellschaftlichen sowie bildungs- und wirtschaftlichen Bereichen zu stärken im 
Stande sind. Insgesamt lassen sich folgende gleichwertig nebeneinander stehen-
den Handlungsfelder zusammenfassen:  

 

● Kulturelle/kulturpolitische Entwicklung 
 

● Künstlerisches/Konzeptionelles 
 

● Kulturelle Teilhabe 
 

● Bauliche Implikationen. 
 
 

Im Folgenden werden ausgewählte Empfehlungen aus den einzelnen Handlungs-
feldern aufgeführt, die es im Rahmen der anstehenden Kulturentwicklungskonzep-
tion aufzugreifen und zu verdichten gilt: 

 

Kulturelle/kulturpolitische Entwicklung 

 

1. Stärkung von dauerhaften Koordinations- und Kommunikationsstrukturen für 
eine zeitgemäße städtische Kulturentwicklung. Als wichtig wurde die institutionali-
sierte Vernetzung zwischen Theater Augsburg, der Freien Szene und der freien 
Theater ausgewiesen, bisher personalisiert durch Oliver Brunner.  Freie Szene, freie 
Theater, der Bereich Interkultur und das Theater Augsburg wollen besser kooperie-
ren und gemeinsame Sache machen. Dazu braucht es zukünftig eine personali-
sierte Instanz, die insbesondere auch die Vermittlungsarbeit macht. Angeregt wird 
eine Institutionalisierung im Sinne eines „Büro für Theater- und Kulturkooperation“ 
im Theater selbst, das eine Zuständigkeit für Kooperationsprojekte mit der Freien 
Szene und der Interkultur innehat. 
 
2. Überarbeitung der bestehenden städtischen Kulturförderrichtlinien mit dem Ziel, 
zeitgemäße Kriterien und Evaluationsverfahren einzuführen. Einen Schwerpunkt 
sollte die Beförderung von Kooperationen im Kulturbereich und mit anderen rele-
vanten Gesellschaftsfeldern darstellen. 
 
3. Nachhaltige Einbeziehung interkultureller Aspekte in der Kulturpolitik.  
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4. Schwerpunktsetzungen in der Kulturpolitik, um Reformstau aufzulösen (Durch-
führung der Kulturentwicklungskonzeption). 
 
5. Um weitere Aushandlungsprozesse zu versichern, wurde eine „Koalition der 
Augsburger Theater“ angeregt, innerhalb derer in Zukunft transparenter für eine 
Theaterlandschaft agiert und gehandelt werden kann. 
 
6. Stärkung des gesamten Bereichs der kulturellen Teilhabe (s. unten). 
 

 

Künstlerisches/Konzeptionelles 

 

1. Etablierung des Theaters Augsburg – und ggf. anderer Kultureinrichtungen – 
als eine (Anker-)Einrichtung, die sich im Sinne eines “Kulturzentrums” ver-
antwortlich für die Kommunikation und Koordination der Zusammenarbeit 
mit der Freien und interkulturellen Szene, Hochschulen, Schulen, Bibliothe-
ken und anderen Kultureinrichtungen zeigt – insb. in den Querschnittsberei-
chen der kulturellen Teilhabe sowie des Kulturmarketings.  

2. Die Kulturschaffenden erwarten und wünschen sich, dass das Theater zu ei-
nem Ressourcenzentrum für vielfältige Kulturproduktion wird. Der Fundus, 
Werkstätten o.ä. könnten nach der Sanierung von anderen Institutionen mit 
genutzt werden (s. oben Ankereinrichtung). 

3. Aktive Rolle als “Transformationshaus” im Rahmen der gesamtdeutschen 
Stadttheaterdebatte.  

 

Kulturelle Teilhabe  

 

1. Insgesamt Verständnis von (Theater-)Kultur als Teil der Stadtentwicklung 
durch Ermächtigungsprojekte stärken (z.B. durch partizipative Modellpro-
jekte). 

2. Einbindung von Kindern und Jugendlichen – dabei Ausbau der theaterpäda-
gogischen und interkulturellen Arbeit, damit das Verständnis von Theater 
auch als Ort für Jugend- und Interkultur wachsen kann.  

3. Das Theater Augsburg soll sich mit seinen Aktivitäten nicht nur auf die In-
nenstadt beschränken, sondern Fragen und Bedürfnisse der Stadtteile 
künstlerisch sowie kooperativ berücksichtigen. 

4. Interkulturelle Öffnung mit einem Kulturbegriff jenseits des Hochkulturver-
ständnisses, Sichtbarkeit der (post-)migrantischen Stadtbevölkerung im 
Spielplan und in der Struktur, um kooperative künstlerische Produktionen zu 
ermöglichen. 

5. Etablierung eines einheitlichen, kooperativ angelegten Ticketingsystem für 
alle Theater in Augsburg zur Erleichterung des Zugangs zu unterschiedli-
chen Aufführungen und Kulturangeboten. 

6. Schaffung einer Website „Theater in Augsburg“ zur Bündelung von Ange-
boten/Informationen und Stärkung der Sichtbarkeit aller städtischen Thea-
terakteure (ist auch als gesamtstädtische Kulturportal mit weiteren Funktio-
nen denkbar [z.B. Einbindung Social Media, weitere Servicefunktionen wie 
die “Mitgeh-Börse” in Ulm]). 
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Bauliche Implikationen: Effekte und Erwartungen auf bauliche Veränderun-
gen im Zuge der geplanten Sanierung des Theaters Augsburg 
 
Grundlegend wurde im Beteiligungsprozess vielfach darauf hingewiesen und disku-
tiert, dass das Theater – sowohl im Bauteil 1 (Großes Haus) wie auch im Bauteil 2 
(Neue Gebäude) das städtebauliche Umfeld („Theaterviertel“) mit einzubeziehen 
sei.  
 

1. Öffnung des Theater Augsburg für andere Nutzungsmöglichkeiten und Nut-
zer mittels der Foyers, der Multifunktionsbühne und des Hoffmannkellers. 
 
Transparenz, z.B. durch mögliche  Einsehbarkeit der Werkstattbereiche. 
 
und  
 

2. Öffnung des Baus mit Strahlkraft in das umliegende Kulturquartier und die 
Innenstadt. 
 

3. Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch z.B. architektonische Highlights 
„Ich will was sehen für mein Geld“ (Orchesterprobensaal), Gastronomie, 
Stadtbalkon (Foyer 3. Rang) und offene Gestaltung der Freiflächen. 
 

4. Der Umbau ermächtigt das Theater Augsburg, andere Formate der Kultur-
produktion in Augsburg zu unterstützen (Ausstellungen, Kulturveranstaltun-
gen etc.). Auch das erhöht das kulturelle Profil der Stadt Augsburg. 
 

5. Technische Innovationen bei der Planung der Werkstättenbereiche und 
Neubauten mitdenken. 
 
 

Konkrete Ergebnisse im Hinblick auf die weitere Verfahrensweise bezüglich 
der geplanten Theatersanierung – Vier Szenarien 

  

Das Kondensat der vielfältigen Diskussionen und Analysen sowie die erarbeiteten 
Verständnisse, wie eine Kulturkonzeption aus der Sicht der Theaterlandschaft ge-
nerell die Theater- und Kulturlandschaft Augsburg zukünftig zu informieren und zu 
befördern im Stande ist, führt zu folgenden Verdichtungen bzgl. der Frage der ge-
planten Theatersanierung. Diese werden im Folgenden als Szenarien vorgestellt.  

 

Szenario 1: “Theatersanierung, so, wie bis dato geplant…” 

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung wurden Stimmen von Theaterunterstützerinnen 
und Theaterunterstützer laut, die die Theatersanierung bedingungslos befürworten 
und zwar so wie geplant, ohne Wenn und Aber, um das Theater Augsburg als Drei-
spartenhaus für Augsburg zukünftig zu sichern. Ein weiteres Motiv war, zeitnah 
Planungstatsachen zu schaffen, um eine Verschleppung bzw. Verzögerung der Sa-
nierung zu verhindern.  
 
 
Szenario 2: “Theatersanierung ja, und…” 

Die Theatersanierung wird von vielen Workshopteilnehmerinnen und Workshopt-
eilnehmern gewünscht und unterstützt, denn sie ist aus ihrer Sicht aus baulichen, 
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arbeitsrechtlichen und Denkmalschutzgründen notwendig, um das Theater Augs-
burg als funktionierenden Betrieb aufrechtzuerhalten und zugleich zukunftstauglich 
zu machen.  

Die geplante Sanierung an sich und ihre Elemente werden als sinnvoll wahrgenom-
men und akzeptiert. Darüber hinaus plädieren die Bürgerinnen und Bürger dafür, 
weitere bauliche Ergänzungen in die geplante Sanierung mit aufzunehmen.  

Das betrifft die Ausgestaltung des Baukörpers und seine Nutzungserweiterungen 
einerseits und die planerische Vorbereitung des gesamten Baukörpers, um ande-
rerseits städtebauliche und stadtkulturelle Effekte (“Theaterviertel”) im Zuge der 
Sanierung für die Innenstadt sicherzustellen.  

Die Vorschläge zielen vor allem darauf, das Theater Augsburg künstlerisch, kultu-
rell und alltagsweltlich mehr in sein bauliches Umfeld und das Kulturquartier einzu-
binden. Es soll als Aufenthaltsort für viele Bürger aller Generationen (und nicht nur 
für Theatergänger) attraktiv gemacht und es für andere potenzielle Nutzungen so-
wie als Experimentierfeld geöffnet werden. Die Effekte einer derart erweiterten 
Theatersanierung werden die Attraktivität der Augsburger Innenstadt weiter stär-
ken. Dies erhöht die Kaufkraft, die Verweildauer und die Durchmischung unter-
schiedlicher Gruppen. Im Theaterviertel selbst, aber auch darüber hinaus.  

 

Konkret und beispielhaft heißt dies für das Szenario 2: 

 

1. Die Theatersanierung öffnet das Theater auch für Ausstellungsflächen für Kunst, 
Fotographie, digitale und bildende Kunst. Die TeilnehmerInnen erwarten sich of-
fene Foyers mit freiem W-LAN, Arbeitsmöglichkeiten (sog. “Coworking”) und Gast-
ronomie. Dadurch wird der Ort lebendiger und die Aufenthaltsqualität enorm er-
höht. Zudem kommen unterschiedliche Zielgruppen in das Theater 

 

2. Die TeilnehmerInnen erwarten, dass sich der Stadtbalkon, die Terrasse im Foyer 
3. Rang und vor allem das große Foyer auch während der Probezeit als vollumfäng-
lich barrierfreie Orte der gleichzeitigen, unabhängigen Bespielung und der einfa-
chen Nutzung öffnen. Das Theater wird dadurch stärker als bisher durch mehr Per-
sonen genutzt. Es soll ein belebter Ort werden, auch wenn gerade nicht „gespielt“ 
wird.  

 

3. Die TeilnehmerInnen erwarten, dass man „mehr für sein (Steuer-) Geld sieht“. 
Räumlichkeiten sollen teilweise einsehbar sein, es soll ein transparenter Ort entste-
hen. Viele wünschen sich auch den Orchesterprobensaal an der Volkhardstraße als 
architektonisches Highlight.  

 
4. Der Hoffmannkeller soll auf Wunsch vieler TeilnehmerInnen ein niedrigschwelli-
ger Ort im Sinne einer Studiobühne werden. Davon profitiert vor allem die Freie 
Szene. Als Multifunktionsort kann er auch von anderen Gruppen aus der Stadtge-
sellschaft genutzt werden. „Da soll auch mal Rabatz möglich sein“, so ein Teilneh-
mer. Das Neue Haus wird dadurch ein multifunktionaler Ort für die Stadtgesell-
schaft mit vielfältiger, gleichzeitiger Nutzung werden. Dies soll baulich möglich 
sein. 
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5. Die TeilnehmerInnen forderten ein Kulturquartier, ein wirkliches Theaterviertel, 

ein. Sie wollen vom Theater als lebendigem Ort profitieren, auch wenn sie nicht in 
eine Theatervorstellung gehen. Das soll zukünftig möglich sein und auch die At-

traktivität der Innenstadt weiter stärken.  

 

6. Andere Institutionen fragen bereits nach konkreten Kooperationen (z.B. Hoch-
schule). Gewünscht wird auch eine Vernetzung der bestehenden Kulturinstitutio-
nen wie dem Leopold-Mozart-Zentrum (dann Grottenau), der Stadtbücherei sowie 
der Staats- und Stadtbibliothek  u.a., die eine stärkere Kooperation anbieten.  

 

Szenario 3: “Theaterumbau, statt “nur” Sanierung” 

In diesem Szenario wird die bis dato formulierte Planung der Theatersanierung 
grundsätzlich in Frage gestellt und stattdessen eine Fokusverschiebung in der De-
batte vorgeschlagen. “Umbau” steht dabei exemplarisch für ein konzeptionelles 
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und bauliches Nachdenken sowie ein “Umbau im Kopf”, das die Ergebnisse aus 
den Workshops im Besonderen und die gesellschaftlichen Entwicklungen (auch die 
kommunale Finanzlage) und ihren Einfluss auf das Stadttheatersystem im Allge-
meinen noch stärker in die planerischen, städtebaulichen und kulturpolitischen 
Überlegungen einbezieht.  

Die Notwendigkeit der Sanierung soll Anlass dazu geben, die seit langem ge-
wünschte Öffnung des Theaters Augsburg für die gesamte Theaterlandschaft und 
andere gesellschaftliche Felder voranzutreiben und dafür den Grundstock zu legen. 
Statt für eine Sanierung des Theaters wird für einen Umbau des Theaters plädiert 
in ganzheitlicher Hinsicht, d.h. städtebauliche, künstlerisch-kreative, zielgruppenre-
levante und kulturpolitische Elemente betreffend. 

Beispielhaft genannt seien hier:  

● kulturelle und interkulturelle Teilhabe, die sich im Organigramm und im Pro-
gramm des Theaters spiegelt;  

● flexible Strukturen, die zu mehr Möglichkeiten der Kooperation mit der 
freien Szene sowie zu einer angemessenen Mischung aus klassischen und 
zeitgenössisch-internationalen Konzepten sowie zu mehr Sichtbarkeit über 
die regionalen Grenzen hinweg führt, 

● konkreter Vorschlag: ein „Büro für Theater- und Kulturkooperation“ im The-
ater selbst, das eine Zuständigkeit für die Freie Szene/Interkultur hat; 

● eine intelligente und zeitgemäße Zwischennutzung, die zur Vernetzung ganz 
unterschiedlicher Gewerke, Wirtschaftszweige, Institutionen und Akteure 
der Stadt führt. Z.B.: das Theater als Ressourcenzentrum für vielfältige Kul-
turproduktion mittels des Fundus, der genutzten Bühnenbilder oder der 
Werkstätten;  

● neue Schnittmengen mit der Wirtschaft in Hinblick auf die Finanzierung ein-
zelner baulicher Elemente. Z.B. Sponsoring für den neuen Orchesterpro-
bensaal mit sichtbarer Werbefläche oder ein einheitliches, kooperativ ange-
legtes Ticketingsystem inkl. Website „Theater in Augsburg“ – für alle Thea-
ter in Augsburg; 

● das Schaffen einer Basis zur Einbindung von technischen und anderen Inno-
vationen sowie  

● die städtebauliche Einbindung des Theaters im Sinne eines frei aufgestellten 
Kulturzentrums. 
 
 

Zusammenfassend heißt dies, dass der Umbau – und nicht nur die Sanierung – des 
Theaters Augsburg die Innenstadt stärken muss! Die Bürger wollen, dass mehr 
Menschen im Theaterviertel Augsburg verweilen und sich die hohe Aufenthalts-
qualität in der Innenstadt auch auf das städtische Umfeld und das Innere des Ge-
bäudes des Theaters Augsburg ausweitet.  

In seiner Konsequenz würde dieses Szenario bedeuten, bereits diskutierte und auf 
den Weg gebrachte Aspekte im Diskurs zu prüfen und ggf. weiterzuentwickeln 
sind.  

 

Es hieße, die Zukunft der Theaterlandschaft als Transformationsprozess zu begrei-
fen, der flexibel und offen auf die Bedürfnisse einer sich wandelnden Gesellschaft 
reagiert und Möglichkeitsspielräume aufmacht, die langfristig angelegt sind.  
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Szenario 4: “Ein kategorisches Nein zur Sanierung des Theaters Augsburg” 

 

Diese Haltung war in den Veranstaltungen selten vorgetragen (im Gegensatz zur 
Debatte in den Kern- und Rand-Medien der Stadt), aber es gab sie trotz aller be-
kannten Konsequenzen in folgenden Dimensionen: Zum einen die Schließung des 
Theaters oder die Aufsetzung einer komplett neuen Planung von Beginn an, kom-
pletter Neubau an anderer Stelle und die Möglichkeit, Sparten des Theaters dauer-
haft zu schließen. 

Dies, trotz folgender möglicher Konsequenzen:  

● sozial (Schließung eines Betriebs mit 368 Mitarbeitern),  
● finanziell (teure Instandhaltung eines Baus, der aus Denkmalschutzgründen 

nicht abgerissen werden kann) 
● städtebaulich (das Theater bliebe als Bauruine im Zentrum der Stadt beste-

hen) 
● kulturell und kulturpolitisch (Verlust eines Kulturhauses mit jahrhundertelan-

ger Tradition) 
● wirtschaftlich (Verlust eines relevanten Standortfaktors) 
● politisch (Verkleinerung des Spielraums für eine zeitgemäße Kulturentwick-

lung, die das Theater Augsburg als Ankereinrichtung hätte nutzen können). 

 
Zusammenfassung zentraler Handlungsempfehlungen 
 
Am des Ende des analytischen und dialogischen Arbeitsprozesses werden auf 
Grundlage der vorhandenen Unterlagen (s. Übersicht unten) Handlungsempfehlun-

gen zusammengefasst. Diese wurden im Rahmen der partizipativen Arbeitsschritte 
entwickelt und bereits oben dargestellt. An dieser Stelle sollen diese nochmals ver-

dichtet wiedergegeben werden: 
 

Handlungsempfehlungen auf der Ebene der Kulturentwick-
lung 
Zeitgemäße Kulturelle/kulturpolitische Entwicklung ermöglichen 

Ausgewählte Maßnahmen  

1. Stärkung von dauerhaften Koordinations- und Kommunikationsstrukturen 
für eine zeitgemäße städtische Kulturentwicklung.  
 

2. Überarbeitung der bestehenden städtischen Kulturförderrichtlinien mit dem 
Ziel, zeitgemäße Kriterien und Evaluationsverfahren einzuführen. Einen 
Schwerpunkt sollte die Beförderung von Kooperationen im Kulturbereich 
und mit anderen relevanten Gesellschaftsfeldern darstellen. 
 

3. Nachhaltige Einbeziehung interkultureller Aspekte in der Kulturpolitik.  

 
Künstlerische und konzeptionelle Entwicklung berücksichtigen 

Ausgewählte Maßnahmen  

1. Öffnung des Theater Augsburg als Ressourcenzentrum für vielfältige Kultur-
produktion inkl. Fundus oder Werkstätten (s. oben Ankereinrichtung). 
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2. Etablierung des Theater Augsburg – und ggf. anderer Kultureinrichtungen – 
als eine (Anker-)Einrichtung, die sich im Sinne eines “Kulturzentrums” ver-
antwortlich für die Kommunikation und Koordination der Zusammenarbeit 
mit der Freien und interkulturellen Szene, Hochschulen, Schulen, Bibliothe-
ken und anderen Kultureinrichtungen zeigt – insb. in den Querschnittsberei-
chen der kulturellen Teilhabe sowie des Kulturmarketings.  

 

3. Institutionalisierung der begonnenen persönlichen Kommunikations- und 
Kooperationsstruktur durch Schaffung einer Stelle „Büro für Theater- und 
Kulturkooperation“ im Theater selbst, das eine Zuständigkeit für die Freie 
Szene hat und diese Aufgabe für die Freie Szene und den Bereich Interkultur 
wahrnimmt und als fester Ansprechpartnern dient. 

 
Kulturelle Teilhabe stärken 

Ausgewählte Maßnahmen  

1. Verständnis von (Theater-)Kultur als Teil der Stadtentwicklung durch Er-
mächtigungsprojekte stärken (z.B. durch partizipative Modellprojekte). 
 
 

2. Ausbau der theaterpädagogischen und interkulturellen Arbeit, damit das 
Verständnis von Theater auch als Ort für Jugend- und Interkultur wachsen 
kann.  

 
3. Berücksichtigung von Fragen und Bedürfnissen der Bewohner anderer 

Stadtteile jenseits der Innenstadt, um diese künstlerisch und kooperativ ein-
zubinden. 
 

4. Interkulturelle Öffnung mit einem Kulturbegriff jenseits des Hochkulturver-
ständnisses, Sichtbarkeit der (post-) migrantischen Stadtbevölkerung im 
Spielplan und in der Struktur, um kooperative künstlerische Produktionen zu 
ermöglichen.  
 

5. Etablierung eines einheitlichen, kooperativ angelegten Ticketingsystems zur 
Erleichterung des Zugangs zu unterschiedlichen Aufführungen und Kultur-
angeboten. 
 

6. Schaffung einer Website „Theater in Augsburg“ zur Bündelung von Ange-
boten/Informationen und Stärkung der Sichtbarkeit aller städtischen Thea-
terakteure (ist auch als gesamtstädtische Kulturportal mit weiteren Funktio-
nen denkbar [z.B. Einbindung Social Media, weitere Servicefunktionen wie 
die “Mitgeh-Börse” in Ulm]). 
 

7. Neue Stelle eines Kooperationsbeauftragten für Theater und Freie Szene 
 

8. Stadtgesellschaftliche Bespielung durch Nutzung der Foyers sowie des 
Neuen Hauses 
 

9. Nutzen von Flächen für Ausstellungen (Fotografie, digitale und bildende 
Kunst, etc.) 
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Bauliche Implikationen für das Kulturquartier vorbereiten 

1. Öffnung des Theaters Augsburg für andere Nutzungsmöglichkeiten und 
Nutzer mittels der Multifunktionsbühne 
 

2. Erhalt des Hoffmannkellers durch Neuschaffung  
 

3. Transparenz durch Einsehbarkeit der Werkstattbereiche 
 

4. Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch z.B. architektonische Highlights 
(Orchesterprobensaal), Gastronomie, Stadtbalkon und offene Gestaltung der 
Freiflächen. 
 

5. Der Umbau ermächtigt das Theater Augsburg, andere Formate der Kultur-
produktion in Augsburg zu unterstützen (Ausstellungen, Kulturveranstaltun-
gen etc.). Auch das erhöht das kulturelle Profil der Stadt Augsburg. 

 
6. Technische Innovationen und Flexibilität bei der Planung der Werkstätten-

bereiche und Bühnen mitdenken. 
 

7. Umgebung / städtebauliche Quartiersentwicklung: „Theaterviertel“ 

 

Handlungsempfehlungen im Hinblick auf Verfahrensszenarien bezüg-

lich der Theatersanierung 
 
Kulturentwicklung als logische Folge 

Eine Stärkung des Theater Augsburg ist insbesondere vor dem Hintergrund der an-

stehenden Kulturentwicklungskonzeption unerlässlich. In diesem Prozess und dar-
über hinaus kann es als zentrifugale Einheit für Theater- und Kulturlandschaft der 

Stadt Augsburg gesehen werden.  
 
Die Stadtgesellschaft will das Theater nutzen 

Im Kern bedeutet dies, dass Theater Augsburg (zumindest) zu sanieren und dabei 

das Theater auch für Ausstellungsflächen für Fotographie, digitale und bildende 
Kunst zu öffnen: offene Foyers mit freiem W-LAN, Arbeitsmöglichkeiten (sog. 

“Coworking”) und Gastronomie können den Ort lebendiger machen und die Auf-
enthaltsqualität enorm erhöhen. Das Theater würde durch dieses erweiterte Ange-

bot stärker als bisher von einer heterogenen Bürgerschaft genutzt. In diesem Zu-
sammenhang wäre es von Bedeutung, den Stadtbalkon, die Terrasse im Foyer 3. 

Rang und vor allem das große Foyer auch während der Probezeit als vollumfäng-
lich barrierefreien Ort der „einfachen Nutzung“ zu öffnen und sicherzustellen, dass 

Räumlichkeiten im Theater Augsburg teilweise einsehbar sind, so dass insgesamt 
ein transparenter Ort entsteht. Ebenso sollte einer Studiobühne wie der Hoffmann-

keller erhalten bleiben, die ebenso unabhängig von sonstiger Nutzung nieder-
schwellig bespielt werden kann und der freien Szene als Anker dient. 
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Offenheit in der Architektur zeigen 

Der Baukörper „Theater Augsburg“ sollte planerisch, konzeptionell und architekto-

nisch so modifiziert werden, dass er für zeitgemäße Kulturformate und Kulturpro-
duktionen vorbereitet ist. Die Notwendigkeit der Sanierung eröffnet eine Chance, 

die seit langem gewünschte Öffnung des Theater Augsburg für die gesamte Thea-
terlandschaft und andere gesellschaftliche (Kultur-) Felder voranzutreiben und da-

für den Grundstock zu legen. Statt für eine Sanierung des Theaters wird für einen 
Umbau des Theaters in ganzheitlicher Hinsicht plädiert, d.h. städtebauliche, künst-

lerisch-kreative, zielgruppenrelevante und kulturpolitische Elemente betreffend und 
um  raumorganisatorisch sicherzustellen, dass kulturelle und interkulturelle Teil-

habe gewährleistet ist. Konkret bedeutet dies, dass der umgebaute Baukörper 
mehr flexible Strukturen aufweisen sollte, die mehr Kooperation mit der freien 

Szene ermöglichen und zu einer angemessenen Mischung aus klassischen und 
zeitgenössisch-internationalen Konzepten führen.  

 
Ressourcen des Theaters Augsburg für alle nutzbar machen 

Einen wichtigen Schritt in diese Richtung wäre eine intelligente und zeitgemäße 
spartenübergreifenden Nutzung, die bereits zur Vernetzung ganz unterschiedlicher 

Gewerke, Wirtschaftszweige, Institutionen und Akteure der Stadt führt. So könnte 
z.B. das Theater als Ressourcenzentrum für vielfältige Kulturproduktion mittels des 

Fundus, der genutzten Bühnenbilder oder der Werkstätten genutzt werden. Techni-
sche und andere Innovationen könnten mehr zeitgemäße und kooperative Nut-

zungsmöglichkeiten bieten. Auch könnte die städtebauliche Einbindung des Thea-
ter Augsburg dazu verhelfen, es als frei aufgestelltes Kulturzentrum wahrzuneh-

men. 
 

Handlungsempfehlung im Hinblick auf die weitere Prozess-
gestaltung 
Aus der Sicht des Moderatorenteams hat sich zwischen Oktober 2015 bis März 
2016 in kurzer Zeit eine kooperative, transparente und gemeinschaftliche Basis 

zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Freier Szene, privaten Theatermachern und 
Vertretern des Theaters Augsburg, sowie Vertretern der Bereiche Interkultur, Ju-

gendkultur sowie anderer assoziierter Themenvertreter eingestellt. Es war aber 
auch klar erkennbar, dass aus allen Teilen der Gesellschaft Interesse rund um das 

Theater besteht. 
 
 
 

 
 

 
 

 
Übersichtsverzeichnis der Dokumente: http://www.augsburg.de/kultur/thea-

tersanierung/buergerbeteiligung/ 
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BSV/15/03584 Theater Augsburg Auswahl und Berufung des künftigen Intendanten (künstlerischer 

Werkleiter) des Theaters Augsburg Abschluss eines Dienstvertrages mit Schiedsvereinbarung und 

dazugehörigen Nebenabreden Vollmachtserteilung 

Diese Beschlussvorlage wurde in der nichtöffentlichen Sitzung des Stadtrates am 17.12.2015 

behandelt. Die Gründe für die Nichtöffentlichkeit sind noch nicht weggefallen. 
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BSV/15/03716 Theater Augsburg Auswahl und Berufung des künftigen Kaufmännischen Direktors 

(kaufmännischer Werkleiter) des Theaters Augsburg Abschluss eines Dienstvertrages mit 

Schiedsvereinbarung und dazugehörigen Nebenabreden 

Diese Beschlussvorlage wurde in der nichtöffentlichen Sitzung des Stadtrates am 17.12.2015 

behandelt. Die Gründe für die Nichtöffentlichkeit sind noch nicht weggefallen. 
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Feste Servicezeiten: Telefonzentrale: (0821) 3 24 - 0 
 

   Bankverbindungen: 
Mo - Mi  Uhr 7:30 – 16:30 Internet: www.augsburg.de Linie 1 und 2 Stadtsparkasse Augsburg 
Do  Uhr 7:30 – 17:30 E-Mail: stadt@augsburg.de Haltestelle  IBAN: DE35 7205 0000 0400 06 
Fr  Uhr 7:30 – 12:00 

 

Rathausplatz BIC: AUGSDE77XXX 
Individuelle Servicezeiten   
nach Terminvereinbarung   
 

 

 

Stadt Augsburg 
 

 

Referat 6 
Baureferat 
 

 
1. Schreiben 
 

Stadt Augsburg, 86143 Augsburg Dienstgebäude Rathausplatz 1 

  86150 Augsburg 

 Zimmer 541 

An die Stadtratsgruppe Ansprechpartner(in) Frau Vogg 

Pro Augsburg Telefon (0821) 3 24 - 4607 

Rathausplatz 2 E-Mail beate.vogg@augsburg.de   

86150 Augsburg Telefax (0821) 3 24 - 4640 

 Ihre Zeichen       

 Unsere Zeichen 006-vo-a pa      

 Datum 12.06.2015 
   
 Unsere Zeichen und Datum bei Antwort bitte angeben 
 Bitte beachten: E-Mails haben keine Rechtsverbindlichkeit 

 Hinweise zur E-Mail-Nutzung unter www.augsburg.de 

  

Auftrag zur Planung des gesamten Neubaus des Stadttheaters Augsburg; 
Antrag der Stadtratsgruppe Pro Augsburg vom 02.06.2015  
 
 
Anlage: 1 Beschluss in Kopie 
 
 
Sehr geehrte Frau Schabert-Zeidler, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hinsichtlich Ihres o. g. Antrages dürfen wir Ihnen anbei den einstimmigen Vergabebe-
schluss im Bau- und Konversionsausschuss am 12.12.2013 zur Beauftragung des Ate-
liers Achatz Architekten für die Planung des Gesamtareals des Stadttheaters Augsburg 
übersenden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

2. Kopie an das Referat 5 z. K.   
3. Kopie an das Hauptamt, Ratsdienste 
4. Zum Akt 

 
 
 
Gerd Merkle 
berufsm. Stadtrat  

mailto:beate.vogg@augsburg.de
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[Seite]

Niemann Joerg

Von: Kulturreferat - Stadt Augsburg

Gesendet: Montag, 13. Juli 2015 15:35

An: beate.schabert-zeidler@pro-augsburg.de; fraktion.augsburg@afdbayern.de; 

fraktion@csm-augsburg.de; fraktion@csuaugsburg.de; info@spd-fraktion-

augsburg.de; mail@ausschussgemeinschaft.de; markus_arnold@me.com; 

petergrabaugsburg@yahoo.de; rudolf.holzapfel@pro-augsburg.de; 

stadtratsfraktion@gruene-augsburg.de

Cc: Direktorium 3 - Stadt Augsburg; Baureferat - Stadt Augsburg; Kulturreferat 

- Stadt Augsburg

Betreff: Anträge der Ausschussgemeinschaft (Pro Augsburg, WSA) vom 22.06.2015 

und vom 09.07.2015 zur Theatersanierung

Anlagen: Theatersanierung_Kostenschätzung_Stand_201506.pdf; 

Antrag_Ausschussgemeinschaft_Theatersanierung_Kostenschätzung_

20150622.pdf; 

Folgeantrag_Ausschussgemeinschaft_Theatersanierung_Kostenschätzung_

20150709.pdf

Sehr geehrte Mitglieder des Augsburger Stadtrates, 

 

anbei erhalten Sie in Beantwortung der Anträge der Ausschussgemeinschaft (Pro Augsburg, WSA) vom 22.06.2015 

und vom 09.07.2015 die nicht mehr gültige (!) Kostenschätzung des Architekturbüros Achatz zur Theatersanierung, 

wie sie in der gemeinsamen Sitzung des Bauausschusses und des Werkausschusses Theater am 10.02.2015 

vorgestellt wurde. 

 

Damit sind die genannten Anträge geschäftsordnungsmäßig erledigt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dennis Triebsch 

Referatssachbearbeiter 

 

Stadt Augsburg 

Referat 5 

Rathausplatz 1 

86150 Augsburg 

 

Tel. +49 821 / 324 – 2146 

Fax +49 821 / 324 – 2140 

 

E-Mail: kulturreferat@augsburg.de 

Internet: www.augsburg.de 
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Dienstag, 3. November 2015 

 

Bürgermeisterin Eva Weber: Finanzierungskonzept für 

Theatersanierung ist solide berechnet 

 

 

Das Finanzierungskonzept zur geplanten Theatersanierung 

beschreibt laut Finanzbürgermeisterin Eva Weber die 

Systematik, mit der die Stadt Augsburg ihren Anteil in Höhe von 

rund 90 Mio. Euro schultert. Danach nimmt die Stadt nur bis zum 

Jahr 2022 jährliche Kredite auf. Ab 2023 läuft bereits die Tilgung. 

Was die Sanierung letztlich baulich alles umfasst, wird nach dem 

Bürgerbeteiligungsprozess durch den Projektbeschluss zur 

Theatersanierung im zweiten Quartal 2016 entschieden. 

 

Zu den Anwürfen der Ausschussgemeinschaft um FW-Stadtrat 

Volker Schafitel zum Finanzierungskonzept der 

Theatersanierung, wie es Eva Weber am 29. Oktober 2015 im 

Stadtrat vorgestellt hat, stellt die Kämmerin folgendes klar: 

 

„Wenn wir das Theater sanieren, nehmen wir bis 2022 jährlich 

Kredite auf. Und nur bis dahin besteht ein Zinsänderungsrisiko. 

Danach läuft bis zum Jahr 2039 die Tilgung mit jährlich 
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vertretbaren Tranchen in Höhe von 3,85 Mio. Euro. Dass wir 

möglichst besonders zinsgünstige Förderkredite nutzen werden, 

ist selbstverständlich. Was ein Darlehen etwa im Jahr 2021 

wirklich kostet, kann heute niemand mit letzter Sicherheit sagen. 

Tatsache ist, dass Zinssätze derzeit historisch niedrig sind. Auch 

die Signale der Notenbanken geben keinen Hinweis auf eine 

Änderung dieser Niedrigzinspolitik“, so die 

Finanzbürgermeisterin. 

 

Wie sie des Öfteren bereits ausgeführt habe, sei die 

Theatersanierung zwar ein finanzieller Kraftakt für die Stadt. 

Aber auch aufgrund der Spitzenförderung durch den Freistaat in 

Höhe von bis zu 107 Mio. Euro eine einmalige Chance.  

Eva Weber: „Es gehört zum finanziellen Selbstverständnis der 

Stadt, die Gesamtkosten der Sanierung so weit wie möglich zu 

senken, um so die Belastungen für den städtischen Haushalt 

weiter zu reduzieren. Wo immer dies möglich ist, wird derzeit 

intensiv geprüft. Auch der offene und transparente 

Bürgerbeteiligungsprozess kann dazu wichtige Impulse liefern.“ 

 

Die vergleichenden Aussagen zum Bauteil II der 

Ausschussgemeinschaft zeugen nach der Kämmerin „von 

Realitätsverlust und ungezügelter Wichtigmacherei. Weil es sich 

beim Bauteil II um einen Neubau und eben keine 

Altbausanierung handelt, die – wie jeder weiß – viele bauliche 

Überraschungen parat haben kann, konnte der Risikopuffer nach 
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Aussage von Architekt Walter Achatz aufgegeben werden. Ein 

Risikopuffer für einen Neubau wäre auch aus fachlicher Sicht 

höchst ungewöhnlich, wenn nicht fragwürdig“, so Eva Weber.  

Sie weist darauf hin, dass die Berechnungen für das Bauteil II 

auf Mittelwerten im Zusammenhang mit bereits abgerechneten 

anderen sanierten Kulturbauten in Deutschland beruhen.  

 

Zusammenfassend stellt Bürgermeisterin Eva Weber fest: „Wer 

nicht bereit ist, für langfristig angelegte Infrastrukturprojekte einer 

Stadt Verantwortung über eine Wahlperiode hinaus zu 

übernehmen, braucht sich auch über den Bau von Straßen, 

Schulen, Messehallen oder Museen keine Gedanken zu machen. 

Mit ihrer Verweigerungshaltung, Verantwortung für die Zukunft 

der Theaterlandschaft in Augsburg zu übernehmen, stellt sich die 

Ausschussgemeinschaft ins politische Abseits.“  

Vielmehr müsse man sich Gedanken darüber machen, dass im 

Fall einer Nicht-Sanierung jährliche Bauunterhaltskosten für 

dieses Einzeldenkmal im siebenstelligen Bereich anfallen 

würden, so Eva Weber. 

 

 

 

 

 

 

Elisabeth Rosenkranz, M.A. 
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stv. Pressesprecherin. 
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Dienstag, 24. November 2015 

 

Jetzt hat es die Stadt schriftlich: 

Die Sanierung des Theaters und der Schulen wird mit rund 

231 Millionen Euro gefördert 

 

Der bayerische Finanzminister Dr. Markus Söder hatte anlässlich 

einer Pressekonferenz am 1. Juli 2015 bekannt gegeben, ein 

Kultur- und Bildungsförderprogramm für die Metropole aufzulegen, 

um der Stadt bei ihren Sanierungsvorhaben am Theater und in 

den Schulen verstärkt unter die Arme zu greifen. 

 

Dieses Versprechen hat die Regierung von Schwaben nun 

verschriftlicht und der Stadt den entsprechenden Förderbescheid 

zukommen lassen. Ausgehend von den im Juli 2015 berechneten 

Gesamtkosten in Höhe von 189 Millionen Euro – zwischenzeitlich 

konnten bereits erste Einsparungen erreicht werden – fördert der 

Freistaat die Generalsanierung des Stadttheaters mit insgesamt 

107 Millionen Euro. 

 

Ebenfalls Bestandteil des Kultur- und Bildungsförderprogramms 

sind die staatlichen Fördermittel von insgesamt rund 124 Millionen 

Euro für die Sanierung der öffentlichen Schulen und 



 

 

Rathauskorrespondenz 

 
 

 

Seite 2 von 3 

Stadt Augsburg Telefon 0821 324 9423 
Pressestelle Telefax 0821 324 9422 
Rathausplatz 1 pressestelle@augsburg.de 
86150 Augsburg www.augsburg.de 

Kindertageseinrichtungen. Dies bedeutet einen erhöhten 

staatlichen Fördersatz von 55,5 Prozent bzw. 70,5 Prozent bei 

Ganztagesangeboten. Da die Stadt beabsichtigt, insgesamt rund 

292 Millionen Euro für die Sanierung von 70 Schulen in den 

nächsten 15 Jahren auszugeben, gilt der erhöhte Fördersatz 

solange, bis diese Vorhaben realisiert sind.  

 

Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl: „Das Kultur- und 

Bildungsförderprogramm für die Metropole Augsburg ist ein 

Gesamtpaket von fast schon historischem Ausmaß. Augsburg hat 

jetzt endgültig Planungssicherheit, um Kultur- und Bildung 

mittelfristig bis 2030 weiterzuentwickeln. Mit dieser Förderzusage 

ist es uns möglich, sowohl in das Theater wie in den Schulen zu 

investieren, also das eine zu tun ohne das andere zu lassen.“ 

 

Bürgermeisterin und Finanzreferentin Eva Weber betont: „Mit der 

großzügigen Förderung des Freistaates Bayern haben wir die 

Chance, die Sanierung des Stadttheaters und der Schulen 

dergestalt im städtischen Haushalt abzubilden, dass auch viele 

andere wichtige Maßnahmen für die Bürgerinnen und Bürger 

möglich bleiben.“ 

 

Alle Einzelmaßnahmen des Kultur- und Bildungsförderprogramms, 

gefördert vom Freistaat Bayern, werden in Kürze unter 

www.augsburg.de auf einer eigenen Seite dargestellt. 
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Für Rückfragen steht zur Verfügung: 

Ulrich Müllegger, Pressesprecher, 

Telefon: 0821 324 2115 

 

 

 

 

 

 

 

Ulrich Müllegger 

Pressesprecher 
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BSV/15/03502, BSV/15/03501, BSV/15/03495, BSV/15/03494 

Beschlüsse über Auftragsvergaben zur Theatersanierung Bauteil 1  

Diese Beschlussvorlagen wurden in der nichtöffentlichen Sitzung des Bau- und 

Konversionsausschusses am 11.11.2015 behandelt. Die Gründe für die Nichtöffentlichkeit sind noch 

nicht weggefallen. 
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RIS-8-BSV-BER

Bericht BER/16/00556

Federführend: Referat 1 (001)

Referent: Eva Weber, Bürgermeisterin

Datum: 31.05.2016 

Beratungsfolge Status

20.06.2016 Finanzausschuss Öffentlich

12.07.2016 Stadtrat Augsburg Öffentlich

Mündlicher Bericht über die Finanzierung der Theatersanierung unter Einbeziehung 

von Finanzierungsalternativen

Hinweis auf einschlägige Vorgänge

Vorlage Nr. Vorgang

BER/15/03390 Finanzierungskonzept für die Theatersanierung

Gesamtkosten: keine
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Bericht 
 

Von dem in der Sitzung vorgetragenen mündlichen Bericht über die Finanzierung der 

Theatersanierung unter Einbeziehung von Finanzierungsalternativen wird Kenntnis 

genommen.

In der Sitzung wird eine Zusammenstellung zur Theatersanierung – 

Finanzierungsalternativen als Tischvorlage ausgeteilt.

Anlagen

Datum Referat Referatsleiter Unterschrift

07.06.2016 Referat 1 Eva Weber, Bürgermeisterin
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RIS-3-BSV

Beschlussvorlage BSV/15/03306

Federführend: Referat 5 (005)

Referent: Dr. Kurt Gribl, Oberbürgermeister, Eva Weber, Bürgermeisterin, 

Thomas Weitzel, berufsm. Stadtrat, Gerd Merkle, berufsm. Stadtrat

Datum: 15.07.2015 

Beratungsfolge Status

29.07.2015 Stadtrat Augsburg Öffentlich

Theater Augsburg

Grundsatzbeschluss zur Generalsanierung und Neukonzeption des Theaterstandortes 

Augsburg und zur Regelung der Interimsphase

Hinweis auf einschlägige Vorgänge

Vorlage Nr. Vorgang

   Drs.-Nr. 11/00433     Neukonzeption Theater Augsburg

                                     Masterplan zur Sanierung des Theaters Augsburg

   Drs.-Nr. 10/00200     Neukonzeption Theater Augsburg

                                     Grundsatzbeschluss

Gesamtkosten:     189 Mio. € Siehe finanzielle Auswirkungen (Anlage 1)              
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Beschlussvorschlag 
 

I. In der gemeinsamen Sitzung des Bauausschusses und des Werkausschusses 
Theater am 10.02.2015 wurde die Planung des Architekturbüros Achatz 
bezüglich der Sanierung des Theaters mit einem geschätzten Kostenvolumen 
von ca. 222 Millionen vorgestellt (vgl. Anlage 3).

Vor dem Hintergrund der mit dem Freistaat Bayern geführten 
Förderverhandlungen wurden parallel die Planungen durch das Architekturbüro 
vertieft, auch mit dem Ziel zu einer Einsparung zu gelangen. Das Ergebnis 
dieser detaillierteren Planung mit einem sich nunmehr ergebenden Volumen 
von 189 Millionen Euro bei gleichbleibenden Grundlagen ist den beiliegenden 
Anlagen 4 und 5 zu entnehmen bzw. ergibt sich aus den Ausführungen des 
Architekten in der Sitzung. Diese Planung wird zustimmend zur Kenntnis 
genommen. 

II. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen weiterzuführen mit dem Ziel, 
weitere Kosteneinsparungen zu erzielen. In diesem Zusammenhang werden 
der gemeinsame Antrag der Stadtratsfraktionen CSU und SPD vom 20.07.2015 
hinsichtlich der Nr. 1 des Antrags (Anlage 6) und der Antrag der SPD-
Stadtratsfraktion vom 20.07.2015 (Anlage 7) geprüft und die Ergebnisse dem 
Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt.

III. Die Verwaltung wird beauftragt, ein transparentes Kommunikationskonzept in 
Vorbereitung und zur Begleitung der Theatersanierung zu entwickeln, um die 
Stadtgesellschaft umfassend, aktuell und transparent über die jeweiligen 
Entwicklungsschritte zu informieren und ggf. über interaktive 
Kommunikationsmethoden in die inhaltliche Gestaltung mit einzubeziehen. 
Hierzu ist eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe, bestehend aus 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der an der Umsetzung der Sanierung 
beteiligten Referate, des Medien- und Kommunikationsamtes und des Theaters 
Augsburg einzuberufen.

IV. Der Kulturausschuss hat in seiner Sitzung am 21.07.2015 (vgl. BSV/15/03249) 
die Verwaltung beauftragt, einen geeigneten externen Anbieter zur 
Konzeptionierung und Durchführung des ersten Bausteins des 
Kulturentwicklungskonzeptes mit dem Schwerpunkt „Zukunft der 
Theaterlandschaft Augsburg“ zu ermitteln und zu beauftragen. Erkenntnisse 
aus diesem Dialogprozess sollen nach Prüfung der Machbarkeit in die 
Planungen des Bauteils II (Gesamtareal an der Kasernstraße) des Theaters 
Augsburg mit einfließen.
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V. Zur Konkretisierung der vorliegenden Planungen der „Generalsanierung Großes 
Haus“ (Bauteil I) ist die Erweiterung der erteilten Beauftragungen der 
Fachplaner um die Leistungsphase 3 (Entwurf) erforderlich. Die 
entsprechenden Vergabebeschlüsse sollen zeitnah dem Bauausschuss 
vorgelegt werden. 

 
VI. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept für den Interimsspielbetrieb zu 

erstellen, die erforderlichen Kosten zu ermitteln und in Verhandlungen mit 
potentiellen Vermietern einzutreten. Die Kosten sind nach dem Grundsatz der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu kalkulieren.

1. Bestandteil dieses Konzeptes ist, dass der Spielbetrieb des Großen Hauses 
zur Bedienung der Abonnements, unter Berücksichtigung der Belange des 
Kongresses am Park, in die Kongresshalle verlagert wird. Bereits definierte 
systemrelevante Veranstaltungen des Kongresses am Park werden erhalten 
und Zeitfenster für Kongresse sollen gewahrt werden. Eine entsprechende 
Arbeitsgruppe zur Abstimmung und Wahrung aller Interessen soll 
eingerichtet werden.

  
2. Es wird zugestimmt, dass die Schneiderei/Kostümabteilung und der Fundus 

des Theaters gemeinsam mit der Bauaktenverwaltung des 
Bauordnungsamtes in den Räumlichkeiten  des ehemaligen Stadtarchivs, 
Fuggerstraße 12, untergebracht werden.  Dem Theater werden das 
Kellergeschoss, das Erdgeschoss, das 1. Obergeschoss und das 
Dachgeschoss zugeordnet. Die Bauaktenverwaltung nutzt bis zum Auszug 
des Theaters das 2. Obergeschoss.

VII. In Ergänzung zur Nr. VI wird die Verwaltung beauftragt die Nr. 2 des 
gemeinsamen Antrags der Stadtratsfraktionen CSU und SPD vom 20.07.2015 
(Anlage 6) zu prüfen und die Ergebnisse dem Stadtrat zur Beschlussfassung 
vorzulegen.

VIII. Die Verwaltung wird beauftragt, den Zeitplan für die notwendigen 
archäologischen Maßnahmen auf dem Gelände in Abstimmung mit dem 
Architekten, der Bauverwaltung und der Bodendenkmalpflege zu erstellen.

IX. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Finanzierungskonzept auf der Grundlage 
der vom Freistaat Bayern zugesagten Förderung für ein Dreispartenhaus in 
Höhe eines Zuschusses von 107 Mio. Euro bezogen auf 189 Mio. Euro 
Investitionskosten in Abstimmung mit der Regierung von Schwaben zu 



Beschlussvorlage BSV/15/03306 öffentlich Seite 4 / 17

RIS-3-BSV

entwickeln. Auch die Investitionskosten und zugehörigen Nebenkosten für die 
Sicherstellung des Interimsspielbetriebs sind zusätzlich zu berücksichtigen. 
Dies gilt auch für die Kosten der notwendigen archäologischen und sonstigen 
Maßnahmen. Bei der Konzeption der Finanzierung ist darauf zu achten, dass  
diese variabel im Hinblick auf die Kostenentwicklung der Gesamtmaßnahme 
und deren Refinanzierung gestaltet wird.

X. Die Verwaltung wird beauftragt, Angebote für eine externe zweistufige 
Theaterbetriebsprüfung einzuholen, die Kosten hierfür zu ermitteln und dem 
Werkausschuss für das Theater Augsburg vorzulegen.

XI. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen auf der Grundlage der 
vorgenannten Punkte I-X umzusetzen.

Begründung 
 

A. Theaterstandort Augsburg

a) 
Nach jahrzehntelangen Überlegungen und Diskussionen über die unstrittige, 
dringend notwendige Sanierung des Theaters Augsburg kann dieses Projekt endlich 
angegangen werden. Der Freistaat Bayern hat am 1. Juli 2015 im Rahmen einer 
Pressekonferenz eine bislang nicht dagewesene Förderung in Höhe von 107 Mio. 
Euro bezogen auf 189 Mio. Euro Gesamtinvestitionskosten zugesagt. Nur durch 
dieses außerordentliche Engagement, für das dem Freistaat Bayern großer Dank 
auszusprechen ist, ist eine Sanierung in dieser Größenordnung überhaupt 
darstellbar. 

So kann, nach den erfolgreichen und intensiven Verhandlungen mit dem Freistaat, 
auch zukünftig in der Metropole Augsburg als drittgrößtem bayerischen 
Ballungsraum ein Zentrum für Kultur und Theater seine Ausstrahlung in die gesamte 
Region entfalten. 

Zeitgleich zu den Verhandlungen mit dem Freistaat konnte mit großen, 
gemeinschaftlichen Bemühungen des Nutzers, der Verwaltung und des planenden 
Architekten eine enorme, aber planvolle Kostenreduzierung im Konzept vom 
10.02.2015 erreicht werden.
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Dabei ist es trotz der signifikanten Kostensenkung gelungen, unter Berücksichtigung 
der komplexen, funktionalen Zusammenhänge eines Theaters, das ursprüngliche, 
auch vom Freistaat Bayern gewürdigte Konzept beizubehalten.

b)

Aufgabe des Theaters Augsburg ist die Pflege der darstellenden Kunst und des 
Konzertwesens. 

Das Theater Augsburg ist der einzige Dreisparten-Theaterbetrieb im 
Regierungsbezirk Schwaben und produziert Oper/Operette/Musical-Ballett-
Schauspiel-Konzert.

Der Betrieb versorgt den Regierungsbezirk Schwaben mit seinen ca. 1,8 Mio. 
Einwohnern mit einem hochwertigen Angebot aller Sparten. Zum unmittelbaren 
Einzugsgebiet des Theaters in der Planungsregion Augsburg zählen 850.000 
Einwohner. Das Busnetz der Theaterbusse erstreckt sich über rund 100 km um 
Augsburg und bedient die Region vom Donau-Ries bis hin zum Allgäu.

Das Theater Augsburg ist die einzige Musiktheaterbühne und verfügt mit den 
Augsburger Philharmonikern über das einzige professionelle symphonische 
Orchester mit einem umfangreichen Konzertbetrieb und internationalen Solisten im 
Regierungsbezirk Schwaben.

Der Theaterbetrieb bedient mit seinen Ensembles in allen Spielstätten ein 
Platzangebot von insgesamt 4.412 Plätzen und ist damit Spitzenreiter unter den 
bayerischen Spielbetrieben. Die Vorstellungszahl liegt bei 377 Vorstellungen im Jahr 
(davon allein 224 Schauspielvorstellungen). Mit dieser Vorstellungsanzahl und 371 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus ca. 35 Nationen erreicht das Theater Augsburg 
ca. 230.000 Zuschauerinnen und Zuschauer pro Spielzeit.

Das Theater Augsburg stellt einen wichtigen weichen Standortfaktor insbesondere 
bzgl. der Ansiedlung von Unternehmen dar. Ein derartiges Kulturangebot kann für die 
Anwerbung hochqualifizierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Bedeutung sein 
und  einen nicht zu unterschätzenden Beitrag zur Wirtschaftsförderung, auch im 
kultur- und kreativwirtschaftlichen Bereich, beinhalten.

Diesen Theaterstandort gilt es zu erhalten. Die Planungen stärken die 
Zukunftsfähigkeit des Theaterstandortes durch größtmögliche Flexibilität in der 
Bespielung und lassen der Stadtgesellschaft und der freien Szene Raum zur 
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Aneignung und Identifikation. Das Theater der Zukunft ist kein kultureller 
Elfenbeinturm, sondern stellt ein kulturelles Zentrum dar, an dem 
stadtgesellschaftliche Reflexionen stattfinden können.

c)

Auch aus diesen Gründen hat der Freistaat Bayern sich entschieden, die drittgrößte 
Stadt Bayerns als Metropole aufzuwerten und die Sanierung des Theaters Augsburg 
mit einem "Kultur- und Bildungsförderungsprogramm Metropole Augsburg" mit einer 
Spitzenförderung umfassend zu unterstützen.
Dieses Programm beinhaltet neben der Theatersanierung auch die nachhaltige 
Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Ertüchtigung der Augsburger 
Schulen.

Gemäß den Stadtratsbeschlüssen vom Oktober 2014 und Mai 2015 ist das 
Sonderprogramm zur Ertüchtigung der Augsburger Schulen zunächst auf einen 
Betrachtungszeitraum von 2015 bis 2020 ausgelegt. Für diesen Zeitraum sind 
Maßnahmen mit einem Gesamtausgabevolumen von rund 114 Mio. €  vorgesehen. 
Diese Finanzierung sollte nach der bisherigen Planung zu ca. 37 Mio. € aus 
staatlichen Förderungen und im Übrigen in Höhe von 77 Mio. € über gesonderte 
Kreditaufnahmen (möglichst Förderdarlehen) erfolgen. Zugrunde gelegt war dabei 
bisher ein Fördersatz der ungefähr einer Nettoförderung von 1/3 der anfallenden 
Ausgaben entspricht. Die nun vom Freistaat zugesagte Förderung ergibt allein für 
den Zeitraum bis 2020 Einnahmesteigerungen um 9 Mio. €, die die Stadt bei der 
Kreditaufnahme entlasten werden. 

Aufgrund des hohen Sanierungsbedarfs an den Augsburger Schulen ist davon 
auszugehen, dass auch über das Jahr 2020 hinaus die Notwendigkeit für weitere 
Tranchen des Schulertüchtigungsprogramms besteht. Extrapoliert man rechnerisch 
die Eckdaten des beschlossenen Pakets über das Jahr 2020 hinaus bis auf die Jahre 
2029/2030 so ergibt sich anhand der neuen Förderkulisse eine hochgerechnete 
maximale Förderung von rund 120 Mio. €. Natürlich steht dies noch unter den 
Vorbehalten weiterer Maßnahmenbeschlüsse, entsprechender Kreditermächtigungen 
und zukünftiger Tilgungsmöglichkeiten. Dennoch ist die Erhöhung des Fördersatzes 
und die nun erteilte langfristige Zusage von Zuschussmöglichkeiten ein großzügiges 
und für unsere Schullandschaft äußerst wertvolles Signal des Freistaates.
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B. Baulicher Zustand / zwingender Sanierungsbedarf

Die ursprüngliche Substanz des Großen Hauses des Theaters Augsburg stammt aus 
dem Jahre 1877, wo es an seinem jetzigen Standort von den Wiener 
Theaterarchitekten Helmer und Fellner im Stil der Neorenaissance errichtet wurde.
Eine erste maßgebliche Umgestaltung und Erweiterung erfolgte in den 1930er 
Jahren durch Prof. Paul Otto August Baumgarten.
Aus dieser Zeit datiert der eindrucksvolle Bühnenraum, der zu den größten im 
deutschen Raum zählt.

Nach der schwerwiegenden Zerstörung im zweiten Weltkrieg durch Bombentreffer 
1944, erfolgte ab 1952 bis 1956 ein beispielhafter Wiederaufbau.
Das äußere Erscheinungsbild griff die ursprüngliche Gestaltung in vereinfachter 
Form wieder auf, die Ausgestaltung der Innenräume, vor allem der öffentlichen 
Foyers und des Zuschauerraumes, wurde dagegen in konsequent zeitgenössischer 
Form durchgeführt und stellt in seinem heutigen, nahezu unverändertem 
Erhaltungszustand, ein herausragendes denkmalgeschütztes Zeitdokument des 
Wiederaufbaus der 1950er Jahre dar.

In der folgenden Zeit gab es außer zwei Erneuerungsmaßnahmen an der 
Bühnenmaschinerie (1989-1990) keine wesentlichen baulichen Eingriffe mehr.

Nach rund 60 Jahren ohne substanzielle Baumaßnahmen besteht inzwischen ein 
erheblicher Sanierungsbedarf, der sich grob in fünf Hauptkategorien gliedern lässt:

a) Substantielle Ertüchtigung des Bauwerkes / Tragwerkes:

Neben augenscheinlich schon erkennbaren Schäden an der Bausubstanz, wie z.B. 
feuchtebelastetem Mauerwerk in den Kellergeschossen, bestehen erhebliche 
statische Probleme im Dach des Zuschauerhauses und am Bühnenturm, die zu 
betrieblichen Einschränkungen führen.

b) Brandschutz:

Da sich die baurechtlichen Anforderungen für Versammlungsstätten und 
Sonderbauten seit dem Wiederaufbau deutlich erhöht haben, besteht massiver 
Bedarf an Sanierungsmaßnahmen im baulichen und anlagentechnischen 
Brandschutz. Der Spielbetrieb kann derzeit nur noch mit erheblichen 
organisatorischen Sicherheitsmaßnahmen aufrecht erhalten werden, die seitens der 
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Aufsichtsbehörden nur noch begrenzt bis zu einer Instandsetzungsmaßnahme 
geduldet und mit getragen werden. Somit droht die Schließung des Großen Hauses.

c) Betriebssicherheit:

Auch im Hinblick auf Arbeitsschutz und Betriebssicherheit entspricht das Gebäude in 
vielen Bereichen nicht mehr den heute gültigen baurechtlichen Anforderungen, so 
dass auch hier strukturelle Eingriffe und Verbesserungsmaßnahmen vorgenommen 
werden müssen.

d) Barrierefreiheit

Mit der Generalsanierung des Theaters Augsburg sollen die erheblichen Mängel im 
Bereich der Barrierefreiheit behoben und auch der Inklusionsanspruch an ein 
öffentliches Gebäude erfüllt werden. Eine fast vollständige barrierefreie Erschließung 
des Großen Hauses und des Gesamtareals gem. den DIN-Vorgaben (DIN-Nr. 
18040-1) soll mit der vorliegenden Planung umgesetzt werden, um die Vorgaben der 
Bayerischen Bauordnung für öffentliche Gebäude zu erfüllen. In einem ersten 
Gespräch mit dem Behindertenbeirat der Stadt Augsburg und der Beratungsstelle 
der Bayerischen Architektenkammer wurde diese Zielsetzung bestätigt.

e) Denkmalschutz
Das gesamte Gebäude des "Großen Hauses" mit Brückenverbindung über die 
Kasernstraße und  anschließender Fassade des Werkstattgebäudes steht als 
Einzeldenkmal in der Bayerischen Denkmalliste.
Der Denkmalschutz erstreckt sich somit auf sämtliche Fassaden des Gebäudes, 
einschließlich Bühnenturm.
Der außerordentlich hoch eingestufte Denkmalwert bezieht sich dabei auf die 
Architektur des Wiederaufbaus aus den Jahren von 1953-1956 und beinhaltet auch 
die komplette Gestaltung des seinerzeit neuerrichteten Bühnenturms mit den 
Medaillons, dem Kranzgesims und der sehr aufwändigen Kleinstein-Mosaik-
Verkleidung zwischen den Betonrisaliten. Aber auch die Reste des Ursprungsbaus 
von 1876 und der Umbauphase von 1937-1939 sind Bestandteil des Baudenkmals.

Der gesamte Innenraum des Theatersaals, der Foyers, der Garderoben  und 
Treppenhäuser  etc. mit der nahezu unveränderten Originalausstattung aus den 
1950er Jahren ist dabei Schwerpunkt des Denkmalwertes und in seiner 
Gestaltqualität bayernweit als einmalig eingestuft.

Im Rahmen der Vorplanung wurden in bisher drei Abstimmungsterminen mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege, dem Stadtheimatpfleger und der Unteren 
Denkmalschutzbehörde Schwerpunkte formuliert, die in der Planung berücksichtigt 
werden sollen. Hierbei erfolgte auch eine differenzierte Betrachtung der 
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Gebäudeteile und einzelner baulicher Eingriffe. Mit den bisher abgestimmten 
Maßnahmen wird eine denkmalgerechte und funktionale Instandsetzung des Großen 
Hauses möglich. 

Das Landesamt für Denkmalpflege hat sich dahingehend geäußert, dass trotz des 
Status als Einzelbaudenkmal in allen Facetten, die komplett zu erneuernde Bühnen- 
und Gebäudetechnik und die im Hinterbühnen-Bereich neu zu strukturierenden 
Raumzonen aus Sicht der Denkmalpflege nicht als Bestandteil des Baudenkmals im 
Bestand  komplett erhalten werden müssen, sondern hier Spielräume einer 
sinnvollen technischen und funktionalen Erneuerung gegeben sind.
ALLE Änderungen in diesem Bereich unterliegen einer intensiven Abstimmung mit 
den  Denkmalbehörden und einer entsprechenden denkmalrechtlichen 
Genehmigung.
Die äußere Erscheinungsform des "Großen Hauses“ soll unverändert bestehen 
bleiben, mit Ausnahme von hinter dem Bühnenturm zukünftig angeordneten neuen 
Fluchttreppenhäusern als unabdingbare Voraussetzung des Brandschutzes für einen 
Theaterbetrieb und untergeordnet integrierten Technikflächen auf den seitlichen 
Flachdachflächen neben dem Dach des Zuschauerhauses.

Insgesamt droht aufgrund aller bestehenden baulichen Mängel eine behördliche 
Schließung des Theaters, welche mit den zu planenden Sanierungsmaßnahmen 
vermieden werden soll.

Zu I.  

Bisheriges Planungsverfahren:

Aufgrund der sich gravierend verschlechternden Spiel- und Produktionsverhältnisse 
beim Theater hatte Herr Oberbürgermeister Dr. Paul Wengert die Einrichtung einer 
referatsübergreifenden Arbeitsgruppe bereits im Jahr 2007 angeregt. 
Diese Arbeitsgruppe wurde schließlich durch Herrn Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl 
mit Verfügung vom 26.05.2008 einberufen. In der Folge wurde der Auftrag für die 
Planungsleistungen zur Neukonzeption des Theaters Augsburg im Bauausschuss 
vom 17.09.2009 vergeben (Arbeitsvergabe, keine Drs.-Nr.).
Ziel war die Entwicklung einer zukunftsweisenden Neukonzeption für das Theater 
Augsburg mit seinen Produktions- und Spielstätten als Grundlage für Umbau, 
Modernisierung und ggf. Erweiterung / Neubau von Produktions- und Spielstätten 
(Großes Haus, Komödie, Werkstätten, Probebühne, Freilichtbühne).
Im Ergebnis eines europaweiten VOF-Verfahrens, wurden die Planungsleistungen  
Mitte 2009 an die Arbeitsgemeinschaft PFP Architekten, Prof. Friedrich, Hamburg 
vergeben. Im Rahmen von Workshops wurden zwei Problemfelder untersucht:
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 Langfristige Neukonzeption des Theaters Augsburg zur Optimierung / 
Verbesserung aller Spiel- und Produktionsbereiche

 Untersuchung von möglichen Interimsspielstätten für die „Komödie“

Das Ergebnis der Studie wurde dem Stadtrat am 11.12.2009 durch PFP-Architekten 
vorgestellt.

Aufgrund der plötzlichen Schließung der Komödie Mitte 2010 aus bauordnungs- und 
brandschutzrechtlichen Gründen war Dringlichkeit  bzgl. der Errichtung einer 
Interimsspielstätte geboten. Eine Entscheidung hierzu musste deshalb unabhängig 
von der Neukonzeption Theater  Augsburg getroffen werden (Drs.-Nr. 11/00263).

Gemäß Grundsatzbeschluss des Stadtrates vom 29.09.2011 (Drs.-Nr. 11/00433) 
wurde die Verwaltung beauftragt, die Sanierung des Theaters auf der Basis der 
Studie zur „Neukonzeption Theater Augsburg“ zeitnah zu realisieren und die 
notwendigen Verfahrensschritte durchzuführen und erforderliche Fachplanungen zu 
beauftragen.

Aus verfahrensrechtlichen Gründen und Bedingungen des Bauablaufs für das 
Großprojekt wurde die Maßnahme  in „Generalsanierung Großes Haus“ (Bauteil I) 
und „Planung Gesamtareal an der Kasernstraße“ (Bauteil II) gegliedert.

Großes Haus (Bauteil I):

Zur Fortführung der bereits durchgeführten Fassaden- und Dachsanierung als 1. 
Bauabschnitt einer Generalsanierung des Großen Hauses waren umfangreiche 
Untersuchungen und Planungsleistungen erforderlich.
Die für die Generalinstandsetzung erforderlichen Leistungen der Objektplanung 
Gebäude (Architekt) und der Fachplanungen Tragwerksplanung und Technische 
Gebäudeausrüstung (Heizung-Lüftung-Sanitär / Elektrotechnik / Bühnentechnik) 
wurden im Rahmen von separaten Verhandlungsverfahren nach VOF vergeben. 

Im Ergebnis der europaweiten VOF-Verfahren, wurden die Planungsleistungen 
(Leistungsphasen 1-2 Fachplaner; Leistungsphasen 1-3  Architekt, gemäß HOAI) 
nach den entsprechenden Vergabebeschlüssen im Bauausschuss am 17.10.2013  
an die ausgewählten Planungsbüros vergeben.
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Der mit dem Theater inhaltlich abgestimmte Vorentwurf der Planungen 
„Generalsanierung Großes Haus“ mit Kostenschätzung wurde dem projektleitenden 
Hochbauamt Anfang Februar 2015 übergeben und in der gemeinsamen Sitzung des 
Bauausschusses und des Werkausschusses Theater  am 10.02.2015 öffentlich 
vorgestellt. 

Planung Gesamtareal an der Kasernstraße (Bauteil II):

Auf Grundlage der Studie zur „Neukonzeption Theater Augsburg“, waren 
umfangreiche Planungen zur Neuordnung der Bereiche Verwaltung, Werkstätten, 
Produktionsstätten (Probebühne, „Kleines Haus“) erforderlich. Schnittstellen zu den 
Funktionen im Großen Haus sind gemäß den theaterspezifischen Anforderungen zu 
entwickeln.

Zur Entwicklung eines städtebaulich und (hoch)baulich funktionalen 
Entwurfskonzeptes für das Gesamtareal waren zur Fortführung und Konkretisierung 
der vorliegenden Studien Planungsleistungen erforderlich, die in einem weiteren 
Verhandlungsverfahren nach VOF vergeben wurden.
Im Ergebnis des europaweiten VOF-Verfahrens wurden die Planungsleistungen 
(Leistungsphasen 1-2 Architekt, gemäß HOAI) mit Vergabebeschluss im 
Bauausschuss vom 12.12.2013 an das ausgewählte Architekturbüro vergeben.

Eine  erste Konzeptstudie auf der Grundlage des Raumbuches des Theaters 
Augsburg mit überschlägiger Kostenermittlung  wurde ebenfalls in der gemeinsamen 
Sitzung des Bauausschusses und des Werkausschusses für das Theater Augsburg 
am 10.02.2015 öffentlich vorgestellt.

Gesamtplanungsstand am 10.02.2015:

Auf Basis der damalig vorhandenen Planungstiefe (Stand 10.02.2015) wurden    
Gesamtkosten von rund 222 Mio. Euro (brutto) ermittelt, wobei auf das Bauteil I 
(Großes Haus) rund 119,5 Mio. Euro (brutto) inklusive Risikoreserve von 25 % und 
auf das Bauteil II (Gesamtareal an der Kasernstraße) rund 102,5 Mio. Euro (brutto) 
entfallen. Auf die Anlagen 3-5 wird verwiesen.
Die Kosten für den Umzug und die Anmietung der erforderlichen Ausweichquartiere  
während der mehrjährigen Bauphase wurden zunächst mit ca. 10 Mio. Euro beziffert. 
Hierbei orientierte sich das Theater an vergleichbaren Interimssituationen in der 
deutschen Theaterlandschaft (siehe Nr. VI). 
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Aktueller Gesamtplanungsstand:

Vor dem Hintergrund der mit dem Freistaat Bayern geführten Förderverhandlungen 
wurden parallel die Planungen durch das Architekturbüro vertieft, auch mit dem Ziel 
zu einer Einsparung zu gelangen. Das Ergebnis dieser detaillierteren Planung mit 
einem sich nunmehr ergebenden Volumen von 189 Mio. Euro bei gleichbleibenden 
Grundlagen ist den beiliegenden Anlagen 4 und 5 zu entnehmen bzw. ergibt sich aus 
den Ausführungen des Architekten in der Sitzung. 

Mit den vorgenannten Ausführungen ist der Antrag der Ausschussgemeinschaft Pro 
Augsburg/WSA vom 15.07.2015 (Anlage 8) geschäftsordnungsmäßig erledigt.

Zu II.

Auf den gemeinsamen Antrag der CSU- und der SPD-Stadtratsfraktion (Anlage 6) 
und den Antrag der SPD-Stadtratsfraktion (Anlage 7) wird verwiesen. 

Zu III.

Die Umsetzung von umfangreichen und komplexen Projekten kann in der 
heutigen Zeit nicht ohne umfassende und transparente Informationsmaßnahmen 
gegenüber der Stadtgesellschaft erfolgen. Die Bürgerschaft ist durch entsprechende, 
zu konzeptionierende Maßnahmen mitzunehmen. Hierzu zählen Online-
Informationen bzw. Befragungen etc. genauso wie Informationsveranstaltungen vor 
Ort und in den Stadtteilen. Gerade ein Stadttheater, das der gesamtgesell-
schaftlichen Reflexion dient, sollte hier beispielhaft sein.

Zu IV.

Aus Gründen der fachlichen Expertise und zur Wahrung der Neutralität ist die 
externe Vergabe der Konzeptionierung und der Durchführung des Kultur-
entwicklungskonzeptes in seiner Gesamtheit und auch in Bezug auf den ersten 
Baustein zur Zukunft der Theaterlandschaft im Speziellen geboten. Die 
Projektsteuerung und die Gesamtverantwortung verbleiben bei der Kulturverwaltung. 
Es wird auf den Beschluss des Kulturausschusses vom 21.07.2015 in 
nichtöffentlicher Sitzung verwiesen (BSV/15/03249). Erkenntnisse aus diesem 
Dialogprozess sollen nach Prüfung der Machbarkeit in die Planungen des Bauteils II 
des Theaters Augsburg mit einfließen. 
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Zu V:

Für das „Große Haus“ (Bauteil I) wurde im Jahr 2010 in Abstimmung mit dem 
Bauordnungsamt und der Feuerwehr ein Brandschutzkonzept vorgelegt. Darin wurde 
eine Vielzahl von akuten Brandschutzmängeln erfasst, deren kurzfristige und 
mittelfristige Behebung zur Sicherstellung des Theaterbetriebs zeitnah eingefordert 
wurde. Mit Hinblick auf die nun begonnenen umfassenden Sanierungsplanungen für 
das Bauteil I konnte mit dem Bauordnungsamt und der Feuerwehr erreicht werden, 
die wesentlichen Brandschutzmaßnahmen in die Generalsanierung zu verschieben 
und die noch verbleibende Betriebszeit bis zur Schließung (voraussichtlich Februar 
2017) mit Provisorien und Ausnahmegenehmigungen zu überbrücken.  
Im Bereich des Bühnenturmdaches (Notabdichtungen, Gesimsabstützungen) sind 
die baukonstruktiven und statischen  Provisorien ebenfalls am Ende der 
genehmigten Nutzungsdauer angelangt und erfordern kostspielige, weitere 
provisorische Maßnahmen, falls die Baumaßnahmen im Rahmen der 
Generalsanierung nicht spätestens ab  dem Jahr 2017 erfolgen.
Zur Konkretisierung der vorliegenden Planungen der „Generalsanierung Großes 
Haus“ ist deshalb die Erweiterung der erteilten Beauftragung der Fachplaner um die 
Leistungsphase 3 dringend erforderlich, um das mit dem Bauordnungsamt und der 
Feuerwehr erzielte Einvernehmen zur Aufrechterhaltung des Betriebes bis zum 
Sanierungsbeginn im Jahr 2017 nicht zu gefährden.

Im Zuge der Sanierungsplanung des Bauteils I „Großes Haus“  können aus 
funktionalen und technischen Gründen bisher dort untergebrachte Bereiche (z.B. 
Schneiderei, Werkstätten, Fundus etc.) nicht mehr untergebracht werden und sind im 
zu planenden Bauteil II nachzuweisen. Gesetzliche Anforderungen des 
Brandschutzes und der zeitgemäßen technischen  Ausstattung (Heizung, Lüftung 
etc.) zur Versorgung des Großen Hauses erfordern erheblich mehr Raumbedarf. Aus 
den genannten Gründen müssen die Planungen für das Bauteil II eng mit den 
Planungen für das Bauteil I korrespondieren. Dies trägt auch wesentlich zur 
Optimierung der Kosten des Gesamtprojektes bei. Zur weiteren Präzisierung der
vorliegenden Konzeptplanung für das „Gesamtareal an der Kasernstraße“ (Bauteil II), 
sind zur Vergabe der Planungsleistungen der erforderlichen Fachplaner, analog dem  
Verfahren „Großes Haus“,  weitere  VOF-Verfahren durchzuführen. 

Zur bestmöglichen funktionalen und für den Bauablauf der Gesamtsanierung Theater 
Augsburg notwendigen Verzahnung der Planungen für die Bauteile I und II ist eine 
Durchführung des Verfahrens unter Berücksichtigung der ggf. aus Nr. IV 
gewonnenen Erkenntnisse erforderlich. Hierbei ist sicherzustellen, dass aus dem 
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Dialogprozess mit der Stadtgesellschaft (vgl. Nr. IV) einfließende Ideen und 
Konzepte zur inhaltlichen und raumplanerischen Nutzung nach Prüfung der 
Machbarkeit einfließen können.

Zu VI.

Zur Aufrechterhaltung des Spielbetriebs und zur Bedienung der Abonnements 
während der Bauphase muss das Theater auf Interimsspielflächen und auf 
Interimsquartiere für Werkstätten und Verwaltung ausweichen. Ein weiterer Betrieb 
des Großen Hauses (Bauteil I) sowie aller Flächen im Gesamtareal an der 
Kasernstraße (Bauteil II) ist während der Bau- und Sanierungsphase nicht möglich. 

Der Spielbetrieb des großen Hauses muss sichergestellt werden. Hierfür wird die 
Kongresshalle, ergänzt durch weitere in unmittelbarer Nachbarschaft befindliche 
Flächen, favorisiert. Erste Abstimmungsgespräche mit der Kongress am Park 
Betriebs GmbH und dem Referat 1 sind bereits erfolgt. Ein grundsätzliches 
Nebeneinander eines reduzierten Theater- wie Kongressbetriebs ist möglich, indem 
der Theaterbetrieb vom Repertoire- auf das Stagionesystem umgestellt wird. 
Einschränkungen in der Premieren- und allgemeinen Vorstellungsanzahl sind nicht 
zu vermeiden. Ziel sollte es aber sein, die bestehenden Abonnements zu erhalten, 
zumal die Abonnenten die treueste Besuchergruppe des Theaters darstellen. Die 
Minderung der Premieren- und allgemeinen Vorstellungsanzahl wird auch zu 
Änderungen in der Abonnementpreisstruktur führen und letztlich Auswirkungen auf 
die Einnahmesituation und den Wirtschaftsplan haben, über die bei Abschluss der 
Spielplangestaltung der ersten Interimsspielzeit rechtzeitig der Werkausschuss zu 
informieren ist. 

Ziel ist es, die Werkstätten (Malsaal, Schlosserei, Schreinerei) und das Schauspiel 
gebündelt in einer externen, anzumietenden Liegenschaft unterzubringen. Mit der 
Schließung des Großen Haues ist es erforderlich, dass die Schneiderei / Kostüm- 
abteilung und der Fundus des Theaters in den Räumlichkeiten  des ehemaligen 
Stadtarchivs, Fuggerstraße 12, untergebracht werden. Gleichzeitig zieht auch die 
Bauaktenverwaltung des Bauordnungsamtes in diese Liegenschaft ein. 

Die ursprüngliche, grobe Kostenschätzung  für das Interim  i.H.v. 10 Mio. Euro, Stand 
10.02.2015  (vgl. zu I. „Gesamtplanungsstand am 10.02.2015“), kann nach 
derzeitigem Kenntnisstand deutlich reduziert werden. Der laufende Bauunterhalt 
sowie ein Teil der bereits bestehenden Betriebsnebenkosten im Areal am 
Kennedyplatz können aus dem jeweiligen Wirtschaftsplan zur Deckung 
herangezogen werden.
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Zu VII.

Auf den gemeinsamen Antrag der CSU- und der SPD-Stadtratsfraktion (Anlage 6) 
wird verwiesen. 

Zu VIII.

Aufgrund der vorliegenden Planungen werden, trotz der entstandenen 
Kriegsschäden, archäologische Funde verschiedener Epochen (Römische Zeit des 
1. bis 5. Jahrhunderts; Mittelalter; frühe Neuzeit),  insbesondere auf dem Areal des 
Bauteils II erwartet. Hierfür ist eine entsprechende Planung zu erstellen. 

Zu IX.

Die Förderzusage des Freistaats Bayern im Volumen von rund 107 Mio. Euro stellt 
ein großzügiges Engagement dar. Damit wird die Grundlage für die Erarbeitung einer 
Finanzierungskonstruktion geschaffen, deren strukturelle und zeitliche Details nun 
intensiv – insbesondere mit der Regierung von Schwaben - aber auch bau-, fach- 
und haushaltsplanerisch abgestimmt werden müssen. Es gilt, eine Konstruktion zu 
entwickeln, die die voraussichtlichen Zeitpunkte und Höhen der Zahlungsflüsse in 
Ausgaben und Einnahmen nach heutigem Kenntnisstand möglichst genau abbildet. 
Auch die außerhalb der staatlichen Förderung laufenden Investitionskosten für die 
Interimseinrichtungen müssen dabei genau quantifiziert und einbezogen werden. 
Gleichzeitig muss diese über einen längeren Zeitraum laufende Finanzierung 
angesichts des Projektumfangs und der Komplexität der Maßnahme mit einer 
gewissen inneren Elastizität ausgestaltet sein. Beispielsweise werden nach wie vor 
weitere Kosteneinsparungen angestrebt, die dann aber auch wieder Einfluss auf die 
Bezuschussung haben könnten. Innere Verschiebungen und Umschichtungen 
können nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Bei der Refinanzierung muss daher 
Wert auf Variabilität und Wirtschaftlichkeit gelegt werden.  

Zu X.

Mit Beschluss des Rechnungsprüfungsausschusses vom 23.09.2014 
(REP/14/02124) wurde die Empfehlung ausgesprochen, den Werkausschuss für das 
Theater Augsburg mit der Frage zu befassen, ob eine theaterbetriebliche 
Untersuchung möglichst frühzeitig und damit während der Sanierung durchgeführt 
werden kann. Bereits in die jetzige Planung sind Analysen und Erkenntnisse zur 
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Optimierung der Betriebsabläufe eingeflossen. Eines der Hauptziele der Planung war 
die Behebung von erheblichen, durch die bestehenden Baustrukturen bedingten 
Defizite im Bereich der innerbetrieblichen Abläufe und der Logistik des Theaters.

Darüber hinaus wurde in den Verhandlungen mit dem Freistaat Bayern eine 
Organisationsuntersuchung und Begutachtung unter Einbeziehung einer externen 
Unternehmensberatung für zweckmäßig erachtet, um zu einer Optimierung der 
Betriebskosten während und nach der Investitionsphase zu gelangen.

Es erscheint sinnvoll diesbezüglich ein zweistufiges Verfahren durchzuführen:

1. Stufe: Ab der Spielzeit 2016/2017 soll mit der neuen kaufmännischen 
Werkleitung eine erste betriebswirtschaftliche Untersuchung des Theaters 
Augsburg durchgeführt werden. Darüber hinaus sind zur 
Grundlagenermittlung Analysen der Besucherstruktur (Besucher und 
Nichtbesucher) durchzuführen, auszuwerten und auf mögliche Konsequenzen 
zu untersuchen.

2. Stufe: Nach Abschluss der Baumaßnahmen soll in einem zweiten Schritt eine 
umfassende Organisationsuntersuchung unter Berücksichtigung der neuen 
Betriebsabläufe erfolgen.

Eine Untersuchung des reduzierten Interimsbetriebes ist nicht sinnvoll, da hierbei 
keine Erkenntnisse für den dauerhaften Betrieb gewonnen werden können.

Anlagen

Finanzielle Auswirkungen (Anlage 1)

Dringlichkeitsantrag (Anlage 2)

Grobe Plangegenüberstellung (Anlage 3)

Kostengegenüberstellung zum Bauteil I „Großes Haus“ (Anlage 4)

Kostengegenüberstellung zum Bauteil II „Gesamtareal“ (Anlage 5)

Gemeinsamer Antrag der Stadtratsfraktionen CSU und SPD vom 20.07.2015 (Anlage 6)

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 20.07.2015 (Anlage 7)

Antrag der Ausschussgemeinschaft Pro Augsburg/WSA vom 15.07.2015 (Anlage 8)
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Datum Referat Referatsleiter Unterschrift

27.07.2015 Referat 5 Dr. Kurt Gribl, Oberbürgermeister

Eva Weber, Bürgermeisterin

Thomas Weitzel, berufsm. Stadtrat, 

Gerd Merkle, berufsm. Stadtrat



Anlage 1 zu BSV/15/03306 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Bewilligungsbeschluss 

nach Art. 66 oder Art. 67 Abs. 5 GO  (dann finanzielle Einzelheiten siehe Beschlusstext) 
 
 

Gesamtkosten: 

Ca. 189 Mio. € nach aktueller 

Kostenschätzung zzgl. 

Investitionsbedarf für das Interim 

sowie Kosten für archäologische 

und sonstige Maßnahmen; 

Weitere Modifizierungen können 

sich im Laufe des Verfahrens 

ergeben. 

 

davon investiv: 

 

Ca. 189 Mio. € zzgl. 

Investitionsbedarf für das Interim 

(Vermögenshaushalt). 

 

   
Folgekosten 

 

  ja         . 

 nein      . 
 

laufend/pro Jahr   

einmalig  €     .  

 

Voraussichtliche Einnahmen            Voraussichtliche Ausgaben 
im laufenden Jahr       €     .       im laufenden Jahr       €      . 

im nächsten Jahr       €     .       im nächsten Jahr       €      . 

Gesamtprojekt Vorauss. 107 Mio. €     .       in den Folgejahren       €      . 

 

  Ausgabemittel stehen zur Verfügung 
Bereich          Betrag            Haushaltsstelle 
 
Allgemeiner Haushalt       €                              .               . 

Budget des Referats  . 

Sonderbudget        €                              .               . 

Fiduziarische Stiftung       €                              .               . 

Selbständige Stiftung       €                              .  

Wirtschaftsplan       €                              .  

 

  Ausgabemittel stehen nicht zur Verfügung 

Die Ausgabemittel sind in den jeweiligen Haushalten zu veranschlagen. 



                                                                                                                             
Dringlichkeitsantrag  
Gem. § 22 Abs.3 Satz 3, § 33 Abs. 2 GeschO    

 
 
 
Antragsbehandlung in   öffentlicher Sitzung   nichtöffentlicher Sitzung 
 

Sitzungstag Kollegium (Stadtrat bzw. Ausschuss) Drucksache Nr. 

29.07.2015 Stadtrat BSV/15/03306 
        

 
Gegenstand des Antrages 
 

Tenor 

Siehe Beschlussvorlage. 

Begründung der Dringlichkeit 

Aufgrund der komplexen referatsübergreifenden Aufgabenstellung und vielzähliger 
Detailanforderungen, die erst kurzfristig geklärt werden konnten, war eine reguläre Anmeldung zur 
Tagesordnung nicht möglich. 

Anlagen 

BSV/15/03306 + 8 Anlagen 

 

Antragsteller 
 

Antragsdatum Referat Sachbearbeitende Dienststelle Referatsleiter 

24.07.2015 OB,1,5, 6 Referat 5 Thomas Weitzel 
 

 

Weiterleiten an: 
 

Hauptamt 
 

Eingangsdatum Sachbearbeiter 
   Antragstellung erfolgte fristgerecht 
   Antragstellung erfolgte nicht fristgerecht 
 

 

Referat Oberbürgermeister 
 

Datum Unterschrift  
 
  
 

 
Zustellung über:  Fraktionen  Schließfach   Tischvorlage 
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Kostenschätzung Generalsanierung Stadttheater Augsburg – Bauteil 1: Großes Haus - Gegenüberstellung Stand Februar 2015 und Variante Juli 2015

erstellt: AAA - IMP, Juli 2015

Grundlage:

- Kostenfeststellung der Baumaßnahme Generalsanierung des Cuvilliés-Theaters in München, Ausschreibungszeitraum 2008

- Baupreisindex von 2008-2017 (angenommener Ausschreibungszeitraum 2017): BPI 20%

- Kostenschätzungen der Fachingenieure

- alle Kosten brutto (incl. 19% Mehrwertsteuer)

Zusammenstellung nach Kostenhauptgruppen DIN 276 Stand 12.02.2015 Variante zur Kostenreduzierung auf 188,8 Mio. €

Stand Juli 2015

Kostengruppe 100 Grundstück

Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00 € 0,00 €

Kostengruppe 200 Herrichten und Erschließen

Umverlegung Trafostation, Sparten 1.500.000,00 € 1.500.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 200 1.500.000,00 € 1.500.000,00 €

Kostengruppe 300 Bauwerk- Baukonstruktionen

Sanierungskosten "Nebenräume" 19.138.700,72 € 18.000.000,00 €

Sanierungskosten Zuschauerraum 1.901.338,46 € 1.900.000,00 €

Kosten für bereits definierbare Einzelmaßnahmen

Mehrkosten für den erhöhten Umbauanteil im Bereich E4 und E5 über der Hinterbühne 970.500,00 € 970.500,00 €

Achsen 9-12/AL-AR sowie für die beiden Treppentürme als Fluchtwege für die Bühne E4-E8

Mehrkosten erhöhter Rohbauanteil Lagerbereich Achsen 10-12/BL-BR 550.000,00 € 550.000,00 €

Ebene -1 bis Ebene +3

Mehrkosten für die Ertüchtigung des Dachtragwerks über dem Zuschauerraum, 782.600,00 € 782.500,00 €

Erneuerung der Dacheindeckung

Verbindungsbrücke 266.950,00 € 267.000,00 €

Tragwerk Bühnenturm 4.095.300,00 € 4.095.500,00 €

Mehrkosten für das neue Tragwerk im Bühnenturm

Mehrkosten für den Neubauanteil im Bereich E4 links und rechts 441.391,50 € 442.000,00 €

neben dem Dach über Zuschauerraum für die Errichtung der Räume für die 

Lüftungstechnik

Neue Aufzüge 660.000,00 € 660.000,00 €

Mehrkosten für die Aufzugsschächte

Cateringküche 200.000,00 € 200.000,00 €

Neubauanteil Keller 3.922.500,00 € 3.922.500,00 €

Herstellungskosten der neuen Kellerbereiche

für die neue Trafo- und Elektroverteilerstation Achsen 0-CR/10-12 nordöstlich sowie

für den Technik- und Orchesterbereich Achsen 5-10 westl. des Gebäudes

Gesamtbetrag Kostengruppe 300 32.929.280,68 € 31.790.000,00 €
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Kostengruppe 400 Bauwerk – Technische Anlagen

Heizung, Lüftung, Sanitär 9.800.000,00 € 9.800.000,00 €

Elektrotechnik + FMT 6.160.000,00 € 6.160.000,00 €

Fördertechnik 2.014.000,00 € 2.014.000,00 €

Bühnentechnik 19.086.000,00 € 16.586.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 400 37.060.000,00 € 34.560.000,00 €

Kostengruppe 500 Außenanlagen

Wiederherstellung der Außenanlagen, neue Zugangstreppe West 500.000,00 € 500.000,00 €

Teils als Provisorium für spätere Aufstockung West.

Gesamtbetrag Kostengruppe 500 500.000,00 € 500.000,00 €

Kostengruppe 600 Ausstattung und Kunstwerke

Loses Mobiliar, Beschilderung 750.000,00 € 750.000,00 €

Kunst am Bau 750.000,00 € 750.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 600 1.500.000,00 € 1.500.000,00 €

Zwischensumme Kostengruppe 100 – 600 73.489.280,68 € 69.850.000,00 €

Kostengruppe 700 Baunebenkosten

ca. 30% aus Kostengruppe 200 – 600 22.046.784,20 € 20.950.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 700 22.046.784,20 € 20.950.000,00 €

Zwischensumme Kostengruppe 100 – 700 95.536.064,88 € 90.800.000,00 €

Risikoreserve, Unvorhergesehenes

23.884.016,22 € 22.700.000,00 €

ca. 25% aus Kostengruppe 200 – 700

Bauteil 1 Gesamtkosten brutto ( inkl. 19 % Mehrwertsteuer ) 119.420.081,11 € 113.500.000,00 €

Bauteil 2 Gesamtkosten brutto ( inkl. 19 % Mehrwertsteuer ) 102.500.000,00 € 75.300.000,00 €

Bauteil 1 + 2 Summe Gesamtkosten  BT 1 + 2 brutto ( inkl. 19 % Mehrwertsteuer ) 221.920.081,11 € 188.800.000,00 €
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Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg –  Bauteil 2: Gesamtareal mit „Neuem Haus“ und Betriebsgebäuden – Gegenüberstellung Stand Februar 2015 und Variante Juli 2015

erstellt: AAA - IMP, Juli 2015

Kostenrahmen Stand 12.02.2015 Variante zur Kostenreduzierung auf 188,8 Mio. €

Stand Juli 2015

Grundlage:

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Höchstwerte

Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI = +6%)

zzgl. Sonderkosten

Zusammenstellung nach Kostenhauptgruppen DIN 276

Kostengruppe 100 Grundstück

Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00 €

Kostengruppe 200 Herrichten und Erschließen

Abbruch bestehender Gebäude 1.990.000,00 € 1.610.000,00 €

Sonstige Erschließungskosten 300.000,00 € 300.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 200 2.290.000,00 € 1.910.000,00 €

Kostengruppe 300 Bauwerk- Baukonstruktionen

Theater „Neues Haus“ 23.600.000,00 € 16.840.000,00 €

Orchesterprobe 4.570.000,00 € 3.300.000,00 €

Werkstätten 13.340.000,00 € 10.620.000,00 €

Bürogebäude 2.420.000,00 € 0,00 €

Werkstätten Kostüm 1.900.000,00 € 1.750.000,00 €

Probebühnen 6.980.000,00 € 5.800.000,00 €

Balettprobe 2.900.000,00 € 2.200.000,00 €

Besondere Baukonstruktionen 2.540.000,00 € 1.750.000,00 €

Baugrubenverbau, Sicherung der Nachbarbebauung

Gesamtbetrag Kostengruppe 300 58.250.000,00 € 42.260.000,00 €
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Kostengruppe 400 Bauwerk – Technische Anlagen

Theater „Neues Haus“ 7.870.000,00 € 6.000.000,00 €

Orchesterprobe 1.360.000,00 € 1.070.000,00 €

Werkstätten 3.330.000,00 € 2.780.000,00 €

Bürogebäude 990.000,00 € 0,00 €

Werkstätten Kostüm 590.000,00 € 490.000,00 €

Probebühnen 2.080.000,00 € 1.700.000,00 €

Balettprobe 920.000,00 € 660.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 400 17.140.000,00 € 12.700.000,00 €

Kostengruppe 500 Außenanlagen

Nicht bebaute Umgriffsflächen 1.480.000,00 € 1.240.000,00 €

Teils als Provisorium für spätere Aufstockung West.

Gesamtbetrag Kostengruppe 500 1.480.000,00 € 1.240.000,00 €

Kostengruppe 600 Ausstattung und Kunstwerke

ca. 3% aus Kostengruppe 300 + 400 für: 2.190.000,00 € 1.650.000,00 €

Loses Mobiliar, Beschilderung

Kunst am Bau

Gesamtbetrag Kostengruppe 600 2.190.000,00 € 1.650.000,00 €

Zwischensumme Kostengruppe 100 – 600 81.350.000,00 € 59.760.000,00 €

Kostengruppe 700 Baunebenkosten

ca. 26% aus Kostengruppe 200 – 600 21.150.000,00 € 15.540.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 700 21.150.000,00 € 15.540.000,00 €

Gesamtkosten brutto ( inkl. 19 % Mehrwertsteuer ) 102.500.000,00 € 75.300.000,00 €

(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)
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B r an d s c h u t z o r d n un g



2 3

Ruhe bewahren

Brand melden   Feuermelder betätigen 
    oder Notruf wählen

    1 1 2
      
  Wo ist etwas passiert?

        Was ist passiert?
Wie viele Menschen sind verletzt?
Wer meldet?
Warten auf Rückfragen!

In Sicherheit bringen  Gefährdete Personen warnen
Fenster und Türen schließen
Hillose Personen mitnehmen 
Rettungswegen folgen
Aufzüge nicht benutzen
Sammelstelle aufsuchen

Löschversuch unternehmen   
    
    Feuerlöscher benutzen

Wandhydranten benutzen
Mittel und Geräte zur 
Brandbekämpfung verwenden

THEATER AUGSBURG BRANDSCHUTZORDNUNG DIN 14096 – TEIL A 

VERHALTEN IM BRANDFALL

IHRE ANSPRECHPARTNER

heater Augsburg 
Kasernstraße 4 – 6 | 86152 Augsburg

    

    0821. 324 -  Durchwahl 

THEATERLEITUNG

Intendantin Juliane Votteler   4901 / 4902
Kaufmännischer Direktor Stefen Rohr  4929 / 4927

TECHNISCHE DIREKTION

Technischer Direktor Ernst Niedermüller  4937 / 4998
Stellvertreter Werner Karl Müller   4961

Betriebsingenieur Bernd Piske   4990

Brandschutzbeauftragter     N.N.
Stellvertretung Bernd Piske   4990

Schweißaufsichtsperson Armin Steinle  4957

Pforte Großes Haus    4933 / 4977

Sanitätsraum / Regieplatz Großes Haus  4947
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THEATER AUGSBURG BRANDSCHUTZORDNUNG – TEIL B 

FÜR ALLE MITARBEITER

INHALT TEIL B

GELTUNGSBEREICH         6
ZUSTÄNDIGKEIT         6
I.     VORSCHRIFTEN ZUR BRANDVERHÜTUNG      7
    1. Verbote          7
    2. Feuergefährliche Arbeiten        7
    3. Gefährliche Stofe         8
    4. Elektrische Geräte, Anlagen / Gasleitungen      8
    5. Rauchen im Freien        8
II.    VERHINDERUNG VON BRAND- UND RAUCHAUSBREITUNG   9
    1. Feuerschutztüren         9
    2. Eiserner Vorhang         9 

   3. Allgemeine Maßnahmen        9
III.  FLUCHT- UND RETTUNGSWEGE       9

IV.  MELDE- UND LÖSCHEINRICHTUNGEN    10
V.    VERHALTEN IM BRANDFALL     11

    1. Brand melden       11
    2. Alarmsignale und Anweisungen beachten    11
    3. Verhalten bei Räumung      14
    4. Löschversuche       15 

   5. Besondere Verhaltensregeln     15
VI.   BENUTZUNGSHINWEISE BRANDSCHUTZEINRICHTUNGEN 16

VII.  LÖSCHEN VON ENTSTEHUNGSBRÄNDEN    18

VIII. FEHLALARM       20 
   1. Vermeidung von Fehlalarm      20 
   2. Verhalten bei Fehlalarm      20

INHALT

TEIL A

ÜBERSICHT VERHALTEN IM BRANDFALL      3

TEIL B

FÜR ALLE MITARBEITER        5

TEIL C

FÜR MITARBEITER MIT BESONDEREN AUFGABEN  21

IM BRANDSCHUTZ 

ALARMPLAN 

TEIL D

BRANDSCHUTZORGANISATION

BELEHRUNGS- UND WEISUNGSORGANIGRAMM 32
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I. SICHERHEITSVORSCHRIFTEN ZUR BRANDVERHÜTUNG

 
1. Verbote
• In allen Räumen des heaters ist die Verwendung von Feuer und of-

fenem Licht (Kerzen, Streichhölzer, o. Ä.) ohne dienstliche Notwen-
digkeit verboten. 

• Grundsätzlich ist in allen Gebäudeteilen des heaters Augsburg das 
Rauchen verboten. Dies gilt auch für den Durchgang Kasernstraße 4, 
sowie den angrenzenden Innenhof (Höle), den Eingangsbereich zum 
Gebäudeteil „Probebühne 1“ und der brechtbühne.

2. Feuergefährliche Arbeiten
• Bei feuergefährlichen Arbeiten ist eine fachgerechte Kontrolle der 

Schutzmaßnahmen zu gewährleisten. Feuergefährliche Arbeiten dür-
fen nur von Personen ausgeführt werden, die hierzu berechtigt sind. 
Hierbei gilt die „Innerbetriebliche Ordnung zur Verfahrensweise bei 
Schweiß- Schneid-, Löt-, Auftau-, und Schleifarbeiten“.1

• Schweiß-, Schneid-, Löt-, Auftau- und Trennschneidearbeiten  
dürfen nur mit Erlaubnisschein ausgeführt werden. Diese werden  
von der Schweißaufsichtsperson ausgestellt. Die im Erlaubnisschein 
enthaltenen Angaben über die zu trefenden Schutzmaßnahmen  
sind genauestens einzuhalten. Dies gilt auch für Fremdirmen, die im 
Auftrag im heater arbeiten. In diesem Fall hat die auftraggebende 
Person darauf zu achten, dass die Sicherheitsvorschriften befolgt wer-
den.

• Besonders explosionsgefährdete Bereiche im heater Augsburg sind: 
Spritzraum, Lager für Pyrotechnik, Batterieraum.

 

1  Zu beziehen im Intranet unter: „T: gemeinsame Dateien/Dienstanweisungen/  
  Arbeits- und Brandschutz“ oder beim Leiter der Schlosserei.

GELTUNGSBEREICH

Die Brandschutzordnung gilt in allen dem heater Augsburg zugeord-
neten Gebäuden, Einrichtungen und sonstigen Anlagen und für alle dort 
beschäftigten Personen. Die Brandschutzordnung ersetzt nicht das eigen-
verantwortliche Handeln in Notsituationen.

ZUSTÄNDIGKEIT

Für die Überwachung und Einhaltung dieser Vorschriften, sowie für die 
Behebung festgestellter Mängel ist, unbeschadet der Zuständigkeit und 
Verantwortlichkeit der weiteren Personenkreise mit besonderen Brand-
schutzaufgaben, die heaterleitung verantwortlich. Ihren Anordnungen 
ist Folge zu leisten.
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3. Gefährliche Stofe
• Die Lagerung brennbarer Flüssigkeiten, leicht brennbarer Gegenstän-

de und Druckgaslaschen (z. B. Propangaslaschen, Lösungsmittel, 
Spraydosen, Pyrotechnik) in den Räumen des heaters ist grundsätz-
lich untersagt. In Ausnahmefällen ist eine entsprechende Sicherheits-
verwahrung in dafür bestimmten Räumen und Einrichtungen (z. B. 
Sicherheitsschrank) unter Einhaltung der geltenden Bestimmungen 
vorzunehmen.

• Die Mengen brennbarer Stofe am Arbeitsplatz sind auf das für den 
Fortgang der Arbeiten notwendige Minimum zu beschränken.

• Brennbare Abfälle sind in geeigneten, nicht brennbaren Behältnissen 
zu sammeln und umgehend zu entsorgen (z. B. in Leinöl getränkte 
Lappen, Sägespäne). Eine Anhäufung ist zu vermeiden.

4. Elektrische Geräte, Anlagen / Gasleitungen
• Wärmegeräte, Bügeleisen, Kochplatten, Kafeemaschinen, elektrische 

Lockenwickler, Haartrockner und dergleichen sind auf nicht brenn-
baren Unterlagen aufzustellen und während des Betriebs ständig zu 
beaufsichtigen.

• Schäden an elektrischen Geräten, Anlagen und Gasleitungen sind so-
fort der Technischen Direktion zu melden. Schadhafte Geräte dürfen 
nicht in Betrieb genommen werden.

• Die Zugänge zu Elektroverteilungen und Installationsschächten sind 
unbedingt freizuhalten.

• Bei Gasgeruch dürfen keine Lichtschalter betätigt, elektrischen Ge-
räte betrieben oder Feuer entzündet werden. Fenster sind zu öfnen!

5. Rauchen im Freien
• Beim Rauchen im Freien dürfen keine Zigaretten- und Tabakreste auf 

den Boden geworfen werden. Die Entsorgung muss in den dafür vor-
gesehenen Aschern erfolgen.

II. VERHINDERUNG VON BRAND- UND RAUCHAUSBREITUNG

1. Feuerschutztüren
• Alle Feuerschutztüren und rauchabschließenden Türen sind stets ge-

schlossen zu halten. Türen mit Feststelleinrichtung sind hiervon aus-
genommen.

• In keinem Fall dürfen Türen aufgekeilt, festgebunden oder in anderer 
Form blockiert werden. Die Türschließmechanismen dürfen in keiner 
Form verändert werden.

2. Eiserner Vorhang
• Die Führung des Schutzvorhangs („Eiserner Vorhang“) darf durch 

keine Hindernisse verstellt werden. Die Funktionsfähigkeit ist einmal 
täglich durch Öfnen und Schließen zu prüfen.

• Der Schutzvorhang ist grundsätzlich nach der Abendvorstellung so-
wie außerhalb der Proben- und Arbeitszeiten zu schließen.

3. Allgemeine Maßnahmen
• Um die Ausbreitung eines Brandes zu erschweren, muss eine Anhäu-

fung brennbarer Materialien (z. B. Papier, Mobiliar) vermieden wer-
den. Brennbare Abfälle im Bühnen- und Werkstattbereich sind täg-
lich zu entsorgen.

III. FLUCHT- UND RETTUNGSWEGE

• Fluchtwege und Rettungswege sind unbehindert benutzbar und ge-
fahrlos begehbar zu halten. Auch im Freien sind das Verstellen und 
die Einengung der Fluchtwege und Notausgänge durch abgestellte 
Fahrzeuge oder andere Hindernisse nicht zulässig.

• Alle Zufahrtsstraßen, Hydranten und Wege für die Feuerwehr müs-
sen ständig freigehalten werden und passierbar bleiben. 
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• Die Kennzeichnungen von Fluchtwegen und Notausgängen, Flucht- 
und Rettungspläne, Rettungs- und Warnzeichen, Ge- und Verbots-
schilder, Brandschutzzeichen sowie Feuerlösch- und Meldeeinrich-
tungen dürfen in keiner Weise zugehängt oder verstellt werden. 

• Leitungen, Kabel und dergleichen sind im Bereich von Fluchtwegen 
und Notausgängen so zu sichern, dass durch sie keine Stolpergefahr 
entstehen kann und eine Gefährdung von Personen ausgeschlossen 
ist. 

IV. MELDE- UND LÖSCHEINRICHTUNGEN

• Mit allen Telefonen der Telefonanlage des heaters kann jederzeit 
über den Notruf 112 die Feuerwehr gerufen werden.

• Die Standorte der Handfeuermelder sowie der Löscheinrichtungen 
sind den Flucht- und Rettungswegeplänen zu entnehmen. Alle Mitar-
beiter haben sich über die Lage und die sachgemäße Handhabung der 
Brandmelder, Wandhydranten, Feuerlöscher und Löschdecken etc. 
selbstständig und rechtzeitig zu informieren. Bedienungsanleitungen 
sind an jedem Feuerlöscher und Wandhydranten angebracht. 

• Die Sprühwasserlöschanlage darf nur von der Feuerwehr ausgelöst 
werden.

• Brandmelde- und Löscheinrichtungen – einschließlich deren Kenn-
zeichnung – dürfen nicht beschädigt, entfernt, geändert und / oder 
zweckentfremdet benutzt werden. Festgestellte Mängel an Feuer-
lösch- und sonstigen Hilfseinrichtungen sind unverzüglich der Tech-
nischen Direktion zu melden.

• Löscheinrichtungen (z. B. Feuerlöscher), die als Vorstellungsrequisi-
ten dienen sind als solche deutlich zu kennzeichnen (z. B. Beschrif-
tung: „kein Löschgerät – Requisite“) und sämtliche Prüfetiketten sind 
zu entfernen. Außerhalb des Vorstellungs- oder Probenbetriebs sind 
diese abzudecken oder einzuschließen, so dass sie nicht für die Allge-
meinheit sichtbar sind.

V. VERHALTEN IM BRANDFALL

• Im Brandfall ist Ruhe zu bewahren. 
        Unüberlegtes Handeln kann zu Fehlverhalten und Panik führen.

1. Brand melden
• Jedes Mitglied des heaters hat die Plicht, bei der Wahrnehmung 

von Brandgeruch und Brandgefahr sofort die Technische Direktion, 
Hausrufnummern 4937, 4961, 4990 oder 4998, zu informieren.

• Ein Brand ist immer durch die Betätigung eines Feuermelders und /
oder über den Notruf 112 anzuzeigen. Im Brandfall ist nach erfolgtem 
Notruf unmittelbar die heaterleitung, Hausrufnummern 4901 und 
4929, und die Technische Direktion, Hausrufnummern 4937, 4961, 
4990 oder 4998 zu unterrichten.

Es ist unverzüglich Folgendes mitzuteilen:

• Wer meldet?
• Was ist passiert?
• Wie viele sind betrofen / verletzt?
• Wo ist etwas passiert?
• Warten auf Rückfragen!

2. Alarmsignale und Anweisungen 
Im  Großen Haus
Das Große Haus ist mit einem automatischen Alarmierungssystem aus-
gestattet. Die folgenden Alarmsignale können dort ausgegeben werden: 

• Meldestufe 1: Warnung
 Diese wird vom System automatisch ausgelöst, wenn eine Störung  
 vorliegt.
 Es ertönt folgende Durchsage:
 Achtung, Achtung! Sehr geehrte Damen und Herren, unser Sicherheits- 
 system meldet eine Unregelmäßigkeit. Bitte beachten Sie die weiteren  
 Hinweise des Sicherheitspersonals und bewahren Sie Ruhe!

Notruf 112
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Attention please! Ladies and gentlemen, our security system is signalling an 
irregularity. Please remain calm and wait for further directions from the secu-
rity staf.
• Verhalten bei Warnung
Während Vorstellungen ist im Zuschauerbereich diese Meldung nicht 
zu hören. Jeder Mitarbeiter prüft seinen Bereich auf Brand. Mitarbeiter 
ohne besondere Brandschutzaufgaben verbleiben an ihrer Arbeitsstel-
le und warten dort auf Anweisungen ihrer Vorgesetzten. Mitarbeiter 
mit besonderen Brandschutzaufgaben erfüllen ihre Aufgaben nach der 
Brandschutzordnung Teil C.

•  Meldestufe 2: Räumung
Die Räumungsdurchsage erfolgt, wenn eine Gefahr festgestellt wurde.
Es ertönt folgende Durchsage:
Achtung, Achtung! Sehr geehrte Damen und Herren, unser Sicherheitssystem 
meldet einen Alarm. Bitte verlassen Sie unmittelbar das Gebäude auf den aus-
gewiesenen Fluchtwegen. Befolgen Sie die Hinweise des Sicherheitspersonals. 
Benutzen Sie nicht die Aufzüge und bewahren Sie Ruhe!
Attention please! Ladies and gentlemen, our security system is signalling an 
alarm. Please remain calm and leave the building immediately by the marked 
escape route and follow the directions of the security staf. Do not use the ele-
vators. 
• Verhalten bei Räumung
Alle Zuschauer und Mitarbeiter ohne besondere Brandschutzaufga-
ben haben umgehend das Gebäude zu verlassen und sich am Sam-
melplatz bei ihrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter zu mel-
den. Der Sammelplatz darf nur auf Anweisung der Feuerwehr 
verlassen werden. Mitarbeiter mit besonderen Brandschutzaufga-
ben erfüllen ihre Aufgaben nach der Brandschutzordnung Teil C. 

• Meldestufe 3: Entwarnung
Sobald die Gefahr vorüber ist bzw. ein Fehlalarm festgestellt wurde, 
wird von der Feuerwehr Entwarnung gegeben.
Es ertönt folgende Durchsage:
Achtung, Achtung! Dies ist eine Entwarnung, die Überprüfung des Sicherheits-
systems ergab keine Störung. Wir wünschen Ihnen weiterhin einen schönen 
Aufenthalt. Vielen Dank!

Attention please! his is a clearance. he check of the security system showed 
no disturbance, thank you for your attention. We whish you a pleasant stay.
• Verhalten bei Entwarnung
Mitarbeiter und Zuschauer können das Gebäude wieder betreten. Die Ar-
beit ist wieder aufzunehmen.

Mündliche Anweisungen der Feuerwehr haben Vorrang!
Den Anweisungen der Feuerwehr ist unbedingt Folge zu leisten, sie haben 
Vorrang vor anderen Anweisungen und Durchsagen.

In der brechtbühne
Im Brandfall wird in der brechtbühne der Feueralarm duch die Betätigung 
der Handmelder ausgelöst. Hierdurch erfolgt eine automatische Alarmie-
rung der Feuerwehr und der Räumungsalarm wird ausgelöst.
Der Räumungsalarm wird durch einen Sirenenton sowie durch Blitzlich-
ter angezeigt. Es folgt keine zusätzliche Räumungsauforderung.
Der Alarmton kann ausgeschaltet sein (Stummer Alarm). In diesem Fall 
wird der Räumungsalarm ausschließlich duch die Blitzlichter (Zuschau-
erraum rechts) angezeigt. Dieses Signal ist ebenfalls das Zeichen zur so-
fortigen Räumung, eine weitere automatische Durchsage erfolgt nicht.
• Verhalten
Alle Zuschauer und Mitarbeiter ohne besondere Brandschutzaufgaben 
haben umgehend das Gebäude zu Verlassen und sich am Sammelplatz bei 
ihrem Vorgesetzten zu melden. Mitarbeiter mit besonderen Brandschutz-
aufgaben nach der Brandschutzordnung Teil C erfüllen diese.

Auf der Freilichtbühne
Auf der Freilichtbühne gibt es keine automatische Alarmierung. 
Im Gefahrenfall ertönt folgende Durchsage:
Achtung, Achtung! Sehr geehrte Damen und Herren, es wurde Alarm ausge-
löst. Bitte verlassen Sie umgehend das Gelände auf den ausgewiesenen Flucht-
wegen. Befolgen Sie die Hinweise des Sicherheitspersonals. Bitte bewahren Sie 
Ruhe!
• Verhalten
Alle Zuschauer und Mitarbeiter ohne besondere Brandschutzaufgaben 
haben umgehend das Gelände zu verlassen und sich am Sammelplatz bei 
ihrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter zu melden. Mitarbeiter mit be-
sonderen Brandschutzaufgaben erfüllen ihre Aufgaben nach der Brand-
schutzordnung Teil C.    
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Alle sonstigen Spielstätten
Es wird über die Lautsprecheranlage folgender Text bekannt gegeben:
Achtung, Achtung! Sehr geehrte Damen und Herren, es wurde Alarm aus-
gelöst. Bitte verlassen Sie unmittelbar das Gebäude auf den ausgewiesenen 
Fluchtwegen. Befolgen Sie die Hinweise des Sicherheitspersonals, benützen Sie 
nicht die Aufzüge. Bitte bewahren Sie Ruhe!
• Verhalten
Alle Zuschauer und Mitarbeiter ohne besondere Brandschutzaufgaben 
haben umgehend das Gebäude zu verlassen und sich am Sammelplatz bei 
ihrem Vorgesetzten oder dessen Vertreter zu melden. Mitarbeiter mit be-
sonderen Brandschutzaufgaben erfüllen ihre Aufgaben nach der Brand-
schutzordnung Teil C.

3. In Sicherheit bringen / Verhalten bei Räumung
• Verlassen Sie das Gebäude über die gekennzeichneten Fluchtwege. 
• Schließen Sie vor dem Verlassen von Räumen die Fenster. Schließen 

Sie unbedingt die Türen hinter sich, um eine Rauchausbreitung zu 
verhindern. Türen dürfen nicht abgeschlossen werden.

• Informieren Sie alle Personen in Ihrem Umfeld. Nehmen Sie hilfsbe-
dürftige Personen mit (Kinder, Rollstuhlfahrer, Gehbehinderte, Ver-
letzte etc.).

• Nie in verrauchte Bereiche gehen! Bei Rauchentwicklung den Bereich 
gebückt oder kriechend verlassen. Das Einatmen der Rauchgase so 
weit möglich vermeiden, da diese hochgiftige Schadstofe enthalten. 
Schützen Sie Mund und Nase mit Stof.

• Alle Mitarbeiter ohne besondere Brandschutzaufgaben verlassen den 
Gefahrenbereich unmittelbar, ein Umweg über die Garderoben ist 
nicht erlaubt. Instrumente müssen am Spielort verbleiben.

• Begeben Sie sich auf dem schnellsten Weg zur nächstgelegenen Sam-
melstelle. Den Standort entnehmen Sie dem Flucht- und Rettungs-
wegeplan oder den Aushängen in den Betriebsräumen.

• Melden Sie sich bei Ihrem Vorgesetzten oder bei dessen Vertreter 
an der Sammelstelle. Teilen Sie ihm eventuelle Besonderheiten mit  
(z. B. zurückgebliebene Personen). Verlassen Sie die Sammelstelle erst, 
wenn Sie durch ihn oder die Feuerwehr dazu aufgefordert werden.

• Wenn alle Fluchtwege durch Rauch oder Feuer versperrt sind, im 
Raum verbleiben! Die Tür zum Rauch-/Brandbereich geschlossen 
halten. Das Fenster öfnen, um Hilfe rufen, gegebenenfalls etwas aus 
dem Fenster hängen um Ihre Anwesenheit kenntlich zu machen und 
Hilfe von außen abwarten. Nutzen Sie wenn möglich das Telefon und 
geben Sie Ihren Standort durch. Ist Wasser im Raum vorhanden, den 
Türspalt mit durchfeuchtetem Stof oder ähnlichem abdichten.

• Gebäude und Betriebseinrichtungen dürfen erst nach Freigabe durch 
die Feuerwehr und die heaterleitung wieder betreten werden. 

• Treten Beschwerden auf, muss schnellstmöglich eine Behandlung 
durch den Rettungsdienst erfolgen.

4. Löschversuche unternehmen
• Löschversuche dürfen nur unternommen werden, wenn eine Gefähr-

dung der eigenen Person ausgeschlossen ist. Es ist unbedingt darauf 
zu achten, dass immer eine Rückzugsmöglichkeit besteht. Atmen Sie 
keinen Rauch ein.

• Brände im Entstehen sind sofort unter zu Hilfenahme der zur Ver-
fügung stehenden Löschgeräte (Handfeuerlöscher, Wandhydranten, 
Löschdecke) zu bekämpfen: Handfeuerlöscher erst an der Gefahren-
stelle in Betrieb nehmen.

• Brennende Personen immer zuerst löschen.
• Brennbare Gegenstände soweit möglich aus dem Gefahrenbereich 

entfernen (Papier, Gardinen etc.).

5. Besondere Verhaltensregeln
• Benutzen Sie im Brandfall auf keinen Fall die Aufzüge, da die Gefahr 

des Steckenbleibens besteht.
• Im Evakuierungsfall sind Arbeitsmittel vor Verlassen des Gebäudes 

zu sichern, sofern dies die Gefahrenlage erlaubt. Elektrische Geräte 
(z. B. Ondulieröfen, Heißwicklerkästen, Bügeleisen usw.) sind auszu-
schalten bzw. ist der Stecker zu ziehen.
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Im Brandfall
1. Scheibe einschlagen.
2. Knopf in der Mitte tief drücken, die Feuerwehr wird 
dadurch automatisch alarmiert.

1. Löscher durch die Entfernung des Sicherungsstiftes 
oder des -rings entsichern.
2. Um den Löschvorgang einzuleiten, muss das Ventil / 
der Hebel in der Regel nach unten gedrückt werden. Im 
Zweifel der Anleitung auf dem Gerät folgen. Spritzpistole 
gut festhalten, da beim Auslösen ein Rückstoß zu 
erwarten ist.
3. In kurzen Stößen löschen. Ein 6-kg-Löscher ist nach 
ca. 10 Sekunden leer.

Löschdecken bestehen aus nicht brennbarem 
Material. Sie dienen der Bekämpfung von 
Kleinbränden.
1. Die Decke aus der Verpackung ziehen und entfalten.
2. Die Decke über den Brandherd werfen, so dass das 
Feuer erstickt wird. Je nach Größe des Brandherdes 
kann das „Einpacken“ des Feuers schwierig sein, 
deshalb verlangt die Anwendung etwas Mut. 

Wandhydranten sind mit Löschwasser versorgt 
und in ihrer Machart der Feuerwehrausrüstung 
nachempfunden. Sie beinden sich meist in einer 
Wandnische. Im Inneren des Wandhydranten ist 
immer eine Gebrauchsanleitung angebracht.
Je nach Typ entweder:

Im Brandfall 
1. Ventil mit Handrad linksdrehend öfnen. 
2. Strahlrohr herausnehmen und Schlauch so weit wie 
erforderlich abziehen.
Das Handventil erst am Brandort öfnen.

oder 

Im Brandfall
1. Strahlrohr herausnehmen.
2. Schlauch von der Haspel vollständig abziehen und 
knickfrei auslegen.
3. Ventil mit Handrad linksdrehend öfnen.

VI. BENUTZUNGSHINWEISE BRANDSCHUTZEINRICHTUNGEN

Die Standorte der Brandschutzeinrichtungen entnehmen Sie den 
Fluchtplänen.

1. Brandmelder / Handmelder

2. Feuerlöscher

3. Löschdecken

4. Wandhydranten
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Bei größerem Feuer mehrere Feuerlöscher GLEICHZEITIG benutzen, 
nicht nacheinander. 

Achtung: Bei der Brandstelle mit dem Löscher in Bereitschaft stehen 
bleiben, es könnte eine Nachzündung erfolgen. 

Benutzte Feuerlöscher sind sofort in der Technischen Direktion beim 
Betriebsingenieur zu melden, auch wenn sie noch nicht ganz leer sind.

VII. LÖSCHEN VON ENTSTEHUNGSBRÄNDEN 

Feuer immer aus einer rauchfreien Zone bekämpfen, auf keinem Fall 
Brandgase einatmen. Diese können lebensgefährlich sein.

Den Löschstrahl direkt in die Glut zielen. 

Wenn das Brandgut von oben nach unten tropft, den Brand von oben 
nach unten bekämpfen.
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 VIII. FEHLALARM

1. Vermeidung von Fehlalarm
Zur Vermeidung von Fehlalarm ist bei Arbeiten, bei denen mit einer 
Rauch- oder Staubentwicklung oder etwas Ähnlichem zu rechnen ist, die 
Technische Direktion zu informieren, damit die betrofenen Brandmelder 
durch eine autorisierte Person abgeschaltet werden können. Das Ende der 
Arbeiten ist umgehend mitzuteilen, damit die Melder wieder in Betrieb 
genommen werden können.

2. Verhalten bei Fehlalarm
Sollte es zur Auslösung eines Fehlalarmes gekommen sein und sicher fest-
gestellt worden sein, dass wirklich kein Brand vorliegt, ist umgehend die 
Technische Direktion zu informieren. Die auslösende Person muss sich 
unbedingt umgehend zur Pforte begeben und sich dort der Feuerwehr zur 
Auskunft bereit halten.

IX. WEITERE VORSCHRIFTEN / ANLAGEN

1. Es gilt die Hausordnung des heaters Augsburg.
2. Es gilt der Brandschutzplan / Flucht- und Rettungswegeplan.
3. Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in dieser Brandschutzord-
nung auf die geschlechtsspeziische Diferenzierung verzichtet. Sämtliche 
Rollenbezeichnungen gelten grundsätzlich für beide Geschlechter.

X. INKRAFTTRETEN

Diese  Brandschutzordnung tritt am 01.01. 2013 in Kraft.

Augsburg, den 01.01.2013

Juliane Votteler   Stefen Rohr
Intendantin   Kaufmännischer Direktor
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I. ALARMPLAN 

Großes Haus
Der Alarmplan beinhaltet für den Standort „Großes Haus“ (hierin sind 
Verwaltungsgebäude, Werkgebäude und Magazin- und Probengebäude 
mit eingeschlossen) zwei unterschiedliche Situationen. Der erste Fall be-
schreibt das Vorgehen, wenn die Feuerwehr mit Feuersicherheitswachen 
(z. B. während einer Generalprobe oder Vorstellung) anwesend ist. Der 
zweite Fall beschreibt das Vorgehen in allen anderen Fällen ohne Feuersi-
cherheitswache.

1. Feuersicherheitswache anwesend
Die Feuersicherheitswache trift ca. eine halbe Stunde vor Vorstellungs- 
oder Probenbeginn ein und betätigt den Schlüsselschalter an der Brand-
meldeanlage an der Pforte des Großen Hauses. Hierdurch wird bewirkt, 
dass die automatische akustische Alarmierung für die beiden Brandab-
schnitte „Zuschauerhaus“ und „Bühnenhaus“ abgeschaltet wird.

Im Alarmfall erfolgt in diesen beiden Brandabschnitten ein „stummer 
Alarm“ an folgenden Stellen über eine optische Anzeige:
• Brandmeldeanlagebedienfeld Pforte („Alarm“ leuchtet rot)
• Brandmeldeanlagebedienfeld Treppenhaus Bühne rechts („Alarm“ 

leuchtet rot)
• Portalturm links (rote Leuchte)
• Portalturm rechts (rote Leuchte)
• Inspizientenpult Bedienfeld für Durchrufanlage („Feueralarm läuft“ 

leuchtet rot)
• Feuerwehrsprechstelle Versatzraum rechts
• Tonregie Bedienfeld für Durchrufanlage
• Leuchte im Parkett Reihe 7 an der Wand in ca. 1,20 m Höhe 
• Protokoll der Brandmeldeanlage im Keller bei der Trafostation (auf 

dem Ausdruck steht der Text „Alarm“)

Im Alarmfall ermittelt die Feuerwehr welcher Melder den Alarm ausgelöst 
hat und leitet entsprechende Maßnahmen ein. Ihren Anweisungen ist Fol-
ge zu leisten. Sollte eine Evakuierung erforderlich sein, wird diese von der 
Feuerwehr eingeleitet und die akustische Alarmierung ausgelöst.

Die Dienst habenden Meister und Maschinisten sowie der Haustechni-
ker halten sich, sofern keine akute Gefahr besteht, am Inspizientenpult 
für Anweisungen der Feuerwehr bereit (z. B. um den Eisernen Vorhang 
herunterzulassen, Beleuchtung oder Lüftung an- oder auszuschalten).

Der Inspizient informiert den Intendanzdienst und die Technische Direk-
tion über den Feueralarm. Sollte kein Vertreter der Technischen Direktion 
anwesend sein, muss unbedingt eine Benachrichtigung auch über Mobil-
funk und/oder über die private Festnetznummer erfolgen.

2. Feuersicherheitswache nicht anwesend
Wenn keine Feuersicherheitswache anwesend ist, erfolgt durch die Auslö-
sung eines Brandmelders die automatische Alarmierung nach Meldestufen 
wie unter Brandschutzordnung Teil B –  V. Nr 2 „Alarmsignale und An-
weisungen“ auf Seite 11 beschrieben:
Im Alarmfall ertönt die Warnung (Meldestufe 1). Die Feuerwehr wird 
automatisch alarmiert. Jeder Mitarbeiter prüft seinen Bereich auf Gefahr.
Sollte in einem Gebäudeteil ofensichtliche Gefahr im Verzug sein, muss 
diese sofort gemeldet und bestätigt werden. Sollte die Feuerwehr noch 
nicht eingetrofen sein, muss der zuständige heater- oder Beleuch-
tungsmeister / qualiizierter Mitarbeiter der Tontechnik über die Feu-
erwehrsprechstelle in der Pforte für den betrofenen Brandabschnitt die 
Räumung (Meldestufe 2) ausrufen und so die Räumung des Gebäudes 
veranlassen: 
Achtung, Achtung! Sehr geehrte Damen und Herren, unser Sicherheitssystem meldet 
einen Alarm. Bitte verlassen Sie unmittelbar das Gebäude auf den ausgewiesenen 
Fluchtwegen. Befolgen Sie die Hinweise des Sicherheitspersonals. Benutzen Sie nicht 
die Aufzüge und bewahren Sie Ruhe!
Sobald die Feuerwehr anwesend ist, ist deren Anweisungen Folge zu leisten.

Bei einer Räumungsmeldung gilt eine Betriebsunterbrechung als ange-
ordnet! Das bedeutet, dass alle Personen umgehend das Haus zu verlassen 
haben. Die Rauchhauben im Bühnen- und Zuschauerbereich werden im 
Brandfall nur von der Feuerwehr geöfnet.
Entwarnung wird ausschließlich von der Feuerwehr gegeben.
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brechtbühne 
Bei Aulösung eines Handfeuermelders in der brechtbühne wird ein Sire-
nen- und Blitzlichtalarm ausgelöst. Eine automatische Durchsage erfolgt 
nicht. Der Inspizient überprüft in einem solchen Fall, ob das Publikum 
seine Plätze verlässt. Wenn nicht, muss über die Tonanlage folgender Text 
durchgesagt werden: 
Achtung, Achtung! Sehr geehrte Damen und Herren, es wurde Alarm ausge-
löst. Bitte verlassen Sie unmittelbar das Gebäude auf den ausgewiesenen
Fluchtwegen. Befolgen Sie die Hinweise des Personals, bitte bewahren Sie Ruhe!
Ist eine Durchsage nicht möglich, tritt der Abendspielleiter auf die Bühne 
und fordert die anwesenden Personen zum Verlassen des Gebäudes auf.
Der Alarmton kann ausgeschaltet sein (Stummer Alarm). In diesem Fall 
wird der Räumungsalarm ausschließlich duch die Blitzlichter (Zuschau-
erraum rechts) angezeigt. Dieses Signal ist ebenfalls das Zeichen zur so-
fortigen Räumung, eine weitere automatische Durchsage erfolgt nicht.
 
In einem solchen Fall muss die Vorstellung durch den Intendanzdienst in 
Abstimmung mit dem zuständigen Bühnenmeister abgebrochen werden. 
Publikum und Mitarbeiter werden vom Inspizienten mit der Durchsage 
des oben genannten Textes zum Verlassen des Gebäudes aufgefordert. Der 
Inspizient löst den Hausalarm aus.

Freilichtbühne
Auf der Freilichtbühne gibt es keine automatische Alarmierung. Im Ge-
fahrenfall löst der diensthabende Inspizient Feueralarm aus. Ist eine 
Brandsicherheitswache anwesend, wird mit dieser in Abstimmung mit 
dem Intendanzdienst und dem zuständigen Bühnenmeister über die Eva-
kuierung entschieden. 
Der Inspizient weist die Tonabteilung an den Text des Brandbriefs über 
die Lautssprecheranlage im Zuschauerraum zu verlesen. Ist eine Durch-
sage über die Tonanlage nicht möglich, tritt der Intendanzdienst auf die 
Bühne und fordert die Anwesenden auf, das Gelände auf den ausgewie-
senen Fluchtwegen zu verlassen und sich zur nächsten Sammelstelle zu 
begeben. Die Vorstellung wird abgebrochen. Eine Betriebsunterbrechung 
gilt als angeordnet.

Der Inspizient macht einen entsprechenden Durchruf auf der Hinterbüh-
ne, im Höle und im Garderobenbereich. 

Weitere Spielstätten ohne Brandsicherheitswache
Der Inspizient löst den Feueralarm aus und entscheidet in Abstimmung 
mit dem Intendanzdienst und dem zuständigen Bühnenmeister über die 
Evakuierung. Die Vorstellung wird abgebrochen. Eine Betriebsunterbre-
chung gilt als angeordnet. Ist eine Beschallungsanlage vorhanden, werden 
über diese die Anwesenden zur Räumung aufgefordert. Ist keine Anlage 
vorhanden, tritt die Intendanzdienst auf die Bühne und fordert die Anwe-
senden auf, die Räume auf den ausgewiesenen Fluchtwegen zu verlassen 
und sich zur nächsten Sammelstelle zu begeben.

Information der Technischen Direktion
Im Anschluss an die Alarmierung informiert der Inspizient die Techni-
sche Direktion sowie die heaterleitung. Sollte ein Vertreter der Techni-
schen Direktion nicht anwesend sein, muss eine Benachrichtigung auch 
über Mobilfunk und/oder über die private Festnetznummer erfolgen.

II. PERSONEN MIT BESONDEREN BRANDSCHUTZAUFGABEN

1. Brandschutzbeauftragter
Der Brandschutzbeauftragte übt seine Tätigkeit im Auftrag der heater-
leitung aus und ist berechtigt in Angelegenheiten des Brandschutzes Wei-
sungen und Aufträge zur sofortigen Behebung von Gefahren und Mängeln 
zu erteilen.

Aufgaben im vorbeugenden Brandschutz
1. Festlegung der Brandschutzeinrichtungen im Einvernehmen mit der 

Feuerwehr.
2. Überwachung der Einhaltung der Brandschutzordnung unbeschadet 

der Zuständigkeit und Verantwortlichkeit der weiteren Personenkrei-
se mit besonderen Brandschutzaufgaben. Sind zur Behebung bauli-
che Maßnahmen erforderlich, so ist die heaterleitung in Kenntnis 
zu setzen.

3. Regelmäßige Überprüfung / Veranlassung der Überprüfung von 
Brandschutz- & Sicherheitseinrichtungen wie z. B. Feuermelder, Not-
beleuchtung, Alarmierungsanlagen, Hydranten und Rettungswege etc. 

4. Fortschreibung von Flucht- und Rettungsplänen nach § 4 IV der 
Arbeitsstätten verordnung sowie der Brandschutzordnung.
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5. Koordinierung und Mitwirkung an der Fortschreibung von Feuer-
wehrplänen nach DIN 14095 im Einvernehmen mit der Stadtverwal-
tung und der Feuerwehr.

6. Unterhaltung der notwendigen Sicherheitskennzeichnung in gut 
sicht ba rer und dauerhafter Weise.

7. Mitwirkung bei der Ausbildung und Schulung der Mitarbeiter.
8. Regelmäßiger Kontakt mit der Berufsfeuerwehr der Stadt Augsburg. 

Bereithal tung der Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Normen 
für den vorbeugenden Brandschutz.

9. Ergänzung und Austausch geleerter und fehlerhafter Handfeuer-
löschgeräte.

10. Regelmäßiger Prüfgang (mind. einmal jährlich) inkl. schriftlicher Do-
kumentation und Bericht an heaterleitung und Technische Direktion.

11. Solange ein Brandschutzbeauftragter nicht bestellt ist, oder bei dessen 
längerfristiger Verhinderung, werden diese Aufgaben von der Techni-
schen Direktion im Vernehmen mit der heaterleitung übernommen.

2. Personen mit Personalverantwortung / Abteilungsleiter
Aufgaben im Brand- & Gefahrenfall
Die Abteilungsleiter, Spartenleiter, Vorstände und Meister oder deren 
Vertreter fordern ihre Mitarbeiter zum Verlassen der Gebäude auf, sie 
kontrollieren den ihnen anvertrauten Bereich auf Zurückgebliebene, sie 
helfen Ortsunkundigen und unternehmen / leiten gegebenenfalls Lösch-
maßnahmen von Entstehungsbränden. Sie verlassen den ihnen zugewie-
senen Bereich als Letzte bei akuter Gefahr oder auf Anordnung der Feu-
erwehr. Nach Räumung des zugewiesenen Gebäudeteils begeben sie sich 
umgehend zur Sammelstelle und geben sich dort der Feuerwehr zu erken-
nen. Sie überprüfen die Vollzähligkeit ihrer Mitarbeiter. Die Namen feh-
lender Mitarbeiter werden von ihnen der Feuerwehr mitgeteilt. Muss sich 
ein Mitarbeiter von der Sammelstelle entfernen, vermerken sie die Uhrzeit 
sowie den nächsten Aufenthaltsort und die Erreichbarkeit. 

Aufgaben im vorbeugenden Brandschutz
1. Beachtung und Vollzug aller einschlägigen Rechtsvorschriften, be-

hördlicher Aul agen und technischer Normen der brandschutzrechtli-
chen Vorschriften und der Brandschutzordnung.

2. Vorschriftsmäßige Nutzung überlassener Räumlichkeiten, Ein-

richtungen und Ge räte (Fluchtwege freihalten, Gebäude und 
Brandabschnittstüren geschlossen halten u. Ä.).

3. Sicherstellung des sicherheitsgerechten Zustandes von be trieblichen 
Einrichtungen, sichere und normgerechte Lagerung, Transport, An-
wendung und Entsorgung von brennbaren Materialien.

4. Veranlassen geeigneter Maßnahmen zur Vermeidung von Gefahren 
für Menschen und Sachwerte, ggf. im Benehmen mit dem Brand-
schutzbeauftragten.

5. Schriftliche Anzeige von Missständen, Mängeln o. Ä. von Gebäuden, 
Einrichtun gen und Geräten bei der Technischen Direktion, wenn kei-
ne eigene Abhilfe möglich ist.

6. Unterrichtung der Mitarbeiter über die Brandschutzordnung und 
Überwachung der Einhaltung. Die Einweisung hat vor Aufnahme der 
Tätigkeit zu erfolgen. Die Unterweisung ist jährlich zu wiederholen 
und aktenkundig zu machen.

7. Überwachung feuergefährdeter und explosionsgefährdeter Bereiche 
in der zugewiesenen Abteilung.

8. Überwachung der Einhaltung des Rauchverbots in der Abteilung.
9. Unterweisung von Fremdirmen, die im Auftrag des jeweiligen Abtei-

lungsleiters zum Einsatz kommen.

3. Besucherservice
Aufgaben im Brand- & Gefahrenfall
Die Mitarbeiter des Besucherservice fordern Kunden in der Kassenhalle 
zum Verlassen der Räume auf. Soweit es auf Grund der Gefahrenlage mög-
lich ist, sind die Kassen und Räume vor dem Verlassen zu sichern. Sollten 
sich außerhalb des Vorstellungsbetriebs Besucher im Vorderhaus Foyer 1. 
Rang oder 3. Rang aufhalten, ohne dass Einlasspersonal anwesend ist, sind 
diese ebenfalls von Mitarbeitern des Besucherservice zum Verlassen des Ge-
bäudes aufzufordern. Danach verlassen die Mitarbeiter des Besucherservice 
ebenfalls das Haus und begeben sich zur Sammelstelle.
 
4. Einlass- und Garderobendienst
Aufgaben im Brand- & Gefahrenfall
Der Einlass- und Garderobendienst öfnet die Türen zum Zuschauerraum 
und weist dem Publikum den Weg nach draußen. Alle Ausgänge sind zu 
öfnen und die Türlügel aufzustellen. Die heaterbesucher sind zu einem 
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möglichst ruhigen und schnellen Verlassen des heatergebäudes anzuhalten. 
Wenn der heatersaal leer ist, begeben sich die dort eingeteilten Mitarbei-
ter zur Unterstützung an die Besuchergarderoben. Die Besuchergarderoben 
werden geschlossen gehalten und die Garderobe wird nicht ausgegeben. 
Besucher die den Garderobenbereich betreten, sind zum Verlassen aufzufor-
dern. Falls die Feuerwehr keine Bedenken gegen die Ausgabe der Garderobe 
hat, wird dies ausdrücklich bekannt gegeben.
Der Einlass- und Garderobendienst bleibt solange an seinem Arbeitsplatz, 
bis alle Besucher das Haus verlassen haben. Sie verlassen ihn vorher nur auf 
Anordnung der Feuerwehr oder bei akuter Gefahr und begeben sich dann 
zur Sammelstelle.

5. Pförtner
Aufgaben im Brand- & Gefahrenfall 
Geht ein Alarm über die Brandmeldeanlage, so hat der diensthabende 
Pförtner die Technische Direktion und die heaterleitung telefonisch zu 
informieren. Sollte ein Vertreter der Technischen Direktion nicht anwe-
send sein muss eine Benachrichtigung auch über Mobilfunk oder über die 
private Festnetznummer erfolgen. 

Der Schrank mit den Feuerwehrlaufkarten ist aufzuschließen. Es ist dem 
Feuerwehrpersonal schneller und ungehinderter Zugang ins Haus zu er-
möglichen, Schlüssel sind bereitzuhalten.

Der Pförtner bleibt in der Pförtnerloge auf dem Posten und hält sich der 
Feuerwehr zur Unterstützung bereit. Er verlässt sie auf Anordnung der 
Feuerwehr oder bei akuter Gefahr und begibt sich zur Sammelstelle. 

6. Inspizient
Aufgaben im Brand- & Gefahrenfall
Der Inspizient hält sich am Inspizientenpult für Anweisungen durch den 
Bühnenmeister und die Feuerwehr bereit und informiert den Intendanz-
dienst und die Technische Direktion über den Feueralarm. Er fordert alle 
Mitwirkenden zum Verlassen des Hauses auf und überprüft die Räumung. 
Der Inspizient verlässt das Inspizientenpult erst, wenn alle Mitwirkenden 
den Bühnenbereich verlassen haben, vorher nur auf Anweisung der Feuer-
wehr oder bei akuter Gefahr.

7. Intendanzdienst
Aufgaben im Brand- & Gefahrenfall
Der Intendanzdienst begibt sich zum Inspizientenpult für Anweisungen. 
Sollte im Evakuierungsfall das Publikum trotz erfolgter Alarmdurchsage 
den Zuschauerraum nicht verlassen, tritt er auf die Bühne und fordert die 
heaterbesucher auf das heater auf dem kürzesten Wege zu verlassen 
und sich den Weisungen des Einlasspersonals zu fügen. Im Anschluss dar-
an begibt er sich, soweit die Gefahrenlage es zulässt, zur Publikumsgarde-
robe und unterstützt das Einlass- und Garderobenpersonal.

8. Schweißaufsichtsperson
Aufgaben im vorbeugenden Brandschutz
Die Schweißaufsichtsperson erteilt, nach grundlegender Prüfung der 
geplanten Arbeiten, eine Genehmigungen für Schweiß-, Schneid-, Löt-, 
Auftau- und Trennschneidearbeiten unter Benennung der konkreten Si-
cherheits- und Schutzaulagen. Im Falle eines zu hohen Sicherheitsrisikos 
ist die Genehmigung zu verweigern und die Technische Direktion hinzu-
zuziehen. 

9. Bühnen- und Beleuchtungsmeister, Bühnentechnik
Aufgaben im vorbeugenden Brandschutz
Alle feuergefährlichen Handlungen (z. B. Einsatz von Pyrotechnik) im 
Bühnenbetrieb sind nur mit vorheriger Genehmigung erlaubt. Genehmi-
gungen hierfür erteilt die Technische Direktion im Einvernehmen mit der 
Feuerwehr. Im Bühnengeschehen ist die Einhaltung der Sicherheitsaula-
gen zu überwachen.
Aufgaben im Brand- und Gefahrenfall 
Die Zuschauerbeleuchtung wird eingeschaltet. Sämtliche Brandschutztü-
ren zwischen Bühnen- und Zuschauerhaus müssen geschlossen werden 
und bleiben.

Der zuständige Beleuchtungsmeister begibt sich zur Pforte als Ansprech-
partner für die nachrückende Feuerwehr. Der zuständige Bühnenmeister 
begibt sich zum Inspizientenpult.

Sofern der Eiserne Vorhang herabgelassen werden muss, wird dies vom 
zuständigen Bühnenmeister in Absprache mit der Feuerwehr veranlasst.
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Das Öfnen der Rauchabzugsvorrichtung im Bühnenbereich wird vom 
Bühnenmeister nach Zustimmung der Feuerwehr veranlasst.

10. Ankleider / Maske
Aufgaben im Brand- & Gefahrenfall
Das Ankleidepersonal und das Personal der Maske fordert alle Personen, 
die sich in Garderobe und Maske aufhalten zum Verlassen des Gebäudes auf 
und überprüft die Räumung. Insbesondere ortsfremde Personen wie z. B.  
Abendgästen ist bei der Orientierung zu helfen. Im Anschluss begeben sie 
sich zur Sammelstelle.

11. Haustechnik
Aufgaben im Brand- & Gefahrenfall
Der zuständige Haustechniker begibt sich, soweit es die Gefahrenlage zu-
lässt, zum Inspizientenpult und wartet dort auf Anweisungen durch den 
zuständigen Bühnenmeister bzw. die Feuerwehr.

III. LÖSCHMASSNAHMEN

1. Allgemeine Löschmaßnahmen
Soweit es die Gefahrenlage zulässt, sind Löschmaßnahmen gemäß Teil B 
der Brandschutzordnung (Seite 15-19) vorzunehmen.

2. Sprühlutanlage
Das Auslösen der Sprühlutanlage im Augenblick der Gefahr geschieht 
ausschließlich auf Anweisung durch die Feuerwehr.

IV. BRANDNACHSORGE

Die Sicherung der Brandstelle erfolgt durch die Feuerwehr. Näheres wird 
nach erfolgten Löscharbeiten abgeklärt.
Das Wiederherstellen der Einsatzbereitschaft von Brandschutzeinrich-
tungen erfolgt durch die Technische Direktion.

VI. INKRAFTTRETEN

Diese Brandschutzordnung tritt am 01.01.2013 in Kraft.

Augsburg, den 01.01.2013

Juliane Votteler  Stefen Rohr
Intendantin  Kaufmännischer Direktor

V. ANLAGEN / WEITERE VORSCHRIFTEN

1. Es gilt die Hausordnung des heaters Augsburg.
2. Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in dieser Brandschutz-

ordnung auf die geschlechtsspeziische Diferenzierung verzichtet. 
Sämtliche Rollenbezeichnungen gelten grundsätzlich für beide Ge-
schlechter.



32 33A.    Unterweisung durch die Intendanz:
• Assistent/in
• Abteilungsleitung Kommunikation
• Chefdisponent/in
• Spartenleitung Schauspiel
• Spartenleitung Oper / Chefdramaturg
• Spartenleitung Konzert / GMD
• Spartenleitung Ballett
• Leitung Statisterie
• Leitung heaterpädagogik

B.    Abteilungen Intendanz
I. Spartenleitung Schauspiel unterweist:
• Schauspiel Ensemble
• Schauspiel Gäste
• Regisseure, Bühnenbildner und deren Assistenten - Schauspiel
• Schauspieldramaturgen
• Assistenten / Praktikanten / Hospitanten soweit vorhanden

II. Spartenleitung Musiktheater unterweist:
• Musiktheater Ensemble
• Musiktheater Gäste
• Regisseure, Bühnenbildner und deren Assistenten - Musiktheater
• Musiktheaterdramaturgen
• Chordirektion
• Assistenten /Praktikanten / Hospitanten soweit vorhanden

III. Chordirektion unterweist: 
• Chorsänger
• Extrachor
• Kinderchor
• Chorsänger Gäste

IV. Generalmusikdirektion unterweist:
• Geschäftsführer
• Orchestermusiker
• Orchester Gäste / Aushilfen
• Orchesterwarte
• Orchesterinspizienten
• Kapellmeister
• Repetitoren / Studienleiter
• Gastdirigenten
• Gastsolisten
• Assistenten / Praktikanten / Hospitanten soweit vorhanden

V. Spartenleitung Ballett unterweist:
• Ballettmanager
• Ballettrepetitoren
• Choreographen, Bühnenbildner und deren Assistenten -Ballett
• Tänzer Ensemble
• Tänzer Gäste
• Assistenten / Praktikanten / Hospitanten soweit vorhanden

VI. Abteilungsleitung Kommunikation unterweist:
• Assistent
• Mitarbeiter Graik/Marketing
• Mitarbeiter Fotograie
• Sonstige Mitabeiter
• Assistenten / Praktikanten / Hospitanten soweit vorhanden

BRANDSCHUTZORGANISATION: TEIL D

BELEHRUNGS- UND WEISUNGSORGANIGRAMM  

Dieses Organigramm stellt die Einweisungsplichten in die Brandschutz-
ordnung dar.1 Sollte ein Abteilungs- / Spartenleiter die Einweisungsplicht 
an einen Mitarbeiter delegieren wollen, ist dies schriftlich unter konkreter 
Benennung der einzuweisenden Personen zu dokumentieren. Eine voll-
ständige Kopie der jährlichen Unterweisungsprotokolle ist an die heater-
leitung weiterzugeben.

1 Die Namen der Ansprechpartner und zuständigen Personen ist der jeweils aktuellen Fassung zu entnehmen.  
Zu beziehen in der Technischen Direktion, in der Personalabteilung, an der Pforte oder im Intranet.
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VII. KBB / Chefdisponent/-in unterweist:
• Disponent
• Regieassistenten
• Inspizienten
• Souleure
• Assistenten / Praktikanten / Hospitanten soweit vorhanden

VIII. Leitung Statisterie unterweist:
• Statisten

IX. Leitung heaterpädagogik unterweist:
• FSJler
• Mitarbeiter / Assistenten / Hospitanten / Praktikanten
• Mitglieder JTT
• Mitglieder STT

C.    Kaufmännische Direktion 
Unterweisung durch die Kaufmännische Direktion:
• Sekretariat
• Referent
• Personalabteilung
• Controlling
• EDV
• Besucherservice
• Bibliothek
• Abteilungsleitung Maske
• Kostümdirektion
• Technische Direktion

D.    Abteilungen Kaufmännische Direktion
I. Abteilungsleitung Personalabteilung unterweist:
• Personalwesen
• Gästeabrechnung
• Vorderhauspersonal
• Boten

II. Leitung Controlling unterweist:
• Finanzbuchhaltung
• Zahlstelle

III. Leitung EDV unterweist:
• Mitarbeiter / Hospitanten etc.
 
IV. Leitung Besucherservice unterweist:
• Kassenpersonal

V. Chefmaskenbildner unterweist:
• Maskenbildner
• Auszubildende der Abteilung
• Praktikanten / Hospitanten der Abteilung

VI. Kostümdirektion unterweist:
• Mitarbeiter / Assistenten
• Gewandmeister
• Fundusmeister
• Herrenschneider
• Damenschneider
• Putzmacher, Modisten
• Ankleider
• Auszubildende der Abteilung
• Praktikanten / Hospitanten der Abteilung

E.    Technische Direktion
Unterweisung durch die Technische Direktion:
• Assistenten
• Technischer Leiter
• Betriebsingenieur
• Leitung Schreinerei
• Leitung Maschinerie / Schlosserei
• Vorstand des Malsaals / Leiter der Kascheur- und Tapezierwerkstatt
• Leitung Magazin / Transport 
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F.    Abteilungen Technische Direktion

I. Technischer Leiter unterweist:
• Leitung Beleuchtung
• Bühnenobermeister
• Leitung Requisite
• Leitung Tonabteilung

II. Betriebsingenieur unterweist:
• Mitarbeiter Haustechnik
• Hausmeister
• Pforte
• Leitung Reinigungsirma
• Leitung von Kantine / Gastronomie
 
III. Leitung der Schreinerei unterweist:
• Vorarbeiter
• Schreiner
• Praktikanten / Hospitanten der Abteilung

IV. Leitung der Maschinerie / Schlosserei unterweist:
• Maschinisten
• Mitarbeiter Schlosserei
• Praktikanten / Hospitanten der Abteilung

V. Vorstand des Malsaals / Leiter der Kascheur- und 
Tapezierwerkstatt unterweist:
• heatermaler
• heaterplastiker
• Tapezierer
• Dekorationsnäher
• Praktikanten / Hospitanten der Abteilung

VI. Leitung Magazin / Transport unterweist:
• Mitarbeiter

VII. Leitung der Beleuchtung unterweist:
• Beleuchtungsmeister
• Stellwerksbeleuchter
• Beleuchter
• Praktikanten / Hospitanten der Abteilung

VIII. Leitung der Tonabteilung unterweist:
• Tonmeister
• Sonstige Mitarbeiter
• Praktikanten / Hospitanten der Abteilung

IX. Leitung der Requisite unterweist:
• Requisiteure
• Praktikanten / Hospitanten der Abteilung

X. Bühnenobermeister unterweisen:
• Bühnenmeister
• Mitarbeiter Bühnentechnik
• Bühnenreinigung
• Gastspielpersonal
• Praktikanten / Hospitanten der Abteilung

XI. Assistent der Technischen Direktion unterweist: 
• Auszubildende Veranstaltungstechnik

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in dieser Brandschutzord-
nung auf die geschlechtsspeziische Diferenzierung verzichtet. Sämtliche 
Rollenbezeichnungen gelten grundsätzlich für beide Geschlechter.

Augsburg, den 01.01.2013

Juliane Votteler  Stefen Rohr
Intendantin  Kaufmännischer Direktor
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Niemann Joerg

Von: Mildner Sabrina

Gesendet: Dienstag, 28. Juni 2016 10:43

An: Triebsch Dennis

Betreff: WG: Demonstrationsgenehmigung am 09.04.2016 / Genehmigung 

Theaterdemo

Wichtigkeit: Hoch

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Sabrina Mildner 
Referatssachbearbeiterin 
 
Stadt Augsburg 
Referat 7 
Ordnung, Gesundheit, Sport 
Rathausplatz 1 
D-86150 Augsburg 
Tel.: +49 (0)821/324-3303 
Fax:  +49 (0)821/324-3305 
E-Mail Amt: ordnungsreferat@augsburg.de 
E-Mail persönlich: sabrina.mildner@augsburg.de   
Internet: http://www.augsburg.de 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Diese E-Mail könnte vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht 
der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den 
Absender und vernichten Sie diese Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser 
Mail sind nicht gestattet. 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Kluge Rüdiger  
Gesendet: Dienstag, 10. Mai 2016 10:30 
An: 'petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de' <petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de> 
Cc: Mildner Sabrina <Sabrina.Mildner@augsburg.de> 
Betreff: AW: Demonstrationsgenehmigung am 09.04.2016 / Genehmigung Theaterdemo 
Wichtigkeit: Hoch 
 
Stadt Augsburg 
Referat 7 
  
  
Sehr geehrte Frau Kleber, 
  
im Auftrag von Herrn Berufsm. Stadtrat Dirk Wurm übersende ich Ihnen seine nachfolgende Antwort auf 
Ihre Anfrage vom 26. April 2016 mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
gez. R. Kluge 



[Seite]

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
R ü d i g e r   I .   K l u g e          
2. Referatssachbearbeiter /  IT-Koordinator 
  
Stadt Augsburg  
  
Referat 7 – Sicherheit, Ordnung, Verbraucherschutz 
Telefon: +49 (0) 821 324 - 3304   /   Fax: +49 (0) 821 324 – 3305 
Rathausplatz 1, 86150 Augsburg 
E-Nachricht: ordnungsreferat@augsburg.de <mailto:ordnungsreferat@augsburg.de> 
P Bitte prüfen Sie, ob diese Mail wirklich ausgedruckt werden muss! 
  
  
Sehr geehrte Damen und Herren Stadträte, 
  
ich komme zurück auf Ihre Anfrage vom 26. April 2016 und kann Ihnen, nach Rücksprache mit der 
zuständigen Ordnungsbehörde, Ihre Fragen wie folgt beantworten: 
  
Erster Spiegelstrich: 
  
Natürlich kann grundsätzlich auch das Theater selbst die Bevölkerung mit dem Aufbau von Info-Ständen 
auf öffentlichen Plätzen informieren. Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass der Standort dafür 
vorgesehen ist und das Theater ein normales Antragsverfahren durchgeführt hat. Nach Abschluss dieses 
Verfahrens erhält das Theater auch eine entsprechende Straßensondernutzungserlaubnis im Rahmen der 
geltenden Vorschriften. 
  
Zweiter Spiegelstrich: 
  
Durch das Aufstellen eines Infotisches auf einem öffentlichen Platz wird dieser über den Gemeingebrauch 
hinaus genutzt. Dies ist erlaubnispflichtig. Die Erlaubnis zum Aufstellen von Infotischen auf öffentlichen 
Plätzen erfolgt im Rahmen der „Genehmigung einer Sondernutzung“. Zuständig für 
Straßensondernutzungserlaubnisse nach dem Bayerischen Straßen-und Wegegesetz ist im Falle des 
Aufstellens eines Verkaufs-, Werbe- oder Informationswagens bzw. -standes das Tiefbauamt. 
  
Im Falle von Kundgebungen/Versammlungen/Demonstrationen (unter freiem Himmel) erlässt die 
Ordnungsbehörde (nach Anzeige durch den Veranstalter) Anordnungen zur entsprechenden 
Durchführung. Wie bereits erläutert scheidet diese Option für das Theater aus, da dieses kein 
Grundrechtsträger ist. 
  
Dritter Spiegelstrich: 
  
Die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung vor Ort oblag im vorliegenden Fall der 
Polizei. Diese hätte ungenehmigte Aktionen vor Ort - im Rahmen dieses Auftrages und unter Beachtung 
der geltenden Gesetze und des pflichtgemäßen Ermessens - beenden oder in geordnete Bahnen lenken 
können. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
Dirk Wurm 
Berufsm. Stadtrat 
  
  
Von: Petra Kleber [mailto:petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de 
<mailto:petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de> ]  
Gesendet: Dienstag, 26. April 2016 11:32          
An: Ordnungsreferat - Stadt Augsburg <ordnungsreferat@augsburg.de 
<mailto:ordnungsreferat@augsburg.de 
<mailto:ordnungsreferat@augsburg.de%20%3cmailto:ordnungsreferat@augsburg.de> > > 
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Betreff: AW: Demonstrationsgenehmigung am 09.04.2016 / Genehmigung Theaterdemo Sehr geehrter 
Herr Wurm, vielen Dank für die Antwort auf unsere Frage zur Demonstrationsgenehmigung. 
Zu Ihrer Antwort haben wir noch folgende Fragen: 
-          Bedeutet das, dass das Theater keine Info-Stände an öffentlichen Plätzen durchführen darf? 
-          Was bedeutet „Genehmigung einer Sondernutzung“ und wer erteilt diese? 
-          Was bedeutet „Q die Verantwortung lag bei der Polizei“? 
Vielen Dank für Ihre zeitnahe Antworten.  
Mit freundlichen Grüßen 
Petra Kleber 
Geschäftsführerin der Ausschussgemeinschaft FREIE WÄHLER/DIE LINKE/ÖDP/Polit-WG Rathausplatz 
2, 86150 Augsburg 
Tel.: 0821/324-34261 
Fax: 0821/324-34262 
Email: petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de <mailto:petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de>  
<mailto:petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de <mailto:petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de> >  
  
Von: Sabrina.Mildner@augsburg.de <mailto:Sabrina.Mildner@augsburg.de>  
<mailto:Sabrina.Mildner@augsburg.de <mailto:Sabrina.Mildner@augsburg.de> >  
[mailto:Sabrina.Mildner@augsburg.de <mailto:Sabrina.Mildner@augsburg.de> ] 
Gesendet: Montag, 25. April 2016 15:58 
An: petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de <mailto:petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de>  
<mailto:petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de <mailto:petra.kleber@ausschussgemeinschaft.de> > 
Betreff: Demonstrationsgenehmigung am 09.04.2016 / Genehmigung Theaterdemo Sehr geehrte Damen 
und Herren, im Auftrag von Herrn berufsm. Stadtrat Wurm darf ich Ihnen u. s. Antwort zu Ihrer Anfrage 
vom 18.04.2016 zukommen lassen. 
Mit freundlichen Grüßen 
  
Sabrina Mildner 
Referatssachbearbeiterin 
  
Stadt Augsburg 
Referat 7 
Ordnung, Gesundheit, Sport 
Rathausplatz 1 
D-86150 Augsburg 
Tel.: +49 (0)821/324-3303 
Fax:  +49 (0)821/324-3305 
E-Mail Amt: ordnungsreferat@augsburg.de <mailto:ordnungsreferat@augsburg.de>  
<mailto:ordnungsreferat@augsburg.de <mailto:ordnungsreferat@augsburg.de> >  
E-Mail persönlich: sabrina.mildner@augsburg.de <mailto:sabrina.mildner@augsburg.de>  
<mailto:sabrina.mildner@augsburg.de <mailto:sabrina.mildner@augsburg.de> >    
Internet: http://www.augsburg.de <http://www.augsburg.de>  <http://www.augsburg.de/ 
<http://www.augsburg.de/> >  
  
++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
Diese E-Mail könnte vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht 
der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den 
Absender und vernichten Sie diese Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser 
Mail sind nicht gestattet. 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
- 
Sehr geehrte Damen und Herren Stadträte, am Freitag, den 08.04. wurde die Ordnungsbehörde 
telefonisch darüber informiert, dass vom Theater ein Demonstrationszug am 09.04.2016 und Mahnwachen 
vor den Theatereingängen geplant seien. Dem Anrufer wurde die versammlungsrechtliche Rechtslage 
erörtert und erklärt, dass das Theater als Bestandteil der Stadt Augsburg kein Grundrechtsträger ist und 
insofern die Privilegien des Versammlungsrechtes nicht greifen können. Diese Form von 
Meinungskundgebung könne auf öffentlichem Grund nur im Zusammenhang mit der Genehmigung einer 
Sondernutzung erlaubt werden.  



[Seite]

  
Die Zuständigkeit für die Erteilung der angezeigten Nutzung öffentlicher Straßen liegt hier bei der 
Straßenverkehrsbehörde des Tiefbauamtes. Der Vorgang wurde deshalb dorthin weitergeleitet. Die Polizei 
wurde ebenfalls informiert, dass ein Anordnungsbescheid nach dem Versammlungsrecht nicht möglich ist. 
Aufgrund der Kurzfristigkeit der Anzeige lag die Verantwortung für die Versammlung bei der Polizei. 
gez. 
Dirk Wurm 
berufsmäßiger Stadtrat 
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Finanzielle Auswirkungen 
 

Bewilligungsbeschluss 

nach Art. 66 oder Art. 67 Abs. 5 GO  (dann finanzielle Einzelheiten siehe Beschlusstext) 
 
 
Gesamtkosten 186,3 Mio. € (entsprechend Finanzplan 2015-2019) 

davon investiv       186,3 Mio. €     . (Vermögenshaushalt) 

   
Folgekosten 

 

  ja         . 

 nein      . 
 

laufend/pro Jahr       €     .  

einmalig  €     .  

 

 

 

Voraussichtliche Einnahmen            Voraussichtliche Ausgaben 
 

Gesamtprojekt: vorauss. 107 Mio. €     .       Gesamtprojekt: 186,3 Mio. €      . 

       €     .              €      . 

       €     .              €      . 

 

 

  Ausgabemittel stehen zur Verfügung (entsprechend Finanzplan 2015-2019) 
 

Bereich          Betrag            Haushaltsstelle 
 

Allgemeiner Haushalt 186,3 Mio. €                              . 
2.33010.9401.00  

(VHK 212)         . 

Budget des Referats  €                              . . 

Sonderbudget        €                              .               . 

Fiduziarische Stiftung       €                              .               . 

Selbständige Stiftung       €                              .  

Wirtschaftsplan       €                              .  

 

 

  Ausgabemittel stehen nicht zur Verfügung 
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

AAA/IMP VORSCHLAG

- Mit freistehendem Orchesterprobengebäude
- inkl. Tageskassen Pavillon,
- Entfall Probebühnen in Ebene -3/-4  Bauteil 2, 
dafür kleinere Probebühnen in Ebene -2
- Schaffung einer Fläche für Gastronomie  
im Neuen Haus.
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

LAGEPLAN

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE
AJ

OBJEKTPLAUNUNG +
RAUMBILDENDER AUSBAU

LAGEPLAN

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL

1 : 200

30.06.16

0
,8

4
0

,8
3

0 20m5 1510

MAßSTAB

W/H = 1379.0 / 841.0  (1.16m²)

GRUNDRISS EBENE -1 (-4.50m u.B, ±0.00m u.G)
Allplan 2008

KONZEPT B2_14.04.2016 

GRUNDRISS EBENE -1 AI_ARC_BT2_00_GR_U1

GRUNDRISS EBENE -1

AI_ARC_BT2_00_GR_U1 00

1: 300   

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE
AJ

OBJEKTPLAUNUNG +
RAUMBILDENDER AUSBAU

LAGEPLAN

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL

1 : 200

30.06.16

0
.8

4
0

.8
3

0 20m5 1510

MAßSTAB

W/H = 1379.0 / 841.0  (1.16m²)

GRUNDRISS EBENE -1 (-4.50m u.B, ±0.00m u.G)
Allplan 2008

KONZEPT B2_14.04.2016 

GRUNDRISS EBENE -1 AI_ARC_BT2_00_GR_U1

GRUNDRISS EBENE -1

AI_ARC_BT2_00_GR_U1 00

1: 300   

1
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

EBENE -4
(-18.50m unter Bühne)

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK

MAUERWERK BST

BETON BEWEHRT NEU

BETON UNBEWEHRT BST

BETON UNBEWEHRT NEU

BETON BEWEHRT BST

ELEMENT OBEN ELEMENT UNTEN BODEN ABSENKEN

±0.00OK FERTIGBODEN

NULLPUNKT

RHRAUMHÖHE

BODEN ABBRUCH

NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL

PLANUNGSGRUNDLAGEN:

-  BESTAND: NEUAUFMASS INGENIEURBÜRO LINSINGER NOVEMBER 2014 

AJ

OBJEKTPLAUNUNG +
RAUMBILDENDER AUSBAU

LAGEPLAN

VARIANTE B1.3.4
V O R A B Z U G

NP

1 : 200

01.09.15

0 20m5 1510

MAßSTAB

FEUERWEHRANFAHRT

EINGANG/AUSGANG

HAUPTANLIEFERUNG
BAUTEIL1+2

BESTAND

MONTAGE

TERRASSE

LUFTRAUM

DACH

NICHT
UNTERKELLERT

TREPPENHAUS/
AUFZUG

STADTTHEATER BESTAND
(BAUTEIL 1)

LEGENDE UND
BRUTTOGESCHOSSFLÄCHEN

BGF gesamt  ~
EBENE +2

2342 m²

-3.61

-3.75

-3.32

-3.45

-3.22

-3.13
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-4.83

-5.26
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-3.30

-2.84

-2.84

-3.01
-3.10 -3.12

-3.30

-3.45

-3.64

-3.52

-3.60-3.49

-3.57

-3.54

-3.43

-3.38

-3.26

-3.34

-3.13

-3.24
-3.10

-3.04-2.95

-3.00

-2.86

-2.97

-2.93

-3.03
-2.98

-3.10
-3.11

-3.22

-3.43

-3.42

-3.48

-3.52

-3.56

-3.63

-3.61
-3.69

-3.68-3.80

-3.49

-3.39

-3.49

-3.50

-3.58

-3.49-3.54

-3.35

-3.43

-3.57
-3.55

-3.56

-3.53

-3.54

-3.52

-3.38

-3.46

-3.50

-3.50

-3.34

-4.80

-4.64

-4.58
-4.62

-4.65

-4.55
-4.02

-4.04

-4.13

-4.49

-4.52

-4.54

-4.34

-4.41

-4.41

-4.41

-4.36

-4.98

-4.36

-4.39

-4.46

-4.47

-4.50

-4.53

-4.71

-4.58

-4.50

-4.38

-4.46

-4.55

-4.73

-4.92

-4.90

-4.64

-4.61

-4.74

-4.77

-4.80
-4.77

-4.77

-4.77

-4.62

-4.64

-4.62

-4.57

-4.58

-4.66

-4.76
-4.75

-4.85

-4.81

-4.75

-4.76

-4.68

-4.69

-4.56

-4.60

-4.62

-4.61

-4.63

-4.57

-4.54

-4.43

-4.56

-4.63

-4.53

-4.66

-4.68

-4.72

-4.80

-4.78

-4.87

-4.81

-4.90

-4.90

-4.92

-4.95

-4.86

-4.98

-5.00

9.48

-2.99

-3.65

-3.55

-3.52

-3.67

-3.61

-3.51

-3.61

-3.54

-4.29

-4.38

-4.65

-4.77

-4.68

-4.53

-6.13
-5.96

-5.66

-5.77
-5.49

-5.29-5.24-5.70

-5.02

-5.11

-4.99

-4.73

-4.82

-6.05

-6.30

-6.34

-5.78

-5.83

-5.99

-6.06

-6.27

-6.26

-6.21
-6.33

-6.38

-6.48

-5.98
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VARIANTE B2
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KONZEPT B2_30.06.2016 
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

EBENE 0
(+/-0.00 Bühnenniveau)

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK

MAUERWERK BST

BETON BEWEHRT NEU

BETON UNBEWEHRT BST

BETON UNBEWEHRT NEU

BETON BEWEHRT BST

ELEMENT OBEN ELEMENT UNTEN BODEN ABSENKEN

±0.00OK FERTIGBODEN

NULLPUNKT

RHRAUMHÖHE

BODEN ABBRUCH

NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

PLANUNGSGRUNDLAGEN:

-  BESTAND: NEUAUFMASS INGENIEURBÜRO LINSINGER NOVEMBER 2014 
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OBJEKTPLAUNUNG +
RAUMBILDENDER AUSBAU

LAGEPLAN

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL
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VARIANTE B2
(AAA VORSCHLAG)
VORABZUG

V00     01.12.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

V01

V01     16.04.16      PD                ORCHESTERGEBÄUDE AKTUALISIERT

KONZEPT B2_30.06.2016 

NUTZNG DER BÜHNE+HINTERBÜHNE
FÜR VERANSTALTUNGEN

ZUGANG FOYER
GANZTÄGIG

6



Ba
ut

ei
l 2

 G
es

am
t A

re
al

 
(m

it 
O

rc
he

st
er

pr
ob

en
ge

bä
ud

e)

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

EBENE +1
(+3.33m über Bühne)

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK

MAUERWERK BST

BETON BEWEHRT NEU

BETON UNBEWEHRT BST

BETON UNBEWEHRT NEU

BETON BEWEHRT BST

ELEMENT OBEN ELEMENT UNTEN BODEN ABSENKEN

±0.00OK FERTIGBODEN

NULLPUNKT

RHRAUMHÖHE

BODEN ABBRUCH

NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

PLANUNGSGRUNDLAGEN:

-  BESTAND: NEUAUFMASS INGENIEURBÜRO LINSINGER NOVEMBER 2014 

AJ

OBJEKTPLAUNUNG +
RAUMBILDENDER AUSBAU

LAGEPLAN

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL
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Allplan 2008

GRUNDRISS EBENE +1 AI_ARC_BT2_00_GR_01

AI_ARC_BT2_00_GR_01

GRUNDRISS EBENE +1

VARIANTE B2
(AAA VORSCHLAG)
VORABZUG
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V01

V01     14.04.16      PD                ORCHESTERGEBÄUDE AKTUALISIERT
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

EBENE +2 
(+6.66m über Bühne)

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK

MAUERWERK BST

BETON BEWEHRT NEU

BETON UNBEWEHRT BST

BETON UNBEWEHRT NEU

BETON BEWEHRT BST

ELEMENT OBEN ELEMENT UNTEN BODEN ABSENKEN

±0.00OK FERTIGBODEN

NULLPUNKT

RHRAUMHÖHE

BODEN ABBRUCH

NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

PLANUNGSGRUNDLAGEN:

-  BESTAND: NEUAUFMASS INGENIEURBÜRO LINSINGER NOVEMBER 2014 
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OBJEKTPLAUNUNG +
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AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL
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GRUNDRISS EBENE +2 (+6.66m ü.B, +11.16m ü.G)
Allplan 2008

GRUNDRISS EBENE +2

AI_ARC_BT2_00_GR_02
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GRUNDRISS EBENE +2

VARIANTE B2
(AAA VORSCHLAG)
VORABZUG

V01

V00     01.12.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

V01     14.04.16      PD                ORCHESTERGEBÄUDE AKTUALISIERT

KONZEPT B2_30.06.2016 
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

EBENE +3
(+10.00m über Bühne)

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK

MAUERWERK BST

BETON BEWEHRT NEU

BETON UNBEWEHRT BST

BETON UNBEWEHRT NEU

BETON BEWEHRT BST

ELEMENT OBEN ELEMENT UNTEN BODEN ABSENKEN

±0.00OK FERTIGBODEN

NULLPUNKT

RHRAUMHÖHE

BODEN ABBRUCH

NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

PLANUNGSGRUNDLAGEN:

-  BESTAND: NEUAUFMASS INGENIEURBÜRO LINSINGER NOVEMBER 2014 

AJ
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LAGEPLAN
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W/H = 1379.0 / 841.0  (1.16m²)
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GARDEROBEN PROBEBÜHNEN
(621m²/ 2800m³)
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal
erstellt AAA-IMP

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
Konzept nur Architektur Juni 2016
AAA-Vorschlag

 - Mit freistehendem Orchesterprobengebäude
  inkl. Tageskassen  Pavillon
  dafür Einsparung Probebühnen in UG 3 + 4  BT2
  und Schaffung einer Fläche für Gastronomie 
  im Neuen Haus

0,00 €

0,00 €

- Mit Orchesterprobengebäude wie in B 1.3 4.180.000,00 €
  geplant inkl. Tageskassen Pavillon

0,00 €

- Entfall Büroflächen in OG4 (Technische Direktion) -500.000,00 €

0,00 €

- Entfall aller Flächen zur Integration der Orchesterprobe -4.127.000,00 €
  zusätzlich Entfall von UG 3 im Bereich Probebühnen

0,00 €

- Einsparung Baugrubenverbau -437.500,00 €
  da Gründung nur bis UG 2

0,00 €

-79.605,00 €

-964.105,00 €

-241.026,25 €

-1.205.131,25 €

Seite 7 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

AAA VORSCHLAG
KOSTENSTAND

 EINSPARUNGEN: -2.506.034,25 €

AAA/IMP VORSCHLAG:
MIT FREISTEHENDEM ORCHESTERPROBENGEBÄUDE
INKL. TAGESKASSEN PAVILLON DAFÜR EINSPARUNG 
PROBEBÜHNEN IN EBENE -3/-4 BAUTEIL 2 UND SCHAFFUNG 
EINER FLÄCHE FÜR GASTRONOMIE IM NEUEN HAUS.

GESAMTKOSTEN FÜR 
BAUTEIL 1+2

STAND JUNI 2016 

186.300.000,00 €

13
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

THEATER UMFELD

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK
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NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL

PLANUNGSGRUNDLAGEN:

-  BESTAND: NEUAUFMASS INGENIEURBÜRO LINSINGER NOVEMBER 2014 
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OBJEKTPLAUNUNG +
RAUMBILDENDER AUSBAU
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KOSTENRAHMEN
(STAND 10.02.15 und 30.07.15)

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal Planungsgrundlage Kostenstand Planungsgrundlage Kostenstand
erstellt AAA-IMP , Konzeptplanung Stand 10.02.2015 10.02.2015 , Konzeptplanung Stand 24.06.2015 Stadtrat 30.07.2015

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte Bis-Werte - Reduzierung auf Von-Werte Von-Werte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten - Entfall Verwaltung in OG 5

- Reduzierung des Ausstattungsstandards

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI 164.732,00 cbm 159.231,00 cbm
Gesamt BGF 29.137,00 qm 27.891,00 qm

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten 2.290.000,00 € 1.910.000,00 €

300 + 400 Bauwerk Theater 31.470.000,00 € 22.840.000,00 €

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon 5.930.000,00 € 4.370.000,00 €
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten 16.670.000,00 € 13.400.000,00 €
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude 3.410.000,00 € 0,00 €
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 2.490.000,00 € 2.240.000,00 €
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen 9.060.000,00 € 7.500.000,00 €
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe 3.820.000,00 € 2.860.000,00 €

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe 2.540.000,00 € 1.750.000,00 €
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen 1.480.000,00 € 1.240.000,00 €

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für: - Ansatz 3% 2.190.000,00 € - Ansatz 3% 1.650.000,00 €
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme 81.350.000,00 € 59.760.000,00 €

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme - Nebenkostenansatz 26% 21.150.000,00 € - Nebenkostenansatz 26% 15.540.000,00 €
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal 102.500.000,00 € 75.300.000,00 €
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1 119.500.000,00 € 113.500.000,00 €
Gesamtareal BT 2 gerundet 102.500.000,00 € 75.300.000,00 €

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer) 222.000.000,00 € 188.800.000,00 €
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)
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CSU/SPD ANTRAG PUNKT 1a.

“Die Orchesterproberäume werden in den sog. 
Bauteil 2 integriert”

- Entfall Orchesterprobe ohne Tageskassen-Pavillon 
dafür Einbau im Bauteil 2 Probebühne
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CSU/SPD ANTRAG- PUNKT 1a.
SYNOPSE  ORCHESTERPROBERÄUME 

(SCHNITT B3-B3)

INDEX DATUM GEZ.
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ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
, Konzept nur Architektur Juni 2016

CSU/SPD Antrag 1a

- Entfall Orchesterprobe ohne Tageskassen Pavillon
  dafür Einbau im BT2 Probebühne

0,00 €

0,00 €

- Entfall Orchesterprobe -3.358.000,00 €

0,00 €

0,00 €

- Integration Orchesterprobe in BT2 Probebühne 1.293.500,00 €

0,00 €

- Mehrbedarf für Integration Orchesterprobe in BT2 UG4 262.500,00 €

0,00 €

-162.180,00 €

250.000,00 €

-1.714.180,00

-428.545,00

-2.142.725,00

Seite 3 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

CSU/SPD ANTRAG- 
PUNKT 1a.

KOSTENSTAND

 EINSPARUNGEN: -2.142.725,00 €

ENTFALL ORCHESTERPROBE OHNE TAGESKASSEN 
PAVILLON DAFÜR EINBAU IM BAUTEIL 2 PROBEBÜHNE

9



	

Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

CSU/SPD ANTRAG PUNKT 1b.

“Die Räume für die Verwaltung werden in den sog. 
Bauteil 2 integriert”

-Wieder Integration der Verwaltung in 
Bauteil 2 dafür Verlagerung der 
Kostümwerkstätten in das Volumen der 
Schlosserei- und Schreinerwerkstätten
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

CSU/SPD ANTRAG- PUNKT 1b.
WERKSTATT KOSTÜM
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EBENE +2 JULI 2015. +6.66m über Bühne (mit Kostüm)

1. SCHRITT:
KOSTÜM WERKSTÄTTEN EBENE +4 NACH EBENE+2 VERSCHOBEN
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NEUE KOSTÜMFLÄCHE ca. 890m² (BRI ca. 2.972m²)
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3.OG VOLKHARTSTRASSE
NGF

A3

A3
542.06 m²

W/H = 1379.0 / 841.0  (1.16m²)

GRUNDRISS EBENE +2 (+6.66m ü.B, +11.16m ü.G)
=EBENE +2 GROSSES HAUS (+6.00m ü.B)

Allplan 2008

GRUNDRISS EBENE +2

AI_ARC_BT2_00_GR_02

AI_ARC_BT2_00_GR_02

GRUNDRISS EBENE +2

P00     11.06.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

P01     31.07.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

P02

P02     01.09.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

KONZEPT B1.3.4_01.09.2015

EBENE +4. +13.33m über BühneEBENE +2. +6.66m über Bühne EBENE +3. +10.00m über Bühne

VERWALTUNG EBENE +2
(MARKETING/ÖFFENTLICHKEITSARBEIT)
NGF ca. 296m²

VERWALTUNG EBENE +3
(KAUFMÄNISCHE DIREKTION)
NGF ca. 326m²

VERWALTUNG EBENE +4
(DRAMATURGIE/INTENDANZ/ TECHNIK BÜROS)
NGF ca. 915m²
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Allplan 2008
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P00     11.06.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF
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P02     01.09.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

KONZEPT B1.3.4_01.09.2015

2.SCHRITT:
VERWALTUNG IM EBENE +4 INTEGRIERT 
NEUE FLÄCHE FÜR VERWALTUNG ca.915m² 
(BRI ca. 3.200m³)

  

12



Ba
ut

ei
l 2

 G
es

am
t A

re
al

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

CSU/SPD ANTRAG- PUNKT 1b.
VERWALTUNG 

(SCHNITT A3-A3)

EBENE 0

EBENE +1

EBENE +4

EBENE +3

EBENE +2

EBENE -A4

EBENE -A3

EBENE -A2

EBENE +1

EBENE +2

EBENE 0

EBENE +3

EBENE +4

EBENE -A4

EBENE -A3

EBENE -A2

EBENE -1

-18,50

-14,00-14,00

-9,50

-4,50

±0,00

+3,33

+6,67

+10,00

+13,33

+18,00

Ü B

VOLKHARTSTRASSEGEBÄUDE BESTANDBESTAND (HINTERGRUND)THEATER NEUBAUHEILIG-KREUZ STR.

Ü G

-14,00

-9,00

-5,00

±0,00

+4,50

+7,83

+11,16

+14,50

+17,83

+22,50

WERKSTÄTTENNEUES HAUS

GRUNDSTÜCKSGRENZE
GRUNDSTÜCKSGRENZE

y8 y7 y6 y5 xyy4 y3 y2 y1 x1 x2 x3 x4 x5 x6 x7 x8 x9 x10

B3

1. SCHRITT:
KOSTÜM WERKSTÄTTEN EBENE +4 NACH EBENE+2 VERSCHOBEN
(d.h. Höhe Schreinerei/ Schlosserei reduziert)
NEUE KOSTÜMFLÄCHE ca. 890m² (BRI ca. 2.972m²)

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK

MAUERWERK BST

BETON BEWEHRT NEU

BETON UNBEWEHRT BST

BETON UNBEWEHRT NEU

BETON BEWEHRT BST

ELEMENT OBEN ELEMENT UNTEN BODEN ABSENKEN

±0.00OK FERTIGBODEN

NULLPUNKT

RHRAUMHÖHE

BODEN ABBRUCH

NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL

AJ

OBJEKTPLAUNUNG +
RAUMBILDENDER AUSBAU

LAGEPLAN

NP

1 : 200

29.10.15

7.5
0

7.5
0

4.5
0

4.5
0

4.5
0

8.3
0

2.3
01.5

0

+18.30

80

y8 y7 y6 y5 xyy4 y3 y2 y1 x1 x2 x3 x4 x5 x6 x7 x8 x9 x10

B4B3B2B1C1C3 C2

GELÄNDE BESTAND

GELÄNDE BESTAND

GRUNDSTÜCKSGRENZE
GRUNDSTÜCKSGRENZE

HEILIG-KREUZ-STR.

GALERIE BAR

VERWALTUNG

VERWALTUNG

FOYER
GARDEROBE
/ABENDKASSE

FOYER

HOFFMANN KELLER 

LÜFTUNGSTECHNIK

DEKOLAGER OPER / SCHAUSPIEL

NEUES HAUS
(Bestuhlungsvariante 1)

MAGAZIN

REQUISITE LAGER

UNTERBÜHNE

TAFELBODEN

HINTER-
BÜHNE

KOSTÜM FUNDUS  Damen

DEKOLAGER OPER 2MAGAZIN

WC

TECH.

MONTAGE

ANLIEFERUNG

ANLIEFERUNG

ANLIEFERUNG

ANLIEFERUNG

GALERIE

WERKSTATT MALSAAL
WERKSTÄTTEN

Kascheur

KOSTÜME

VERWALTUNG

DEKOLAGER SCHAUSPIEL 2

SCHUHFUNDUS

LICHTGRABENWERKSTÄTTEN
Ton

WERKSTÄTTEN
Ton/Hausmeister

WERKSTATT 
SCHLOSSEREI

EBENE +1

EBENE -A4

EBENE +2

EBENE -A3

EBENE -A2

EBENE 0

EBENE +1

EBENE +4

EBENE +3

EBENE +2

EBENE -A4

EBENE -A3

EBENE -A2

EBENE -1

EBENE 0

EBENE +3

EBENE +4

MATERIAL LAGER

BELEUCHTUNG LAGER

PROGRAMMHEFTE

TECHNIK

-18.50

-8.00

-4.00

Ü B

Ü B
Ü G

EBENE -1

1.5
0

3.4
9

1.0
0

3.0
0

1.5
0

3.5
0

1.5
0

3.0
0

1.5
0

5.3
2

1.3
5

2.5
4

80
6.0

0

1.3
5

15
3.4

9
60

25
15

3.0
0

1.1
0

40
3.5

0
1.1

0
2515

3.0
0

1.1
0

25
15

5.3
2

95
25

15
2.5

4
40

2515
4.5

0
1.5

0
1.4

0
60

2.8
0

4.5
0

4.5
0

4.5
1

5.0
0

4.5
0

10
.00

1.5
0

3.4
9

1.0
0

3.0
0

1.5
0

3.5
0

1.5
0

3.0
0

1.5
0
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0

2.0
0

3.2
0

15
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5
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0

7.5
0

1.5
0
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0

1.5
0

4.0
0

1.0
0
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0
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6.5

2
15

2.9
3

25
15
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2

26
15

3.5
0

63
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9.0
0

5.0
0

4.5
0

13
.34

4.5
1

1.3
5

15
7.5

0
1.1

0
25 15

4.0
0

60

25 15
4.2

0
15

15
3.1

3
20

3.1
9

15
3.1

8
15
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2.0

0
41

3.5
0

1.2
0

-14.00

-9.00

-5.00

±0.00
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+7.83

+11.16

+14.50

+17.83

+22.50

WERKSTÄTTENNEUES HAUS
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-4.00
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VOLKHARTSTRASSEGEBÄUDE BESTANDBESTAND (HINTERGRUND)THEATER NEUBAUHEILIG-KREUZ STR.

GRUNDSTÜCKSGRENZE
GRUNDSTÜCKSGRENZE

LEGENDE 

PERSONAL-
ZUSATZFLÄCHEN

UMKLEIDE /
SANITÄR WERKSTÄTTEN

VERWALTUNG

PFORTE/EINGANG

LAGER/R-LAGER

TECHNIK

HOFFMANN KELLER

ANLIEFERUNG

TREPPENHAUS/
AUFZUG

PROBEBÜHNEN 

BALLETT

THEATER/NEUES HAUS
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THEATERPÄDAGOGIK

KANTINE

RESTAURANT

CAFÉ

WERKSTÄTTEN

ORCHESTERPROBE
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CSU/SPD ANTRAG- PUNKT 1b.
VERWALTUNG 

(SCHNITT A3-A3)

EBENE 0

EBENE +1

EBENE +4

EBENE +3

EBENE +2

EBENE -A4

EBENE -A3

EBENE -A2

EBENE +1

EBENE +2

EBENE 0

EBENE +3

EBENE +4

EBENE -A4

EBENE -A3

EBENE -A2

EBENE -1

-18,50

-14,00-14,00

-9,50

-4,50

±0,00

+3,33

+6,67

+10,00

+13,33

+18,00

Ü B

VOLKHARTSTRASSEGEBÄUDE BESTANDBESTAND (HINTERGRUND)THEATER NEUBAUHEILIG-KREUZ STR.

Ü G

-14,00

-9,00

-5,00

±0,00

+4,50

+7,83

+11,16

+14,50

+17,83

+22,50

WERKSTÄTTENNEUES HAUS

GRUNDSTÜCKSGRENZE
GRUNDSTÜCKSGRENZE

y8 y7 y6 y5 xyy4 y3 y2 y1 x1 x2 x3 x4 x5 x6 x7 x8 x9 x10

B3

2.SCHRITT:
VERWALTUNG IM EBENE +4 INTEGRIERT 
NEUE FLÄCHE FÜR VERWALTUNG: ca.915m²   
(BRI ca. 3.200m³)

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK

MAUERWERK BST

BETON BEWEHRT NEU

BETON UNBEWEHRT BST

BETON UNBEWEHRT NEU

BETON BEWEHRT BST

ELEMENT OBEN ELEMENT UNTEN BODEN ABSENKEN

±0.00OK FERTIGBODEN

NULLPUNKT

RHRAUMHÖHE

BODEN ABBRUCH

NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL

AJ

OBJEKTPLAUNUNG +
RAUMBILDENDER AUSBAU

LAGEPLAN

NP

1 : 200

29.10.15

7.5
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7.5
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4.5
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4.5
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4.5
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8.3
0

2.3
01.5

0

+18.30

80

y8 y7 y6 y5 xyy4 y3 y2 y1 x1 x2 x3 x4 x5 x6 x7 x8 x9 x10

B4B3B2B1C1C3 C2

GELÄNDE BESTAND

GELÄNDE BESTAND

GRUNDSTÜCKSGRENZE
GRUNDSTÜCKSGRENZE

HEILIG-KREUZ-STR.

GALERIE BAR

VERWALTUNG

VERWALTUNG

FOYER
GARDEROBE
/ABENDKASSE

FOYER

HOFFMANN KELLER 

LÜFTUNGSTECHNIK

DEKOLAGER OPER / SCHAUSPIEL

NEUES HAUS
(Bestuhlungsvariante 1)

MAGAZIN

REQUISITE LAGER

UNTERBÜHNE

TAFELBODEN

HINTER-
BÜHNE

KOSTÜM FUNDUS  Damen

DEKOLAGER OPER 2MAGAZIN

WC

TECH.

MONTAGE

ANLIEFERUNG

ANLIEFERUNG

ANLIEFERUNG

ANLIEFERUNG

GALERIE

WERKSTATT MALSAAL
WERKSTÄTTEN

Kascheur

KOSTÜME
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SCHUHFUNDUS

LICHTGRABENWERKSTÄTTEN
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WERKSTÄTTEN
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BELEUCHTUNG LAGER
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Ü B
Ü G

EBENE -1

1.5
0

3.4
9

1.0
0

3.0
0

1.5
0

3.5
0

1.5
0

3.0
0

1.5
0

5.3
2

1.3
5

2.5
4
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9
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0
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0
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0
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VOLKHARTSTRASSEGEBÄUDE BESTANDBESTAND (HINTERGRUND)THEATER NEUBAUHEILIG-KREUZ STR.
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Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
, Konzept nur Architektur Juni 2016

CSU/SPD Antrag 1a

- Entfall Orchesterprobe ohne Tageskassen Pavillon
  dafür Einbau im BT2 Probebühne

0,00 €

0,00 €

- Entfall Orchesterprobe -3.358.000,00 €

0,00 €

0,00 €

- Integration Orchesterprobe in BT2 Probebühne 1.293.500,00 €

0,00 €

- Mehrbedarf für Integration Orchesterprobe in BT2 UG4 262.500,00 €

0,00 €

-162.180,00 €

250.000,00 €

-1.714.180,00

-428.545,00

-2.142.725,00

Seite 3 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

CSU/SPD ANTRAG- 
PUNKT 1b.

KOSTENSTAND

 MEHRUNGEN: +1.696.312,50 €

WIEDER INTEGRATION DER VERWALTUNG IN BAUTEIL 2
DAFÜR VERLAGERUNG DER KOSTÜMWERKSTÄTTEN IN DAS 
VOLUMEN DER SCHLOSSEREI- UND SCHREINERWERKSTÄTTEN

15



	

Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

CSU/SPD ANTRAG PUNKT 1c.

“Die bislang in dem auf der Westseite des gros-
sen Hauses geplanten Gebäude vorgesehenen 
Bereiche für Kassen und Ticketing werden an-
derweitig integriert”

- Entfall Tageskassen-Pavillon dafür Einbau im 
Bauteil 2 (Lager Unterbühne) Neues Haus 
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
Konzept nur Architektur Juni 2016
CSU/SPD Antrag 1c

- Entfall Tageskassen-Pavillon
  dafür Einbau im BT2 Lager Unterbühne Neues Haus

0,00 €

0,00 €

- Entfall Tageskassen Pavillon -820.000,00 €

- Entfall Volumen Lager Unterbühne Neues Haus BT2 -264.000,00 €

0,00 €

0,00 €

-Integration Tageskasse BT2 472.000,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

-55.080,00 €

-667.080,00

-166.770,00

-833.850,00

Seite 5 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

CSU/SPD ANTRAG- 
PUNKT 1c.

KOSTENSTAND

 EINSPARUNGEN: -833.850,00 €

ENTFALL TAGESKASSEN-PAVILLON DAFÜR EINBAU 
IM BAUTEIL 2 LAGER UNTERBÜHNE NEUS HAUS

18



	

Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

CSU/SPD ANTRAG PUNKT 1d.

“Das über Erdgleiche aufstehende Bauwerk des 
auf der Westseite des Grossen Hauses bislang 
geplanten Gebäudes entfällt komplett”
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
Konzept nur Architektur Juni 2016
CSU/SPD Antrag 1d

- Kosteneinsparung aus den Antragspunkten 1a-1c

1a + 1b + 1c -1.280.265,00 €

Seite 6 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

CSU/SPD ANTRAG- 
PUNKT 1d.

KOSTENSTAND

 EINSPARUNGEN: -1.280.265,00 €

 KOSTENEINSPARUNG AUS DEN ANTRAGSPUNKTEN 
 1a + 1b + 1c
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD ANTRÄGE 20.07.15
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD ANTRAG SYNOPSE 1a.

“Die Brechtbühne ist grundsätzlich in einer Syn-
opse dem Neubau des Neuen Hauses ge-
genüber zu stellen. Hier sind auch die Kosten 
mit Ertüchtigung der Brechtbühne mit evtl. 
Anbindung an Funktionale Flächen dem 
anvisierten multifunktionalen Neuen Haus 
gegenüber zu stellen”
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EBENE 0
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EBENE -A4
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-18,50

-14,00-14,00

-9,50

-4,50

±0,00

+3,33

+6,67
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+13,33

+18,00
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VOLKHARTSTRASSEGEBÄUDE BESTANDBESTAND (HINTERGRUND)THEATER NEUBAUHEILIG-KREUZ STR.

Ü G

-14,00

-9,00

-5,00

±0,00

+4,50

+7,83

+11,16

+14,50

+17,83

+22,50

WERKSTÄTTENNEUES HAUS

GRUNDSTÜCKSGRENZE
GRUNDSTÜCKSGRENZE

NEUES HAUS GEGENÜBERSTELLUNG:

EBENE -1                                      955 m2
EBENE  0                                    1470 m2
EBENE  1                                      724 m2
EBENE  2                                      584 m2
EBENE  3                                      329 m2

                                                   4062 m2

(WERKSTÄTTEN LUFTRAUM)

ZUSÄTZLICHES FLÄCHENANGEBOT 
(WERKSTÄTTEN/ MONTAGE USW)
WENN BRECHT BÜHNE BLEIBT

EBENE -1                                      956 m²
EBENE  0                                    1481 m²
EBENE  2                                      782 m²
EBENE  3                                      896 m²

                                                    4115m²  (50,3% Brecht Bühne)

LUFTRAUM
(WERKSTÄTTEN/ MONTAGE USW)

ENTFALL FLÄCHE WG. BRECHT BÜHNE:

EBENE -4                                    1191 m²
EBENE -3                                    1171 m²
EBENE -2                                    1134 m²
EBENE -1                                    1101 m²
EBENE  0                                    1114 m²
EBENE  1                                      158 m²
EBENE  2                                      871 m²
EBENE  3                                    1114 m²
EBENE  4                                      318 m²

                                                   8172 m²

BRECHT BÜHNE BESTAND

BEI VERBLEIB DER BRECHTBÜHNE
TATSÄCHLICH FLÄCHEN ENTFALL = 8172 - 4115 = 4057m² !!

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK

MAUERWERK BST

BETON BEWEHRT NEU

BETON UNBEWEHRT BST

BETON UNBEWEHRT NEU

BETON BEWEHRT BST

ELEMENT OBEN ELEMENT UNTEN BODEN ABSENKEN

±0.00OK FERTIGBODEN

NULLPUNKT

RHRAUMHÖHE

BODEN ABBRUCH

NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL
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OBJEKTPLAUNUNG +
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1 : 200
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD ANTRAG PUNKT 1b.

“Der Hoffmannkeller wird ersatzlos gestrichen. Die 
Fläche steht für Nutzungen aus Punkt 1e) zur Ver-
fügung” 

-Hoffmannkeller wird zur ‘Black Box’, mit 
Gastronomie Ausbau durch Sponsoring
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SPD ANTRAG- PUNKT 1b.
SYNOPSE ENTFALL HOFFMANNKELLER 

(EBENE -2. -9.00m unter Bühne)

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL
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FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS
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ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

PLANUNGSGRUNDLAGEN:

-  BESTAND: NEUAUFMASS INGENIEURBÜRO LINSINGER NOVEMBER 2014 
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OBJEKTPLAUNUNG +
RAUMBILDENDER AUSBAU

LAGEPLAN

AUGSBURG STADTTHEATER
BAUTEIL 2: PLANUNG GESAMTAREAL
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Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
Konzept nur Architektur Juni 2016
SPD Antrag 1b

- Hoffmannkeller wird zur Black Box
  Ausbau durch Sponsoring

0,00 €

- Entfall Volumen als Theaterausbau -1.932.500,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

- Integration des Volumens als Probebühne 1.631.000,00 €
  Theaterausbau durch Sponsering

0,00 €

0,00 €

0,00 €

-27.135,00 €

-328.635,00 €

-82.158,75 €

-410.793,75 €

Seite 8 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

SPD ANTRAG- 
PUNKT 1b.

KOSTENSTAND

 EINSPARUNGEN: -410.793,75 €

HOFFMANNKELLER WIRD ZUR BLACK BOX
AUSBAU DURCH SPONSORING
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD ANTRAG PUNKT 1c.

“Die Räume für die Verwaltung können, neben 
der Integration im Bauteil 2, auch in unmittelbarer 
Nachbarschaft ausgelagert werden (z.B. an der   
Volkhartstrasse)”

- Anmietung von Flächen für die Verwaltung 
z.B. im Gebäude an der Volkhartstrasse 
- Herstellen einer Verbindungsbrücke
- Herrichten der bestehenden Büroräume 
für die Belange des Theaters
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SPD ANTRAG- PUNKT 1c.
SYNOPSE VERWALTUNG AUSGELAGERT 

(Schnitt A3-A3)
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W/H = 1379.0 / 841.0  (1.16m²) Allplan 2008

GRUNDRISS EBENE +A3

GRUNDRISS EBENE +A3

AI_ARC_BT2_00_GR_OA3

AI_ARC_BT2_00_GR_OA3

P00     11.06.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

P01     31.07.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

P02

P02     01.09.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

(EBENE +2. +6.70m über Bühne =EBENE +3 Volkhartstrasse) (EBENE +3. +10.00m über Bühne =EBENE +4 Volkhartstrasse)
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
Konzept nur Architektur Juni 2016
SPD Antrag 1c

 - Anmietung von Flächen für die Verwaltung
  z.B. im Gebäude  an der Volkhartstrasse
- Herstellen einer Verbindungsbrücke
- Herrichten der bestehenden Büroräume für die belange
  des Theaters

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

- Entfall der Verwaltungsflächen in OG4 -2.252.000,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

- Herstellen einer Verbindungbrücke Länge ca 25m 300.000,00 €
- Herrichten der bestehenden Büroräume 600.000,00 €

0,00 €

-121.680,00 €

-1.473.680,00 €

-368.420,00 €

-1.842.100,00 €

Seite 9 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

SPD ANTRAG- 
PUNKT 1c.

KOSTENSTAND

 MEHRUNGEN: +1.226.250,00 €

ANMIETUNG VON FLÄCHEN FÜR DIE VERWALTUNG 
z.B. IM GEBÄUDE AN DER VOLKHARTSTRASSE.
HERSTELLEN EINER VERBINDUNGSBRÜCKE.
HERRICHTEN DER BESTEHENDEN BÜRORÄUME 
FÜR DIE BELANGE DES THEATERS.
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD ANTRAG PUNKT 1d.

“Sollte die Brechtbühne endgültig aufgelassen 
werden, ist das Neue Haus zurückgenommen zu 
konzipierten und für max. 300 Personen im Bereich 
der Guckkastenbühne, sowie 450 Personen bei 
der gesamten Bespielbarkeit aller verfügbaren 
Flächen (multifunktional) auszulegen”
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SPD ANTRAG- PUNKT 1d.
SYNOPSE MULTIFUNKTIONAL NEUES HAUS  

(EBENE 0- Bühnenniveau.  Bespielungsvarianten)
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD ANTRAG SYNOPSE 1e.

“Bei Auflassen der Brechtbühne ist die Anlieferungszone 
auf die stark beschallte Westseite an der Volkhartstrasse 
zu legen. Der bisherige Anlieferungsbereich an der 
Theaterstrasse wird für Gastro- und Kantinennutzung in 
Verbindung mit einem Theaterforum im 
Aussenbereich zur Verfügung gestellt. Die Flächen 
des aufgelassenen Hoffmannkellers werden hier 
integriert”

- Verlagerung Anlieferung von Ost 
nach West
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P00     11.06.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

P01     31.07.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

KONZEPT B1.3.4_01.09.2015

P02

P02     01.09.15      PD               ZWISCHENSTAND VORENTWURF

SPD ANTRAG- PUNKT 1e.
SYNOPSE ANLIEFERUNGSZONE

(EBENE -2. -9.00m unter Bühne)
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ANLIEFERUNG 
VARIANTE 2

BRI  2.565m³
BGF  513.0 m²

W/H = 1379.0 / 841.0  (1.16m²)

GRUNDRISS EBENE -A2 (-9.50m u.B, -5.00m u.G)
=EBENE -3 GROSSES HAUS (-9.60m u.B)

Allplan 2008

AI_ARC_BT2_00_GR_UA2

AI_ARC_BT2_00_GR_UA2

P00     11.06.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

P01     31.07.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

GRUNDRISS EBENE -A2 (P)

GRUNDRISS EBENE -A2 (P)

P02

KONZEPT B1.3.4P_01.09.2015

P02     01.09.15      PD               ZWISCHENSTAND VORENTWURF

SPD ANTRAG- PUNKT 1e.
SYNOPSE ANLIEFERUNGSZONE

(EBENE -2. -9.00m unter Bühne)
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PUNKT 1e.

KOSTENSTAND

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
Konzept nur Architektur Juni 2016
SPD Antrag 1e

- Verlagerung Anlieferung von Ost nach West

0,00 €

0,00 €

0,00 €

- Mehrkosten für grösseres Volumen auf der Westseite 288.000,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
0,00 €

0,00 €

25.920,00 €

313.920,00 €

78.480,00 €

392.400,00 €

Seite 10 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

 MEHRUNGEN: +392.400,00 €

 VERLAGERUNG ANLIEFERUNG VON OST NACH WEST
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRÄGE (08.04.16)
-1) Stellungnahme Denkmalschutz/ Bewertung des Bühnenturms
-2) Lagerfläche Ebene -4/-3
-3)Technikflächen statt Hoffmannkeller Ebene -2
-4)Außenanlagen Bauteil 1+2
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRÄGE- PUNKT 1 (08.04.16):

“Die Stadtverwaltung führt eine nochmalige eigenständi-
ge Anhörung des Landesamtes für Denkmalschutz durch, 
um die exakte denkmalwürdige Bewertung des Bühnen-
turms des Theaters Augsburg zu hinterfragen....
Die Fachleute werden beauftragt diesbezüglich den 
Abriss und Neuaufbau des Bühnenturmes der momen-
tanen Lösung finanziell entgegenzustellen....”

 

43



Ba
ut

ei
l 1

 Sa
ni

er
un

g 
G

ro
ße

s H
au

s

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

1. Variante Erhalt Bühnenturm 
(Dachabbruch)

2. Variante Teilabbruch Bühnenturm

-->Aufgrund Beurteilung und 
Vorgabe Denkmalpflege nicht 
möglich

3. Variante vollständiger 
Abbruch Bühnenturm  
(Entkernung ab Bühnenportal)

-->Aufgrund Beurteilung und 
Vorgabe Denkmalpflege nicht 
möglich

Tank Tank

UK RB28.498

OK SB25.997

UK KEZ Schiene28.316

OK Bühne0.000

OK AGAL 111.360

OK AGAL 216.840

OK ZW AGAL14.100

OK AGAL 422.320

OK AGAL 319.580

SB-3.500

BP 1-5, Hochstellung1.500

SB 1-5, Hochstellung-2.000

BP 1-5, Tiefstellung-9.600

SB 1-5, Tiefstellung-11.353

Baugrube-13.000

OK AGAL 2 Eingang15.550

PAZ tiefste Stellung0.500

OLZ oberste Stellung21.500

2,740
2,740

2,740
2,740

3,065

0,1753,000

3,300 0,300 9,600 0,300 3,300

UK U1-3.500

OK U3-9.600

PAZ oberste Stellung24.700
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OK U3-9.600

PAZ oberste Stellung24.700

Tank Tank

UK RB28.498

OK SB25.997

UK KEZ Schiene28.316

OK Bühne0.000
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OK AGAL 216.840

OK ZW AGAL14.100
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UK U1-3.500
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KONSTRUKTION NEU 

BESTAND

SPD PRÜFAUFTRAG 
PUNKT 1.

STELLUNGNAHME

Tank Tank

UK RB28.498

OK SB25.997

UK KEZ Schiene28.316

OK Bühne0.000

OK AGAL 111.360

OK AGAL 216.840

OK ZW AGAL14.100

OK AGAL 422.320

OK AGAL 319.580

SB-3.500

BP 1-5, Hochstellung1.500

SB 1-5, Hochstellung-2.000

BP 1-5, Tiefstellung-9.600

SB 1-5, Tiefstellung-11.353

Baugrube-13.000

OK AGAL 2 Eingang15.550

PAZ tiefste Stellung0.500

OLZ oberste Stellung21.500

2,740
2,740

2,740
2,740

3,065

0,1753,000

3,300 0,300 9,600 0,300 3,300

UK U1-3.500

OK U3-9.600

PAZ oberste Stellung24.700

Tank Tank

UK RB28.498

OK SB25.997

UK KEZ Schiene28.316

OK Bühne0.000

OK AGAL 111.360

OK AGAL 216.840

OK ZW AGAL14.100

OK AGAL 422.320

OK AGAL 319.580

SB-3.500

BP 1-5, Hochstellung1.500

SB 1-5, Hochstellung-2.000

BP 1-5, Tiefstellung-9.600

SB 1-5, Tiefstellung-11.353

Baugrube-13.000

OK AGAL 2 Eingang15.550

PAZ tiefste Stellung0.500

OLZ oberste Stellung21.500

2,740
2,740

2,740
2,740

3,065

0,1753,000

3,300 0,300 9,600 0,300 3,300

UK U1-3.500

OK U3-9.600

PAZ oberste Stellung24.700

Tank Tank

UK RB28.498

OK SB25.997

UK KEZ Schiene28.316

OK Bühne0.000

OK AGAL 111.360

OK AGAL 216.840

OK ZW AGAL14.100

OK AGAL 422.320

OK AGAL 319.580

SB-3.500

BP 1-5, Hochstellung1.500

SB 1-5, Hochstellung-2.000

BP 1-5, Tiefstellung-9.600

SB 1-5, Tiefstellung-11.353

Baugrube-13.000

OK AGAL 2 Eingang15.550

PAZ tiefste Stellung0.500

OLZ oberste Stellung21.500

2,740
2,740

2,740
2,740

3,065

0,1753,000

3,300 0,300 9,600 0,300 3,300

UK U1-3.500
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KONSTRUKTION NEU 
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRAG 
PUNKT 1.

STELLUNGNAHME

1. Variante Erhalt Bühnenturm:

Gemäß Planungsauftrag sieht die bisherige Konzeption einen weitestmöglichen 
Erhalt der denkmalgeschützten Substanz einschließlich des Bühnenturmes vor. Die 
Beseitigung räumlicher, funktionaler, bautechnischer und baurechtlicher Defizite 
erfolgt durch partielle, auf das Notwendige begrenzte Eingriffe im Bestand mit teil-
weisen Um- und Neubauten.

Als Lösungsansatz für den Bühnenturm wurde dafür im Rahmen der Vorplanung aus 
verschiedenen Möglichkeiten eine Konzeption gewählt, bei der innerhalb des beste-
henden Bühnenturmes in den Eckbereichen eine eigenständig eingestellte Neu-
konstruktion aus einem Stahl-Verbund-Fachwerk eingebaut wird, die sogenannte 
„Tischlösung“.

Damit werden Eingriffe in den Bestand minimiert und die Aufnahme der zusätzlichen 
Lasten aus neuer Bühnentechnik und der notwendigen Lüftungszentrale können 
über eigenständige Neubauteile kontrolliert abgeleitet werden. In den Untergescho-
ssen werden hierfür Stahlbetonscheiben an den Außenseiten der Unterbühne mit 
eigenständiger Gründung vorgesehen.

Die Dachkonstruktion wird vollständig ersetzt und geometrisch wie statisch optimiert 
auf die „Tischkonstruktion“ gelegt. In diesem Zuge ist auch eine Erneuerung des ma-
roden Kranzgesimses vorgesehen.
Die denkmalgeschützte Fassadenkonstruktion kann erhalten bleiben, da die 
bauzeitliche Bühnenturmkonstruktion entlastet und nach Erfordernis an die neue 
„Tischkonstruktion“ rückverankert wird. Die Geschossdecken über den Ebenen E+3 
bis E+5 im Bereich der Seiten- bzw. Hinterbühne, die in den Bühnenturm einbinden, 
können ebenfalls erhalten werden.

Die Riemchenverkleidung an der Außenhaut wird gemäß restauratorischem, Sani-
erungskonzept instandgesetzt.
Für die zu erwartende Lebensdauer der bestehenden Fassadenkonstruktion des Büh-
nenhauses gilt Folgendes: Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurde an den bereits herges-
tellten Untersuchungsstellen keine Schwächung des Tragwerks durch Korrosion fest-
gestellt. Die tragenden Stahlbauteile sind jedoch nicht einsehbar und werden dies 
auch nach einer Sanierung nicht sein. Bei fachgerechter Abdichtung und Sanierung 
des Bühnenturms ist davon auszugehen, dass das Tragwerk vor Feuchtebeanspru-
chung geschützt ist, und eine ausreichende Lebensdauer der Stahlkonstruktion 
gegeben ist. Ebenfalls ist davon auszugehen, dass bei fachgerechter Sanierung und 
anschließender Wartung der Riemchenfassade eine ausreichende Lebensdauer der 
Fassade gegeben ist.

Die für den Bestand nicht nachweisbare Qualität der Portalwand als Brand-
wand wird im Rahmen der ohnehin notwendigen statischen und brandschutz-
technischen Ertüchtigung der Decke über dem Zuschauerhaus kompensiert.

Im Inneren des Bühnenturmes ist ein Austausch der vorhandenen Holzwolle-
Dämmplatten vorgesehen um im Zusammenspiel mit der neu gedämmten 
Dachkonstruktion und einer Wärmerückgewinnungsanlage die Energiebilanz zu 
verbessern.

In Bezug auf einen zügigen Bauablauf ermöglicht diese Variante einen sofor-
tigen Beginn der konstruktiven Instandsetzungsmaßnahmen in enger Verzah-
nung mit dem erforderlichen Teilabbruch.

Diese Variante ist die einzige, bei der die Anforderung des Denkmalschutzes, 
die Fassade des Bühnenturmes zu erhalten, erfüllt wird.

In Abstimmung mit dem Bauherren wurde das Planungsteam gebeten, neben 
dem Erhalt des Bühnenturmes weitere Varianten mit Abbruch und Neuaufbau 
des Bühnenhauses zu bewerten. Im Folgenden werden dafür zwei Varianten, 
einen Teilabbruch des Bühnenturmes und die vollständige Entkernung  darges-
tellt und die erforderlichen Maßnahmen zusammenfassend erläutert. 
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRAG 
PUNKT 1.

STELLUNGNAHME

2. Variante Teilabbruch Bühnenturm:
Diese neu zu planende Variante beinhaltet den Abbruch des gesamten oberen Teils 
des Bühnenturmes, welcher in den 1950er-Jahren als Stahlfachwerk-Konstruktion auf 
die noch bestehenden, bauzeitlichen Mauerwerkswände aufgesetzt und mit en-
tsprechenden Stahlbetonverstärkungen in den Baugrund abgelastet wurde.

Aufgrund der großen Höhe des Gebäudes (ca. 33m über Straßenniveau) und zum 
Schutz der angrenzenden Bauteile müssen die Abbrucharbeiten mit großem Auf-
wand als abschnittsweiser Rückbau erfolgen.

Die in die Bühnenturmwände einbindenden Geschossdecken über den Ebenen E+3 
bis E+5 sind dabei ebenfalls abzubrechen und anschließend neu zu errichten.

Die einbetonierten Stahlstützen, welche als Auflager des Fachwerkes über der 
Hinterbühnenöffnung dienen, sind ebenfalls abzubrechen. Im Bereich der Portal-
wand werden neben der gebogenen Proszeniumswand auch die Portalstützen 
abgebrochen. Die “Ringbalken” und eingeschlitzten Betonbauteile, die als Auflager 
der Stahlkonstruktion aus der Zeit des Wiederaufbaus stammen, sind gegebenfalls zu 
ersetzen oder zu verstärken.
Insgesamt werden für den Neubau des Bühnenturmes ab der Ebene E+4 bis in die 
Gründung analoge Verstärkungsmaßnahmen erforderlich wie bei der vorgenannten 
„Tischlösung“, um die höheren Lasten aus Bühnen- und Haustechnik aufzunehmen. 
Die bestehenden Gründungen des Bühnenturmes können erhalten und verstärkt 
werden, die neue Portalwand eischließlich Stützen wird neu gegründet.

Die Abbruch- und Neubaumaßnahmen bedingen insbesondere im unmittelbaren 
Übergangsbereich zum denkmalgeschützten Zuschauerraum aufgrund der kom-
plexen Verzahnung der Bauteile aufwendige Schutzmaßnahmen, um das große 
Schadensrisiko zu reduzieren.

Der Eiserne Vorhang muss im Rahmen dieser Maßnahme erneuert werden.

Der Neubau des Bühnenturmes kann dann baurechtskonform in Brandwand-Qual-
ität Richtung Zuschauerbereich und mit verbesserter Energetik nach ENEV-Vorgaben 
ausgeführt werden. Hier können durch höhere Investitionskosten geringfügig niedrig-
ere Energiekosten erzielt werden.
Für die Ertüchtigungsmaßnahmen über dem Zuschauerbereich ergeben sich verrin-
gerte Anforderungen an den Brandschutz (F30 statt F90), die statischen Ertüchtigun-
gen bleiben ansonsten wie in Variante 1 erforderlich.

Die zu erwartende Lebensdauer der neuen Fassade ist in Abhängigkeit der 
Konstruktionsart und der Ausführungsqualität zu beurteilen. Wegen der begren-
zten Tragfähigkeit der lastableitenden Bauteile muss die neue Bühnenturmkon-
struktion als leichte Tragkonstruktion, vergleichbar mit der jetzt vorhandenen, 
geplant werden.

Bei Abbruch und Neubau des Bühnenturmes entfällt der Bestandsschutz. In 
der Folge ist nach gültigem Baurecht (§19 Abs. 5 VStättV) davon auszugehen, 
dass aufgrund vorhandener Ebenen >=22m über Straßenniveau das gesamte 
Gebäude mit einer Sprinkleranalage auszustatten ist. Sofern keine Abweichung 
vom Prüfsachverständigen für Brandschutz erwirkt werden kann, muss auch der 
gesamte Foyerbereich mit Zuschauerraum mit gesprinklert werden.
Dies hätte eine entsprechende Vergrößerung der bisher geplanten Sprinkler-
zentrale und der notwendigen Versorgungsschächte um ca. 50% zur Folge.
Durch die Tatsache, dass die Sprinkleranlage grundsätzlich gemäß Art. 19 
VSTättV gefordert wird kann diese Anlage auch nicht mehr als Kompensation 
für Abweichungen herangezogen werden, dies betrifft z.B. das Entrauchun-
gskonzept für die Untergeschosse, die Ertüchtigung von Bauteilen (Decken/
Stützen usw.).

Durch die umfangreicheren und komplexeren Abbruchmaßnahmen sowie 
das größere Neubauvolumen ist eine Verlängerung der Bauzeit (Prognose >= 3 
Monate) und einer Erhöhung der Baukosten, vor allem hochbauseitig, zu er-
warten.

Der Gesamtanteil der Technikkosten von rund 50% der Bausumme bleibt weit-
estgehend unverändert. Möglichen Minderkosten durch vereinfachte Bauaus-
führungen sind Mehrkosten für zusätzlichen Aufwand, wie z.B. dem Eisernen 
Vorhang oder einer Ausweitung der Sprinkleranlage gegenüberzustellen.

Die Anforderungen an den Denkmalschutz werden mit dieser Variante nicht 
erfüllt. Die bisher bereits getätigten Investitionskosten in die Sanierung der 
Außenhaut Bühnenturm sind verloren.

Insgesamt zeichnet sich ein deutlicher baulicher Mehraufwand ab, ohne 
erhebliche Verbesserungen gegenüber Variante 1. 
Variante 2 mit Teilabbruch des Bühnenturmes ist daher als nicht 
zielführend anzusehen.
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRAG 
PUNKT 1.

STELLUNGNAHME

3. Variante vollständiger Abbruch Bühnenturm  
    (Entkernung ab Bühnenportal):

Um merkliche strukturelle und bautechnische Verbesserungen zu erzielen, wird ein 
vollständiger Abbruch und Neubau des Bühnenturmes in Betracht gezogen.

Bei dieser neu zu planenden Variante werden folgenden Maßnahmen erforderlich:

Die im Abschnitt 2 Variante “Teilabbruch Bühnenturm” beschriebenen Abbruch-
bereiche müssen folgenderweise erweitert werden: Neben den tragenden Wänden 
des Bühnenturmes werden sämtliche eingebundenen Geschossdecken der Hinter-
bühne und der angrenzenden Seitenflügel komplett abgebrochen. Dies gilt auch 
für sämtliche Wände in diesem Bereich. Die Außenfassade des Gebäudes kann bis 
OK ~+11.50 m vollständig erhalten werden und ist für den Bauzustand zu sichern. Die 
zurückgesetzte Außenfassade des bisherigen Ballettsaales (E+4) kann nicht erhalten 
werden, da diese auf der abzubrechenden Deckenkonstruktion über der Hinterbüh-
ne auflagert. 

Die Sicherung der Bestandswände im Bauzustand erfolgt zum einen durch Wind-
bockkonstruktionen, zum anderen ist die Gründung der Fassade zu verstärken. Bei 
der Herstellung der Abstützungen ergeben sich zeitliche Abhängigkeiten zu den 
Baugruben der Technikzentralen. Ein neuer Baugrubenverbau innerhalb des Ge-
bäudes ist herzustellen. Der gesamte Hochbau des Gebäudes wird innerhalb der 
bauzeitlichen Fassade neu errichtet und neu gegründet. 
Bei einem vollständigen Abbruch des Bühnenturms werden die Innenabmessungen 
des Bühnenturms nicht reduziert. Wie beim Teilabbruch des Bühnenturmes wird die 
Trassenführung zwischen Zuschauerhaus und Bühnenturm erleichtert. Im Bereich des 
Neubaus sind konzeptionelle und strukturelle Vereinfachungen möglich. 
Auch bei dieser Variante kann die Proszeniumswand in Brandwandqualität aus-
geführt werden. Eine neue Fassade kann den modernen bauphysikalischen An-
forderungen entsprechen, die zu erwartende Lebensdauer ist in Abhängigkeit der 
Konstruktionsart und der Ausführungsqualität zu beurteilen.

Wie bei Variante 2 (Teilabbruch) sind auch bei Variante 3 die notwendigen Schutz-
vorkehrungen im Übergangsbereich zum Zuschauerhaus erforderlich. Auch die 
Konsequenzen aus dem Wegfall des Bestandsschutzes und die ggf. erforderliche 
zusätzliche Sprinklerung kommen analog zum tragen.

Für die Bühnentechnik entsteht ein zusätzlicher Aufwand, weil im Rahmen des To-
talabbruches weder die noch bestehenden Hydraulikstempel der Bühnenpodien, 
noch die Hydraulikzentrale erhalten werden können und somit ein vollständiger Neu-
bau der Untermaschinerie erforderlich wird.

Für die erforderlichen Fassadenabstützungen sind intensive Eingriffe an der be-
reits sanierten Fassade erforderlich (einschließlich Ausbau der neuen Fenster), 
so dass die bisher getätigten Investitionen in die Außenhautsanierung weitest-
gehend verloren sind. 
Die Anforderungen des Denkmalschutzes werden mit dieser Variante nicht 
erfüllt.

Bautechnisch kann mit dieser Variante ein hochwertiges Ergebnis erzielt 
werden. In Summe der deutlich umfangreicheren Abbruch- und Neubaumaß-
nahmen, die unter erschwerten Bedingungen durchgeführt werden müssen 
und somit auch eine entsprechend längere Bauzeit bedingen (Prognose >= 7 
Monate), sind jedoch auch deutlich höhere Kosten zu erwarten als in den vor-
genannten Varianten. 

4. Bewertung Denkmalschutz:

Durch den Bauherren wurde am 15/4/2016 eine nochmalige Anhörung des 
Landesamtes für Denkmalschutz durchgeführt.
In diesem Rahmen erfolgte eine erneute Bestätigung des denkmalpflegerisch-
en Schutzstatus des Augsburger Stadttheaters gemäß der Eintragung in der 
Denkmalliste und der Stellungnahme des BLfD vom 31/7/2015.
Die Frage der „Verhältnismäßigkeit“ für die veranschlagten Sanierungskosten 
kann in Anbetracht der vergleichsweise höheren Kosten für für die alternativen 
Varianten 2 und 3 nicht begründet werden.
Die denkmalkonforme Variante 1 der aktuellen Planung ist zwar eine der Sub-
stanz entsprechend komplexe Lösung, jedoch die einzig baurechtlich zulässige 
und zugleich kosteneffizienteste Lösung.

5. Bewertung weitere Folgekosten:

Bei den Varianten 2 und 3 wären neben den höheren Baukosten zusätzlich 
noch die Kosten und der Zeitaufwand für die verlorene bisherige Planung und 
eine entsprechende Neuplanung zu bewerten.
Dies betrifft auch die Folgekosten für erforderliche Ausweichquartiere.
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRÄGE- PUNKT 2 (08.04.16):

“Durch die Fachleute wird geprüft, in wie weit die ca. 
2000m² Nutzfläche (Tatsächlich 3200m²) für diverse Mag-
azine in den Ebenen -4 und -3 in BA2 (Neubau) ausge-
lagert werden können bzw. müssen, und die teueren 
Tiefbauwerke der Geschosee -4 und -3 hierdurch auf-
gelassen werden können. Die ausgelagerten Maga-
zine sind nach Ihrer Exponate und Funktionstelle in 
ihrer Lagerzeit zu spezifizieren....”

- Entfall Ebene U4 und U3 (Lager)
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P00     11.06.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF
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P02

P02     01.09.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

KONZEPT B1.3.4_01.09.2015

GESAMT ENTFALL LAGER EBENE -3/-4:  3200m²
KONSEQUENZ:
ZUSÄTZLICHE ENTFERNUNG PROBEBÜHNE -3/-4: 1136m²
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRAG 
PUNKT 2.

KOSTENSTAND

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
Konzept nur Architektur Juni 2016
SPD Prüfaufträge vom 08.04.2016 Punkt 2

- Entfall der Untergeschosse -3 und -4
  dafür Errichtung einer einfachen, neuen Halle
  auf städtischem Gewerbegrund

- zusätzliche Kosten für Erschliessung 560.000,00 €

0,00 €

0,00 €

- Minderkosten -1.316.000,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

- Minderkosten -975.000,00 €

- zusätzliche Kosten für Aussenanlagen 240.000,00 €

- Minderkosten -206.190,00 €

-1.697.190,00 €

- Minderkosten Nebenkostenanteil 22% -641.000,00 €

-2.338.190,00 €

Seite 11 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

 EINSPARUNGEN: -2.138.190,00 €

GESAMT ENTFALL LAGER EBENE -3/-4:  3200m²
KONSEQUENZ:
ZUSÄTZLICHE ENTFERNUNG PROBEBÜHNE -3/-4: 1136m²
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Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRÄGE- PUNKT 3 (08.04.16):

“Die SPD lehnt den Neubau des Hoffmannkellers 
strikt ab. Es ist zu prüfen, ob die aufgelassenen 
Technikflächen der Geschosse -3 und -4 im 
Bereich des Hoffmannkellers unterkommen 
können. Sollten noch Flächen hier zur Verfügung 
stehen, könnten hier bühnennahe Magazine 
untergebracht werden. Dies alles ist zu prüfen”

- Nutzung der Hoffmannkeller Flächen als 
Lager und Technikräume
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VORENTWURFPLANUNGSSTUFE
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-  BESTAND: NEUAUFMASS INGENIEURBÜRO LINSINGER NOVEMBER 2014 
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KONZEPT B1.3.4_01.09.2015

P02

P02     01.09.15      PD               ZWISCHENSTAND VORENTWURF
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRAG 
PUNKT 3.

KOSTENSTAND

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg-Gesamtareal
erstellt AAA-IMP

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Mittelwerte
Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI+6%) zzgl. Sonderkosten

Bruttokosten incl. 19% Mehrwertsteuer

Gesamt BRI
Gesamt BGF

Zusammentstellung nach Kostengruppen DIN 276

Kostengruppe Bezeichnung Bauteil / Maßnahme

100 Grundstück - Ermittlung durch Auftraggeber -

200 Herrichten + Abbruch vorhandene Bauwerke
Erschließen

Sonstige Erschließungskosten

300 + 400 Bauwerk Theater 

Orchesterprobe + Tageskassen-Pavillon
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Werkstätten
(Betriebsgebäude, Werkstätten)

Bürogebäude
(Hoher Standard)

Werkstätten Kostüm 
(Bürogebäude Mittlerer Standard)

Probebühnen
(Gebäude für mus.+kult. Zwecke)

Ballettprobe

Besondere Baukonstruktion
Baugrubenverbau bis -19.00m
Sicherung der Nachbarbebauung
Verbaufläche zzgl. 40% Einbindetiefe
LKW-Aufzug
Verbindungsbrücke
Herrichten der Büroräume

500 Außenanlagen Nicht bebaute Umgriffsfläche
incl. Anteil aus öffentl. Verkehrswegen

600 Ausstattung 9% aus KG 300 + 400 für:
Loses Mobiliar, Geräte, Beschilderung
Kunst am Bau

Akusische Ausstattung Orchesterprobe

Zwischensumme

700 Nebenkosten 25% von Zwischensumme
KG 200-600

Gesamtsumme BT 2 Gesamtareal
Einsparungen 
Mehrungen

Grosses Haus BT 1
Gesamtareal BT 2 gerundet

Gesamtsumme BT 1 und BT 2 (inkl. 19% Mehrwertsteuer)
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Planungsgrundlage Kostenstand
Konzept nur Architektur Juni 2016
SPD Prüfaufträge vom 08.04.2016 Punkt 3

- Entfall Hoffmankeller als Blackbox
  Ausbau durch Sponsoring, dafür
  Nutzung der Flächen als Lager und Technikräume

0,00 €

0,00 €

0,00 €

914.000,00 €
  als Lager- und Technikräume

0,00 €

0,00 €

- Entfall Volumen als Probebühne -1.631.000,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

-64.530,00 €

-781.530,00 €

-195.382,50 €

-976.912,50 €

Seite 12 von 12 gedruckt am: 29.06.2016

 EINSPARUNGEN: -676.912,50 €

ENTFALL HOFFMANNKELLER ALS BLACKBOX
NUTZUNG DER FLÄCHEN ALS LAGER UND TECHNIKRÄUME
BGF: 830m² NGF: 802m²

53



	

Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRÄGE- PUNKT 4 (08.04.16):

“Die gesamten Außenanlagen sind unter 
Berücksichtigung der Bürgerwünsche zu spezifizieren 
und zu benennen. Hierbei ist zu prüfen welche 
Summen in der Kostenschätzung für das Theater 
enthalten sind”
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

INDEX DATUM GEZ.

ELTELEKTROVERTEILERTREPPENHAUSPUPUTZMITTEL

BT

FERTIGBODEN FBROHDECKE RDOKOBERKANTEUKUNTERKANTE

TRHS

ABBRUCHSCHACHTLUFTRAUM

MAUERWERK NEU

BESTAND

LEICHTWAND NEU

BÜHNENTECHNIKBBBÜHNENBELEUCHTING

FERNMELDTECHNIK FMT

AUAUFZUG MTMEDIENTECHNIK

MAUERWERK BST

BETON BEWEHRT NEU

BETON UNBEWEHRT BST

BETON UNBEWEHRT NEU

BETON BEWEHRT BST

ELEMENT OBEN ELEMENT UNTEN BODEN ABSENKEN

±0.00OK FERTIGBODEN

NULLPUNKT

RHRAUMHÖHE

BODEN ABBRUCH

NOTAUSGANG

OBJEKTÜBERWACHUNG

ARBEITSGEMEINSCHAFT  AAA - IMP

BA

ATELIER ACHATZ ARCHITEKTEN
FALKENSTR. 21 | 81541 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 65 12 61 - 0 | FAX 0 89 / 65 12 61 -61

C

IMP INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN GMBH
ERZGIEßEREISTR. 24 | 80335 MÜNCHEN
TEL 0 89 / 52 05 78 - 0 | FAX 0 89 / 52 05 78 - 78

BAUHERR STADT AUGSBURG REFERAT 5 
STADT AUGSBURG REFERAT 6 

RATHAUSPLATZ 1 
86150 AUGSBURG 

PLANUNG

FREIGABE BAUHERR
DATUM

PLANINHALT

GESEHEN GEZEICHNET MAßNAHMEN NR.

STATUS
UNTERSCHRIFT

BEZUGSHÖHE

PLANNUMMER

MASSSTAB

INDEX

OK FB BÜHNE = ± 0.00 m = + 495.00 m ü. NN

PLANNUMMERPLANINHALT

PROJEKT

BAUHERR/ NUTZER KASERNSTR. 4-6 
86152 AUGSBURG

THEATER AUGSBURG

PROJEKTLEITUNG AN DER BLAUEN KAPPE 18 
86152 AUGSBURG

STADT AUGSBURG HOCHBAUAMT
VERTRETEN DURCH HERRN REINFUSS 

VORENTWURFPLANUNGSSTUFE

PLANUNGSGRUNDLAGEN:

-  BESTAND: NEUAUFMASS INGENIEURBÜRO LINSINGER NOVEMBER 2014 
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Allplan 2008

AI_ARC_BT2_00_GR_U1

AI_ARC_BT2_00_GR_U1

P00     11.06.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

P01     31.07.15      PD                ZWISCHENSTAND VORENTWURF

GRUNDRISS EBENE -1 (P)

GRUNDRISS EBENE -1 (P)

P02

KONZEPT B1.3.4P_01.09.2015

P02     01.09.15      PD               ZWISCHENSTAND VORENTWURF

SPD PRÜFAUFTRAG 
PUNKT 4.

AUßENANLAGEN
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Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

SPD PRÜFAUFTRAG 
PUNKT 4.

KOSTENSTAND

Kostenschätzung Generalsanierung Stadttheater Augsburg AAA-IMP, Juli 2015 Seite 2

Kostengruppe 400 Bauwerk – Technische Anlagen

Heizung, Lüftung, Sanitär 9.800.000,00 € 9.800.000,00 €

Elektrotechnik + FMT 6.160.000,00 € 6.160.000,00 €

Fördertechnik 2.014.000,00 € 2.014.000,00 €

Bühnentechnik 19.086.000,00 € 16.586.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 400 37.060.000,00 € 34.560.000,00 €

Kostengruppe 500 Außenanlagen

Wiederherstellung der Außenanlagen, neue Zugangstreppe West 500.000,00 € 500.000,00 €
Teils als Provisorium für spätere Aufstockung West.

Gesamtbetrag Kostengruppe 500 500.000,00 € 500.000,00 €

Kostengruppe 600 Ausstattung und Kunstwerke

Loses Mobiliar, Beschilderung 750.000,00 € 750.000,00 €
Kunst am Bau 750.000,00 € 750.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 600 1.500.000,00 € 1.500.000,00 €

Zwischensumme Kostengruppe 100 – 600 73.489.280,68 € 69.850.000,00 €

Kostengruppe 700 Baunebenkosten

ca. 30% aus Kostengruppe 200 – 600 22.046.784,20 € 20.950.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 700 22.046.784,20 € 20.950.000,00 €

Zwischensumme Kostengruppe 100 – 700 95.536.064,88 € 90.800.000,00 €

Risikoreserve, Unvorhergesehenes
23.884.016,22 € 22.700.000,00 €

ca. 25% aus Kostengruppe 200 – 700

Bauteil 1 Gesamtkosten brutto ( inkl. 19 % Mehrwertsteuer ) 119.420.081,11 € 113.500.000,00 €

Bauteil 2 Gesamtkosten brutto ( inkl. 19 % Mehrwertsteuer ) 102.500.000,00 € 75.300.000,00 €

Bauteil 1 + 2 Summe Gesamtkosten  BT 1 + 2 brutto ( inkl. 19 % Mehrwertsteuer ) 221.920.081,11 € 188.800.000,00 €

Kostenschätzung Generalsanierung Stadttheater Augsburg AAA-IMP, Juli 2015 Seite 1

Kostenschätzung Generalsanierung Stadttheater Augsburg – Bauteil 1: Großes Haus - Gegenüberstellung Stand Februar 2015 und Variante Juli 2015
erstellt: AAA - IMP, Juli 2015

Grundlage:

- Baupreisindex von 2008-2017 (angenommener Ausschreibungszeitraum 2017): BPI 20%
- Kostenschätzungen der Fachingenieure
- alle Kosten brutto (incl. 19% Mehrwertsteuer)

Zusammenstellung nach Kostenhauptgruppen DIN 276 Kostenstand 12.02.2015 Kostenstand Juli 2015
Reduzierung auf 188,8 Mio. € für Bauteile 1+2

Kostengruppe 100 Grundstück

Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00 € 0,00 €

Kostengruppe 200 Herrichten und Erschließen

Umverlegung Trafostation, Sparten 1.500.000,00 € 1.500.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 200 1.500.000,00 € 1.500.000,00 €

Kostengruppe 300 Bauwerk- Baukonstruktionen

Sanierungskosten "Nebenräume" 19.138.700,72 € 18.000.000,00 €

Sanierungskosten Zuschauerraum 1.901.338,46 € 1.900.000,00 €

Kosten für bereits definierbare Einzelmaßnahmen

Mehrkosten für den erhöhten Umbauanteil im Bereich E4 und E5 über der Hinterbühne 970.500,00 € 970.500,00 €
Achsen 9-12/AL-AR sowie für die beiden Treppentürme als Fluchtwege für die Bühne E4-E8

Mehrkosten erhöhter Rohbauanteil Lagerbereich Achsen 10-12/BL-BR 550.000,00 € 550.000,00 €
Ebene -1 bis Ebene +3

Mehrkosten für die Ertüchtigung des Dachtragwerks über dem Zuschauerraum, 782.600,00 € 782.500,00 €
Erneuerung der Dacheindeckung

Verbindungsbrücke 266.950,00 € 267.000,00 €

Tragwerk Bühnenturm 4.095.300,00 € 4.095.500,00 €
Mehrkosten für das neue Tragwerk im Bühnenturm

Mehrkosten für den Neubauanteil im Bereich E4 links und rechts 441.391,50 € 442.000,00 €
neben dem Dach über Zuschauerraum für die Errichtung der Räume für die 
Lüftungstechnik

Neue Aufzüge 660.000,00 € 660.000,00 €
Mehrkosten für die Aufzugsschächte

200.000,00 € 200.000,00 €

Neubauanteil Keller 3.922.500,00 € 3.922.500,00 €
Herstellungskosten der neuen Kellerbereiche

Gesamtbetrag Kostengruppe 300 32.929.280,68 € 31.790.000,00 €

- Kostenfeststellung der Baumaßnahme Generalsanierung des Cuvilliés-Theaters in München, Ausschreibungszeitraum 2008

Cateringküche

für die neue Trafo- und Elektroverteilerstation Achsen 0-CR/10-12 nordöstlich sowie
für den Technik- und Orchesterbereich Achsen 5-10 westl. des Gebäudes

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg AAA-IMP, Juli 2015 Seite 2 

Kostengruppe 400 Bauwerk – Technische Anlagen

Theater „Neues Haus“ 7.870.000,00 € 6.000.000,00 €

Orchesterprobe 1.360.000,00 € 1.070.000,00 €

Werkstätten 3.330.000,00 € 2.780.000,00 €

Bürogebäude 990.000,00 € 0,00 €

Werkstätten Kostüm 590.000,00 € 490.000,00 €

Probebühnen 2.080.000,00 € 1.700.000,00 €

Balettprobe 920.000,00 € 660.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 400 17.140.000,00 € 12.700.000,00 €

Kostengruppe 500 Außenanlagen

Nicht bebaute Umgriffsflächen 1.480.000,00 € 1.240.000,00 €
Teils als Provisorium für spätere Aufstockung West.

Gesamtbetrag Kostengruppe 500 1.480.000,00 € 1.240.000,00 €

Kostengruppe 600 Ausstattung und Kunstwerke

ca. 3% aus Kostengruppe 300 + 400 für: 2.190.000,00 € 1.650.000,00 €
Loses Mobiliar, Beschilderung
Kunst am Bau

Gesamtbetrag Kostengruppe 600 2.190.000,00 € 1.650.000,00 €

Zwischensumme Kostengruppe 100 – 600 81.350.000,00 € 59.760.000,00 €

Kostengruppe 700 Baunebenkosten

ca. 26% aus Kostengruppe 200 – 600 21.150.000,00 € 15.540.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 700 21.150.000,00 € 15.540.000,00 €

Gesamtkosten brutto ( inkl. 19 % Mehrwertsteuer ) 102.500.000,00 € 75.300.000,00 €
(ohne Umlagerungskosten der Brechtbühne)

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg AAA-IMP, Juli 2015 Seite 1 

Kostenrahmen Generalsanierung Stadttheater Augsburg –  Bauteil 2: Gesamtareal mit „Neuem Haus“ und Betriebsgebäuden – Gegenüberstellung Stand Februar 2015 und Variante Juli 2015

erstellt: AAA - IMP, Juli 2015

Kostenrahmen Kostenstand 12.02.2015 Kostenstand Juli 2015

Reduzierung auf 188,8 Mio. € für Bauteile 1+2

Grundlage:

Indiziert auf Vergabezeitraum 2017 (BKI = +6%)

zzgl. Sonderkosten

Zusammenstellung nach Kostenhauptgruppen DIN 276

Kostengruppe 100 Grundstück

Gesamtbetrag Kostengruppe 100 0,00 €

Kostengruppe 200 Herrichten und Erschließen

Abbruch bestehender Gebäude 1.990.000,00 € 1.610.000,00 €

Sonstige Erschließungskosten 300.000,00 € 300.000,00 €

Gesamtbetrag Kostengruppe 200 2.290.000,00 € 1.910.000,00 €

Kostengruppe 300 Bauwerk- Baukonstruktionen

Theater „Neues Haus“ 23.600.000,00 € 16.840.000,00 €

Orchesterprobe 4.570.000,00 € 3.300.000,00 €

Werkstätten 13.340.000,00 € 10.620.000,00 €

Bürogebäude 2.420.000,00 € 0,00 €

Werkstätten Kostüm 1.900.000,00 € 1.750.000,00 €

Probebühnen 6.980.000,00 € 5.800.000,00 €

2.900.000,00 € 2.200.000,00 €

Besondere Baukonstruktionen 2.540.000,00 € 1.750.000,00 €

Baugrubenverbau, Sicherung der Nachbarbebauung

Gesamtbetrag Kostengruppe 300 58.250.000,00 € 42.260.000,00 €

Grundlage BKI-Handbuch Baukosten Gebäude 2014, Höchstwerte

Balettprobe

BAUTEIL 1

BAUTEIL 2

56



	

Beantwortung der Anträge CSU/SPD und SPD 20.07.2015 
+ Beantwortung der Prüfaufträge SPD 08.04.2016

Stadtratssondersitzung am 12.07.2016 

ARGE Generalinstandsetzung Stadttheater Augsburg
Atelier Achatz Architekten / IMP Ingenieure GmbH

Projektleitung: Walter Achatz

Falkenstrasse 21
81541 München
Deutschland

Fon: 089 65 12 61 -0
Fax: 089 65 12 61 -61 

info@atelier-achatz.de
www.atelier-achatz.de
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Beschlussvorlage BSV/15/03790

Federführend: Referat 5 (005)

Referent: Thomas Weitzel, berufsm. Stadtrat

Datum: 27.11.2015 

Beratungsfolge Status

08.12.2015 WRK für den Eigenbetrieb 'Theater Augsburg' Öffentlich

17.12.2015 Stadtrat Augsburg Öffentlich

Theater Augsburg

Interimsspielbetrieb während der Generalsanierung

Aufnahme von Vertragsverhandlungen mit der Stadtwerke Augsburg Holding GmbH 

zur Anmietung einer Interimsspielstätte und von Intermiswerkstätten auf dem 

Gaswerkgelände

Hinweis auf einschlägige Vorgänge

Vorlage Nr. Vorgang

BSV/15/03306

Drs.-Nr. 11/00433

Drs.-Nr. 10/00200

Theater Augsburg
Grundsatzbeschluss zur Generalsanierung und Neukonzeption des 
Theaterstandortes Augsburg und zur Regelung der Interimsphase

Neukonzeption Theater Augsburg
Masterplan zur Sanierung des Theaters Augsburg

Neukonzeption Theater Augsburg
Grundsatzbeschluss

Gesamtkosten: Keine    
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Beschlussvorschlag 
 

Dem Stadtrat wird empfohlen, zu beschließen:

1. Das Konzept des von der Stadtwerke Augsburg Holding GmbH beauftragten Büros 
Wunderle + Partner Architekten zur Einrichtung und zum Betrieb einer 
Interimsspielstätte für das Schauspiel und zur Einrichtung und Betrieb von 
Interimswerkstätten, Probebühnen, Ballettsaal sowie Verwaltungseinheiten und 
Nebenflächen (bspw. notwendige Lagerflächen, Garderoben etc.) wird zustimmend 
zur Kenntnis genommen (vgl. Anlage 1). 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in Vertragsverhandlungen mit der Stadtwerke 
Augsburg Holding GmbH hinsichtlich des Abschlusses eines Mietvertrages auf der  
Grundlage des vorgelegten Konzeptes (Anlage 1) zu treten.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die bisherigen Überlegungen zur 
Wiederverwertbarkeit der Brechtbühne innerhalb des vorgelegten Konzeptes (Anlage 
1) zu vertiefen und mit dem Ziel der maximalen Wiederverwertbarkeit fortzuführen. 
Hierzu ist ein Gutachten in Auftrag zu geben.

Begründung 
 

Zu 1.

Mit dem vorgelegten Konzept (Anlage 1) wird belegt, dass für die Interimsspielzeit Räume 

auf dem Gaswerkareal untergebracht werden und entstehen können. Ebenso wird 

nachgewiesen, dass die Räumlichkeiten nach Beendigung der Interimsspielzeit einer 

Nachnutzung im Sinne der geplanten Entwicklung des Gaswerkareals für Kultur- und 

Kreativwirtschaft oder ggf. für weiteres Gewerbe zugeführt werden können. Damit sind die 

Nrn. 2a) und 2d) des gemeinsamen Antrags der Stadtratsfraktionen CSU und SPD vom 

20.07.2015 (vgl. Anlage 2) geschäftsordnungsmäßig erledigt. Die im Konzept dargestellten 

Räume, Flächen und Nutzungen wurden in enger Abstimmung mit dem Theater Augsburg 

und dessen räumlicher Mindestanforderungen konzipiert. Auf den konzepterläuternden 

mündlichen Bericht in der Sitzung wird verwiesen.

Nachrichtlich wird darauf hingewiesen, dass die Ergebnisse der Planerwerkstatt zum 

Gaswerkareal in der Sitzung des Bauausschusses am 10.12.2015 behandelt werden. 
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Zu 2.

Zur Sicherstellung des Interimsspielbetriebes sollen Vertragsverhandlungen mit der 

Stadtwerke Augsburg Holding GmbH aufgenommen werden, die auf den Abschluss eines 

Mietvertrages auf Grundlage des vorgelegten Konzeptes (Anlage 1) gerichtet sind. Der 

verhandelte Vertrag und die damit verbundenen Kosten werden dem Stadtrat zur 

Beschlussfassung vorgelegt.

Zu 3.

Bereits heute ist erkennbar, dass die Tribüne und weitere theaterspezifische Anlagen 

(Tonanlagen, Beleuchtung etc.) in der Interimsspielstätte auf dem Gaswerkareal 

weiterverwendet werden können. Um weitere Potenziale zu eruieren und die Planungen zu 

vertiefen, soll ein Fachgutachten in Auftrag gegeben werden. 

Für die Demontage und den Wiederaufbau der gesamten Brechtbühne liegt eine 

Kostenaufstellung nach DIN 276 des Ingenieurbüros Bestler vor (vgl. Anlage 3).

Insbesondere hinsichtlich dieser Kostenaufstellung wird auf den mündlichen Bericht in der 

Sitzung verwiesen.

Anlagen

Konzept Stadtwerke Augsburg Holding GmbH / Wunderle + Partner Architekten (Anlage 1)

Gemeinsamer Antrag der Stadtratsfraktionen CSU und SPD vom 20.07.2015 (Anlage 2)

Kostenaufstellung nach DIN 276 des Ingenieurbüros Bestler – Brechtbühne Demontage und 

Wiederaufbau (Anlage 3)

Dringlichkeitsantrag (Anlage 4)  

Datum Referat Referatsleiter Unterschrift

01.12.2015 Referat 5 Thomas Weitzel, berufsm. Stadtrat
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Dringlichkeitsantrag  
Gem. § 22 Abs.3 Satz 3, § 33 Abs. 2 GeschO    
 

Antragsbehandlung in   öffentlicher Sitzung   nichtöffentlicher Sitzung 
 

Sitzungstag Kollegium (Stadtrat bzw. Ausschuss) Drucksache Nr. 

08.12.2015 WRK für den Eigenbetrieb „Theater Augsburg“ BSV/15/03790 
         

Gegenstand des Antrages 
 

Tenor 

Dem Stadtrat wird empfohlen, zu beschließen: 

 
1. Das Konzept des von der Stadtwerke Augsburg Holding GmbH beauftragten Büros Wunderle 

+ Partner Architekten zur Einrichtung und zum Betrieb einer Interimsspielstätte für das 
Schauspiel und zur Einrichtung und Betrieb von Interimswerkstätten, Probebühnen, 
Ballettsaal sowie Verwaltungseinheiten und Nebenflächen (bspw. notwendige Lagerflächen, 
Garderoben etc.) wird zustimmend zur Kenntnis genommen (vgl. Anlage 1).  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in Vertragsverhandlungen mit der Stadtwerke Augsburg 
Holding GmbH hinsichtlich des Abschlusses eines Mietvertrages auf der  Grundlage des 
vorgelegten Konzeptes (Anlage 1) zu treten. 
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die bisherigen Überlegungen zur Wiederverwertbarkeit der 
Brechtbühne innerhalb des vorgelegten Konzeptes (Anlage 1) zu vertiefen und mit dem Ziel 
der maximalen Wiederverwertbarkeit fortzuführen. Hierzu ist ein Gutachten in Auftrag zu 
geben. 

Begründung der Dringlichkeit 

Aufgrund letzter konzeptueller Detailabstimmungen zwischen der Stadt Augsburg und der 
Stadtwerke Augsburg Holding GmbH, die erst in der Woche vom 30.11.2015 erfolgen konnten, war 
eine reguläre Anmeldung zur Tagesordnung nicht möglich. 

Anlagen 

BSV/15/03790 + 4 Anlagen 

 

Antragsteller 

Antragsdatum Referat Sachbearbeitende Dienststelle Referatsleiter 

03.12.2015 5 Referat 5 Thomas Weitzel 
 

 

Weiterleiten an: 
 

Hauptamt 
Eingangsdatum Sachbearbeiter 
   Antragstellung erfolgte fristgerecht 
   Antragstellung erfolgte nicht fristgerecht 
 

Referat Oberbürgermeister 
Datum Unterschrift  
 
  
 
Zustellung über:  Fraktionen  Schließfach   Tischvorlage 
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BER/16/00433 Theater Augsburg Interimsspielbetrieb Konzept, Kosten, Verträge Aktueller Sachstand 

(mündlicher Bericht) 

Dieser Bericht samt Anlagen wurde in der nichtöffentlichen Sitzung des Werkausschusses am 

10.05.2016 gegeben. Die Gründe für die Nichtöffentlichkeit sind noch nicht weggefallen. 
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